
Bezugspreis.
Monatliq 50 Pfg, frei in'« Lau« gebraut, durch He
Post bezogen, IerteII«hrI. lA0 M. excl. Bestellgeld.

Singet». Poft-Ze!m,>g«Iiste Nr. «54«.
Nedaction und Druckerei: Smlerftrahe 15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.
Mtesdadener Änzeigen.

Die kspaltige Peiitzeile oder deren Raum 10 Pgf
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg

Expedition: Marktstraße 30.
9er Kenerak-Anzeiaer erscheint täglich Abend»

Sonntags in zwei Ausgaben.
Televbon -Anschlust  Nr 199.

leneml
Bier Freibeilage « :

—A«, ^anvwirLV— Per jUtnorfff—AremdenfLyrer.

Ameiger.
|tntt |} c Itadjridlien . nachweisbar zweitgröstteAuflagealleruaffanische» Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 271. XNä Jahrgang. Samstag , den 20 . November 1897. Erstes Blatt.

Dieser Ausgabe liegt die Woche » Beilage
,.D er Humorist " bei.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom

8. Juni 1891 — 18 und 21 — hat im November
l. Js . eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der
Stadtverordnetenversammlung für die Wahlperiode vom
1. Januar 1898 bis zum 31. Dezember 1903 stattzu¬
finden und zwar haben zu wählen

a) die dritte Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete
an Stelle der Herren Dr. med. Val. Gerlach,
Schreinermeister Heinrich Hirsch, Geschäftsführer
Friedrich Knefeli, Kaufmann Aloys Mollath, Ar.
chitect Hermann Reichwein und Gutspächter
Christian Thon;

b) die zweite Wählerabtheilung vier Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rentner Emil Hees, Rentner
Wilhelm Müller, Geheimer Sanitätsrath Dr.
Arnold Pagenstecher und Rentner Gustav Schupp;

v) die erste Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete
an Stelle der Herren Appellationsgerichts-Vice
Präsidentena. D. Dr. Philipp Bertram, Rentner
Dr. Ludwig Dreher, Schiffsrheder Johann Faber,
Architekt Wilhelm Kaufmann, Oberstlieutenant
a. D. Adalbert Sartorius und Rentner Daniel
Schlink.

Weiter sind aus der Stadtverordnetenversammlung
vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgcschieden:

1. der von der zweiten Wählerabtheilungbis Ende
1901 gewählte Herr Bauunternehmer Christian
Stein durch spätere Wahl zum Magistratsmitgliede
und der von derselben Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner August Willms
durch Tod;

2. die von der ersten Wählerabtheilung bis Ende
1901 gewählten Herren Geheimer Hofrath Professor
Dr. Remigius Fresenius, Rentner Alexander Meier,
Rentner Adam Schmitt und Rentner Christian
Neuß durch Tod.

Für diese vorzeitig ausgeschicdenen Mitglieder haben
die betr. Wählerabthcilungen Ersatzwahlen vorzunchmen
und zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgc-
Ichiedenen.

Nach § 16 der Städteordnung muß die Hälfte der
von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten
aus Hausbesitzern— Eigenthümern, Nießbrauchern und
wiche», die ein erbliches Besitzrecht haben — bestehen.

dieser Beschränkung können, die- ausgeschiedenen
Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der im regelmäßigen Turnus aus-
Seschiedenen und der vorzeitig ausgeschicdenen Stadtver-
ebneten verbleiben in der ersten Abtheilung4, in der
Griten Abtheilung6 und in der dritten Abtheilung7
Hausbesitzer und es müssen daher, um der vorerwähnten
Sesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Ab-
rhkilung wenigstens noch4, von der zweiten Abtheilung
wenigstens noch 2 und von der dritten Ablheilnna
wenigstens noch1 Hausbesitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen
»si Termin anberaumt- '

für hi; dritte Wählerabtheilung auf Montag , den
2 !<.» November d. I ., von Morgens 9 Uhr
bjf Abends 6 Uhr,

die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag »den
2 * . November d. I .» von Morgens 0 Uhr
bis Mittags 1 Uhr,

für die erste Wählerabtheilung aus Mittwoch , den
24 . November d. I .. von Morgens 10 bis
'2 Uhr.
Die Wahl findet statt:

für die dritte Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauscs Zimmer Nr. 16 für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis F beginnen, im Bürgersaal Nr. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den BuchstabenG bisK beginnen, im Zimmer Nr. 35
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den BuchstabenL bisR beginnen, im Zimmer Nr. 55
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den Buchstaben8 bis 2 beginnen;

für die zweite Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses Zimmer Nr. 16 für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis L beginnen, im Bürgersaal Nr. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den BuchstabenU bis Z beginnen;

für die erste Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauscs Zimmer Nr. 16.

Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Nachricht hierdurch eingeladen, daß

a) zur dritten Abthcilung diejenigen Wahlberechtigten
gehören, welche 575 Mk. 13 Pfg. und weniger
an directen Staatsstruern — Einkommen- und
Ergänzungssteuer— und an Gemeindesteuer ent¬
richten, sowie die steuerfreien Gemeindebürger;

b) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1832 Mk. 20 Pfg. bis herab zu 576 Mk.
23 Pfg. an directen Staatssteuern und Gemeinde¬
steuern entrichten und

c) zur ersten Abthcilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1840 Mk. 59 Pfg. und mehr an directen
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Bekanntmachung.

Auszug a«S dem Caual-Ortsstatut für die Stadt
Wiesbaden vom 11 . April 1881.

tz 1« . Spül Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spül¬

aborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jeder¬
zeit genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs¬
rohr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
werden. Bei besonders dem Froste ansgesetzten
Leitungen kann auf Antrag der Betheiligten
die Revisionsbehörde die zeitweise Abstellung
des Hauptzuführungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten ."

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus¬
besitzer und Hausverwalter, welche von der angegebenen
Erlaubniß, während des bevorstehenden Winters Ge¬
brauch zu machen wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge
im Rathhause, Canalisationsbürean, Zimmer No. 57,
während der Vormittagsstunden mündlich oder schriftlich
zu stellen.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Oberingenieur:

_ Frensch. _
Bekanntmachung . Verpachtung von Wiesen.

Nachstehend bezeichnte Grundstücke der Cur-Ver-
waltung in der Gemarkung Bierstadt und zwar:
1. Wiese im „Ankamm ", No. 2561 des Lagerbuchs,

6 a 05 qm,
2. „ , „ „ 2591 des Lagerbuchs,

8 a 88 qm,
werden Ende d. I . leihfällig und sollen Dienstag,
den 28 . November >897 , Vormittags 10 Uhr,
an Orl und Stelle auf weitere5 Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden.

Wiesbaden, den 16. November 1897.
Städtisch, Curverwaltun«.

Bekanntmachung.
Die separirte Ehefrau des PorzellanofensetzerS

Friedrich Reichmann, Marie, aeb. Hill, geboren am
16. November 1865 zu Bleidenstadt, zuletzt Adler¬
straße Nr. 18 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für ihr Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen Armrn-
mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. November 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwallung.
_ Mangold- _

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Emma Schreyer , geb.

am 24. März 1873 zu Neckar-Gartach, Kreis Heilbronn,
zuletzt Beiköchin im Hotel„Schweinsberg" hier, Rhein-
bahnstraße Nr. 5, entzieht sich der Fürsorge für ihr
uneheliches Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen Armen-
mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. November 1887.

Der Magistrat. Armen-Verwaltvng.
__ Mang  old;_

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Lehman », geboren am

27. März 1853 zu Ehrenbreitstein, zuletzt Goldgasse
Nr. 16 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Kinder, so daß dieselben aus öffentlichen Armen¬
mitteln unterhalten werden müffen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. November 1897.

Der Magistrat. Armen-Vcrwaltung.
_ Mangold.

Heute Samstag von Vormittags 8 Uhr ab
Wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh z« 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiedervcrkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
4029* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

8sms1ag, klon 20 . November 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Marsch gauloise . Sidney-Smitb
2. Ouvertüre zu „Die Nibelungen * . . Dorn.
3. Finale aus der unvollend . Oper ,Loreley 1 Mendelssohn.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald ,Walzer Joh . Strauss.

Zither-Solo: Herr Walter.
6. Der Frühling , Melodie f. Streichorchester Grieg.
6. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . Mozart.
7. Au village, Air de Gavotte caracteristique Gillet.
8. Fest-Polonaise . Lassen.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert*
Direetion : Herr Concertmeister van der Voort.

1. Ouvertüre zu „Maurer und Schloaser “ . Ander.
2. Jolie villageoise, Salonstück . . . Renaud.
3. Serenade für Flöte und Horn . . . Titl.
4. Kaiser-Walzer . . Jöh . Strauss.
5.  Ouvertüre zu „Indra“ . . . . Flotow.
S. Abends, Rhapsodie . . . . . Raff.
7. Wai.Jelbilder , Potpourri . . . . Scherz.
8. Csardas aus der Coppelia-Suite . . Delibes.

Auszug anS den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vo« 19 . November 1897.
Deb or en : Am 16. Rov. dem GerichtSaffcssor Adolf Lanz

e. T. — Am 15. Nov. dem Triminal-Schutzmann Waldemar
Huse e. T. R. Käthe Albertine Auguste. — Am 13 Rov. den,
Schuhmacher Hermann Beißengroll c. S , Sk. Theodor Friedrich
Hermann, — Am 17, Rov, dem Schutzmann Johannes Kdllnei
e. E , VI. Johannes Georg Heinrich. — Am 14. Rov. dem Tag-
lihne» Philip» Laspartz». S , N, Ludwig Leonard, — Am 18. No»,
den, Taglöhne» Johann Wagnere, T. N. Martha.

Aufgeboten:  De » Kutsche» Adam Schuster zn Darmstadl
Imit Laiharm» Jost daselbst. — D» Kgl. Oberstlieutenama. D,



mt  s. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 29. MveMer Ttm.

Maximilian Josef Curt Wilhelm Erdmann v. Ziegler und Klipp-
Hausen hier, vorher in Zell am See , Wildbad Gastein, Wildungen
und Münster i. SB., mit Agnes Elisabeth Smith hier, vorher in
Christiania. — Der OberkellnerKarl Wilhelm Philipp Wöll hier
mit Amalie Brenner hier. — Der Kellner Lhristian Kilb hier mit
Sophie Hennebergerz» Homburg v. d. H. — Der Fabrikarbeiter
Michael Wojtynowski zu Mülheim an der Ruhr mit Thrrstina
Massenkeil zu Burgsolms . — Der Mechaniker Gustav Wagner zu
Frankfurt a. M , mit Dorothea Hohlfeld daselbst. .

Gestorben:  Am 18. Nov . Christiane geb. LaSpan, Ehe¬
frau des Taglöhners Hieronymus Hans , alt 36 I . 3 M . 7 T . —
Am 18. Nov . Michael, S . der Taglöhners Peter Kreis, alt 9 M.
— Am 18. Nov . Auguste geb. Licbrecht, Wwe. des Rentner- AlfonS
Haniel, alt 68 I . b T . — Am 18. Nov. Catharine geb. Feld¬
mann, Ehefrau des Friseurs Emil Kary, alt 211 . 4M . 25 T . —
Am 19. Nov. Gertrud Johanna , T . des Taglöhners Theodor Bey,
alt 1 I . 1 M . 2b T.

König!. Standesamt.

Fremden *Verzeichnis »,
vom 19. November 1897. (Ans amtlicher Quelle.)

Bekanntmachung.
Samstag , 20 . November 1807 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Betten, 1 Chaiselongue, 1 Plüschgarmtur, zwei
Sopha's, 4 Sessel, 3 Tische. 6 Stühle, 2 Kleider-,
3 Spiegel-, 2 Küchenschränke, 3 Kommoden, zwei
Consols, 2 Waschkommoden, 1 Waschtisch, ein
Sekretär. 2 Bertikow's, 2 Spiegel, 3 Bilder,
1 Uhr, 1 Nähtisch, 1 Teppich, 1 Theke, 2 Laden
schränkt. 41 eichene Diehle. »/• Stück Wein, eine
Pappscheereu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlinig versteigert.
Wiesbaden, den 19. November 1897.

996 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Karlsruher Hof, u FnEr.44.
Heute Samstag Abend:

K Metzelfuppe
wozu freundlichst einladet

4031*

Zum Andrea « Hofer,
Heute Samstag:

Metzelsuppe
von 10 Uhr ab Wellfleisch, Echweinepsefser mit

Kraut. 4036*
Es ladet freundlichst ein v 'ar . Winsiffer.

Hotel Adler
Sutten Gemünd
Hirschmann Gemünd
Hecht Brüssel
Alexander Berlin

Bahnhof-Hotel.
Meyer , Kfm. St . Goarshausen
Kimpel Caub
Goldstein , Kfm . Frankfurt

Cülniscber Hof.
Senkenberg W ässerndorf

Hotel Einbor».
Boris , Kfm . Lodz
Stern , Kfm . Berlin
Rappabat , Kfm . München
Hüppenfürth N .-Nollenhof
Schmalz , Kfm.
Knoeckel , Kfm.
Wolff , Kfm.
Müller , Kfm.

Eieenbahe-Hotel.
Guth , Buchhdlr.

Dührenhemmer
Meyerhof , Kfnr

Pforzheim
Neustadt

Berlin
Kirn

Lahr
Badhaus zum Engel

Klügel Blankenburg
Carl, Frl . Cassel

Englischer Hel.
Nägler , Kfm. Stuttgart
yon Fischer ,Frl . St .Petersburg
Kappelhoff , Kfm . Emden
Miederer mit Fr . Metz
Pfeiffer m. Bed . Berlin
Abraham , Kfm. Hamburg
Eilors , Kfm . Hannover

Erbprinz.
Heck , Fr.
Gross , Kfm.
Kroneberger
Simon , Kfm.
Meyer , Frl.
Krause , Kfm.
Koch , Kfm.

SrOnnr Wala.
Schaepe , Kfm.
Lichtenstein , Kfm.
Schneider , Kfm.
Kahn , Kfm.
Rübsam , Kfm.
Landau , Kfm.
Hasse , Kfm.
Etzold , Kfm.
Sternfeld , Kfm.
Schaken
Mayer , Kfm.
Müller , Kfm.
Ullrich , Kfm.
Janson , Fbkt.
Hatzlor , Fbkt.
Geidol , Kfm.

Aachen
Mannheim

Hoppstätt
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt

Kiel
Berlin
Berlin

Mannheim
Fulda
Berlin

Bremen
Manchester

Berlin
Düsseldorf

Hanau
Berlin
Berlin

Mannheim
Heilbronn

Limbach

Antwerpen
Hamburg

Hotel Minerva.
Zuckschwerdt Heidelberg
Schwadersky , Kfm . Memel

Nennonkel.
Förster , Kfm . Berlin
von Scheele , Lieut . Ohlau
Frankenthal , Kfm . Berlin
Utrecht , Kfm . Ludwigsburg
Liegner Hamburg
Gotzens , Kfm . Cöln
Meyer, Dr . Freiburg

Pfilzer Hof,
Kaysel , Kfm . Frankfurt
Knaheim , Insp . Frankfurt
Hess Idstein

Quallenhof.
Schör Gerichsheim

Rhein-Hotel.
Krüger , Bankier Bad Kösen

Weieaor Schwan.
Sjögvist , Fr. Stockholm

Hotel Sehweineberg
Blimm m. Fr . Ostende
Jungaberle , Kfm . Pforzheim
Giers , Kfm . Düsseldorf
Hilden , Kfm . Aachen
Simon , Gutsb . Roscheidertorf
Stein Limburg
Martin Hannover

Badhaus zum Spiegel.
Fiedler . Hadmersleben

Helel Tanebhueer
Jung , Kfm . Magdeburg
Sohler , Kfm. Mannheim
Knierz Saarlouis
Schumacher , Kfm . Ooblenz
Holly , Fr . m. T . Neuhäusel
Wolff m. Fr . Cassel
Weil , Kfm . Karlsruhe
Hopt , Kfm . Esslingen
Lücking , Kfm. Oynhausen

Bekanntmachung.
Samstag , den 2 « . November er., Mittags

2 Uhr . werden in dem Versteigerungslokal Dotzheuner-
traße 11/13 dahier:

1 Büffet, 6 Kleider , 2 Bücherschränke, 1 Wasche-
schrank, 5 Kommoden, 2 Tische, 7 Sopha's, vier
Sessel, 6 gep. Stühle, 1 Chaiselongue, 1 Vertikow,
2 Regulateure, 4 Bilder, 1 Teppich, 8 Mille
Cigarren, 1 Waarenschrank, 1 Ladcntheke, ein
Ladenreal, 1 Hobelbank, 600 kieferne Bretter und
Dielen u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. November 1897.

994 Salm . Gerichtsvollzieher.

Holzverkauf in der
Oberförsterei Wiesbaden.

Dienstag , de« 23 November 1897 , © or
mittags 10 Uhr , am ..Holzhackerhäuschen", sollen
die aus dem Jahre 1897 von zahlungsunfähigen Käufen
herrührenden3 rm Eichenscheit, 24 rm Buchenschcit und
Knüppel, 60 Stück Buchenwellen, nochmals öffentlich
meistbietend versteigert werden. Das Holz sitzt im
Distrikt 31 Mausheck, 33 Kegelbahn und 32 Bleiden-
kadterkopf, sämmtlich an der Aarstraße.  986

Hotel Hebenzellern
Heeg , Fbkt . Hamburg

Hotel Kaieerhet.
von Bethman -Hollweg , Offiz.

Düsseldorf
von Kröcber , Offiz . Berlin
Carlebaeh London
Wolff , Reut . Berlin

Seidene Kette.
Reinke , Fr . Berlin
Badbaus zur Seidenen Krone.
Stefanovits , Frl . Wien
Thlelo , Kftn . Berlin

Hotel Metropole.
Ihre Excell . Fr . von Bohlen-

Halbach m. Bed . Karlsruhe

Schmidt , Kfm.
Hoeree , Kfm.

Nürnberg
Wesel

Taunus-Hotel.
Nasse , Refr . St . Goarshausen
Steinwaper m. Fr . Mülheim
Deichmann , Kfm . Rotterdam
Keux m. Fr . Frankfurt
Culmbacher , Reut . Wien
Heuser , Kfm Hannover
Gramer, Kfm . Plettenberg

Hotel Vleteria.
Wurms , Kfm . Berlin
Henkel , Kfm . Ludwigshafen
Mörchen , Reut . Honnef

Vier Jahreszeiten.
Siloti Moskau

Hetnl Vogel.
Köhler , Kfm . Karlsruhe
Liersch , Kfm . Gagenau

Hotel Weint.
Busse , Ingen . Cassel
Bellinger Braunfels
Rose , Postinsp.
Loeb , Kfm.

In Privathäusern.
Villa Beatrice.

Kineu , Fr . New-
Bothmann , Frl . Baden-

Neubauerstrasse 3.
Bergfeldt , Frl . Estland

Stolp
Cöln

York
Baden

II. Untat Umflicht WnnnlmchnnM
Bekanntmachung.

Samstag , den 29 . November er-, Mittags
12 Uhr , wird im Pfandlokale Dotzheimerslraße 11/13
dahier:

1 sollst . Bett, 1 Waschkommode mit Marmor
platte, 5 Nachttische, 1 Bureaux-, 4 Spiegel-,
L Kleider» und 2 Küchenschränke, 2 Bertikow's,
1 Trümeaux, 6 Sopha 's, 3 Sessel, 1 Antoinctten-
und 2 ovale Tische, 6 Kommoden, 1 Consol, ein
gr. Zimmerteppich, 5 Bände Pierre's Conver-
sationS-Lexikon, 4 Spiegel, 15 Bilder, 2 Copir-
pressen, 3 Ladenschränke, 1 Theke, 1 Eiskasten,
1 Gestell mit 4 Oelkannen, 1 Waage mit Ge-
wichte, 1 Brodreal u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. November 1897.

997 Wollenbaupt . Gerichtsvollüeber

Bekanntmachung.
Herr Restaurateur Joseph Feldhuber , Wwr .,

hier, und Frau Weinhändler Andreas Waldschmidt,
Wwe ., Marie , geb. Erbes von Frankfurt a. M,
!>aben für ihre zu schließende Ehe lt. Vertrag vom
9. November cr. nach naffauischem Recht vollständige
Gütertrennung eingesührt, was hiermit im Auftrag
veröffentlicht wird.

Wiesbaden, den 19. November 1897.

Ivan Arnold,
4035* Rechts -Confulent.

Nichtamtliche Anzeigen

Mobiliar-
Kuction.

Samstag , den 20 . November l. Js ., Nach
mittags 2 '/, Uhr , versteigere ich im

Rheinischen Hos
(Ecke Neu - und Mauergaffe ) :

A Bett , 1 ovalen Tisch, Plitschsesfel (hoch
feine), Rohrstühle mit hohen Lehnen, l Spiegel
Consolschrank u. s. w.

zu jedem Letztgebot gegen baare Zahlung.
Jean Arnold,

Auktionator.
4034* Bureau: Faulbrunnenstr . 8.

Saladln Franz.

Schwalbacher Kof.
Heute Samstag:

Metzelfuppe.
Zur Teutonia,

Bleichstraste 14.
Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Zum Karpfen,

Heute Samstag und Sonntag:Grosses

Hasenkegeln.«
Wilhelm Weber.

Zum Schlachten
nölhige Gewürze

empfiehlt

A . St . Linnenkohl 9
15 Ellenbogengasfe 15 . 755

Offeriere:
Frisch geschossene

schwere
Baien

ä Ml . 3 .50,
__ Ĥasenbraten L M. 3 .—, auch Hasen-

rücke» und Keulen allein 335
Jac. Häfner, Delasveestr. 5.

Mobiliar-
Versteigerung

zu Geifenheim i. Rhg.
Dienstag , den 23 . November er ., Vor¬

mittags 9 1/i und Nachmittags 2 Uhr juaangenb.
und den folgenden Tag lassen die Aiivvisus
ÜTingsßk scheu Erben in der Villa an der Rüder«
heimer Landstraße No. 6 zu Geisenheimi. Rhg. die ge-
sammte gut erhaltene Mobiliar-Einrichtung, als : .1

1 eleg. schwarze Salon-Einrichtung, best, aus Sopha,
2 Sessel und 6 Stühlen mit Seidenbezug, Verticow,
2 Spiegel mit Trümeauxu. Antoinettentisch, mehrere
Salon-Garnituren mit Seiden», Plüsch- und Rip/'
bezug. 1 sollst. Eichen-Eßzimmer-Einricktung(reich
geschnitzt) , best, aus Büffet/Ausziehtisch, 12 Stühlen,
Console mit Spiegel, Sopha und Servirti>lh>
Eichen-Vorplatztoilette, kreuzsait. Stutzflügel von
B l ü t h n er , fast neuer großer Kasienschraw,
8 sollst. Betten (Nußb. und Mahag.), 2'. fl!®'
kommoden und Nachttische mit Marmor, «in- un
zweithür. Kleider- und Weißzeugschränke, Brandkifle,
Sophas, Chaiselongue, Divan. Verl'cows, Schr« '
tische, Schreibsccretäre, Kommoden. Consolen, run -
ovale, viereckige, Auszieh-, Spiel-, Nipp-, :£ap'
und Waschtische, Stühle. Polster», Schreibtisch- >"">
Klappseffel, Regulator, Pendules, aniikc Uhr, c •
zwanzig Oelgemälde besserer Meister, Ltahl«
Kupferstiche, ächteS antikes Krystall. altes .8--»-
vollständiges Eßservicef. 24 Personen(ME ' h
Kaffee-Service Krystall-Kerzen-Lustre und A-n»
arme, Hänge- und Stehlampen, gute Teppiede
allen Größen. Vorlagen. Läufer, Gardinen. ®
zeug, als : Plümeaux, Kissen, Kulten, Stepp-
Bett-Ueberdrcken, Kinder- und Gestndebelten,^
Krystall. Porzellan, vollst. Küchen- Einrichtun».
Küchen- und Kochgeschirr, Gartenmöbel,
silberplatt. Pferdegeschirr. Vicloria-Wagen, ‘
berg- und Keller-Utenstlien, als : Wagen, Ku l
Traubenmühle, Fässer, Bütten rc., Pflanzen u.
vieles Andere mehr ^

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den ^
zeichneten versteigern. . ,Wilh. Helfrich,

Auktionator und Taxator-
INrabenstraüe 28.
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Politische Übersicht.
* Wiesbaden . 19 . November.

Eine Kaiserrede.
Bei der gestrigen Nckrutenvereidigung der Berliner

und Spandauer Garnison hielt der Kaiser eine Ansprache,
in welcher er dieselben darauf aufmerksam machte, baß
ihre Pflicht nicht leicht sei. Sie verlange Selbstzucht
und Selbstverleugnung, unbedingten Gehorsam und Unter
ordnung unter den Willen des Vorgesetzten. Viele Bei
spiele aus der Heeresgeschichte seien vorhanden. Tausende
halten den Eid geschworen und gehalten und deshalb sei
unser Vaterland und unser Heer siegreich und unüber¬
windlich. Sollte an den Einen oder Anderen der jungen
Soldaten während seiner Dienstzeit di« Versuchung heran¬
treten, sei es in sittlicher Beziehnng oder in seinem Ver-
HLltniß als Soldat, so müsse sie zurückgewiesenwerden,
im Hinblick auf den Fahneneid, im Hinblick auf die Ver¬
gangenheit des Regiments, im Hinblick auf den Rock des
Königs. Wer gegen den Rock des Königs etwas thue,
dem stehen die schwersten Strafen in Ausstcht. Der
Rock des Königs müsse so gehalten werden, daß die
Weit und die, welche ihn nicht tragen, mit Achtung auf
de Soldaten sehen müßten und die, welche gegen ihn
',lkhen wollten, an dem Soldaten zu Schanden würden.
Der Kaiser schloß mit den Worten: Stehet fest in Eurem
unerschütterlichen Glauben und Vertrauen auf Gott, der
uns niemals verläßt, dann wird meine Armee und vor
Allem meine Garde zu jeder Zeit, im Frieden wie im
Kriege ihrer Aufgabe gewachsen sein. Eure Aufgabe
ist es nun, treu zu mir zu halten und unsere höchsten
Güter zu vertheidigen, sei es gegen einen Feind nach
außen oder nach innen, zu gehorchen, wenn ich befehle
und nicht zu weichen von mir.

*

Der Bündesrath
hat in seiner Donerstags-Sitzung dem Gesetzentwurfüber
die Entschädigung der im Wiederaufnahmeverfahren frei-
ge>prochenen Personen die Zustimmung ertheilt und eine
Reibe von Etalasentwürfen zum Reichshaushaltsetat für
1898/99, und zwar die Entwürfe über Einnahme an
Zöllen, Verbrauchssteuern rc-, über Einnahmen an Stempel¬
abgaben, die Etatsentwürfe für die Verwaltung der
Reichseisenbahnen, die Reichsjustizverwaltung, den Reichs
kanzler und die Reichskanzlei, und den Rechnungshof
genehmigt. Ferner wurde die Vorlage, betreffend Ergänzung
der EiügangSb-stimmung unter Nr. XXXVc der AnlageB
*ur  Verkehrsordnuna für die Eisenbahnen Deutschlands

in Bezug auf die Beförderung von Sicherheitssprengstoff
der Güttlerschen-Pulverfabriken, und dem Entwurf eines
Nachtrages zuw Besoldungs- und PenstonSetat der Reichs-
bonkbeamten mit Ausnahme der Mitglieder des Reichs¬
bankdirektoriumsfür 1997 die Zustimmung ertheilt. Dir
Uebersichten der Einnahmen unv Ausgaben der Schutze
gebiete für die Etatsjahre 1894/95, 1895/96 und
1896/97 und der Gesetzentwurf für Elsaß-Lothringen
über die anderweitige Bemessung der Wittwen- und
Waisenpenstonen wurden den zuständigen Ausschüssen über
wiesen. Schließlich wurde über die Sr . Majestät dem
Kaiser für die Besetzung von zwei Senatüpräsidentenstellen,
zwei Mitglieosstellen und eine Reichsanwaltstelle beim
Reichsgericht zu machenden Vorschläge, sowie über eine
Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt.

*

Zur deutschen überseeischen Politik.
Bei der Unterredung, die der Kaiser im Reichs

kanzlerpalais mit dem Fürsten Hohenlohe, dem comman-
direnden Admiral von Knorr, dem Staatssekretär Tirpitz
und dem Chef des Marine- Cabinets Freihrrrn von
Senden-Libran Montag Nachmittag halte, sind Fragen
zur Sprache gekommen, die in Verbindung mit den
deutschen Jnteresien in China und Haiti  stehen. Daß
ein energisches Einschreiten in allen Punken für nöthig
erachtet wurde, kann als Thatsache gelten. Indessen ist
eine endgiltige Entscheidung über das, was nun geschehen
soll, noch nicht gefällt. Eine solche steht aber unmittel¬
bar bevor. In Port an Prince werden in den nächsten
Tagen die Schulschiffe„Charlotte* und „Gneisenau"
erwartet. Man wird indessen nicht annehmen dürfen,
daß diese auf längere Zeit die deutschen Interessen dort
vertreten sollen, vielmehr soll ein anderes deutsches Kriegs
schiff dorthin gehen. Besondere Schwierigkeiten in der
Vertretung der deutschen Jnteresien im Auslande scheint
in diesem Augenblick aber vor Allem der chinesische
Zwischenfall  zu machen. Sollte China die deut-
cherseits verlangte Genugthuung verweigern, so wird

eine Verstärkung des dortigen Geschwaders dringend
nothwendig werden.

Inzwischen  ist die B esetzu n g der K tau tsch au-
ucht durch deutsche Truppen erfolgt . ES

wird darüber au» Shanghai gemeldet: Die Operationen
bei Kiautschau fanden am Montag Morgen unter Leitung
der ContreadmiralSDiedrrichS statt, der sich an Bord des
Schlachtschisier„Kaiser* befand. Drei FortS am Lande,
)ie von 1500 chinesischen Soldaten besetzt waren, be
herrschten daS Geschwader. Eontreadmiral DiedcrichS

Das Kymbol in der Religion
lautete dar Thema, welche» der hier als Redner bestens
bekannte Stadtpfarrer Herr Brückner aus Karls¬
ruhe  aus Veranlassung deS Protestantenvereins
Sestern Abend in dem Saale der „Loge Plato* vor einer
?°hlreichen Zuhörerschaft ol» Bortrag erläuterte. Ueber alle
coth und Bedrängniß, so etwa begann der Herr Vor¬
ragende, sucht sich daS menschliche Herz empor zu heben

j®« zwei Flügel sind's, aus denen es emporsteigt, unsicht¬
bar. aber doch gewaltig und mächtig, sie heißen Poesie und
Religion. Sie sind mit einander harmonisch und eng der.
unden, aber doch nicht ein und dasselbe. ES gibt auch
kligwn ohne Poesie, die Religion, welche in verschiedenen

^rhrsätzen der Kirche zur Darstellung kommt, wie wir sie
u der Jugend anS dem Katechismus auswendig gelernt
Men; oft aber auch pflegen sich Poesie und Religion
^ umschlingen. In HomrrS Odyssee ist viele» Religiöse

i Poesie verknüpft, die Griechen haben an dieser ihrJ '0'üsks Empfinden zu betätigen gesucht. Wer wollte in
oethe'g , Faust* nicht daS Große in religiöser Poesie on-

? Auch die Bibel zeigt unS eine merkwürdige
urchdringung von Poesie und Religion und gerade dort,

v°, un8  die Bibel die erhabensten und größten Ge-
barstellt, da hüllte sie dieselben in Poesie. DaS

Und«t ..e Gefühl empfindet rin Bedürsniß, die Gedanken,
^ Gefühle, die eS beherrschen, darstellerisch wieder zu
«T?!' Es besteht eine geheimnißvolle Wechselbeziehung
btm*' tew* "'äs den Menschen im Innern erfüllt und
tu,* ®QSl fcie Natur uni im Gebilde darbietet. ES ent»
SJL ®® Kunst, der Mensch hat an dem Gebilde der
gj.. seine Lust und Befriedigung. Auch Kunst und
tai sv* Rühren sich eng. denn auch die Kunst ist stets in

k« Religion getreten. An den Tempeln und
** Dombauten deS AlterthumS und Mittelalters bildete

sich der Geschmack, der Kunstsinn, beide gehören zusammen
und laffen sich nicht trennen.

Die Kunst schafft daS Sinnbild in der Religion.
Redner erörtert sodann zunächst in blumenreicher Sprache
die Sinnbilder in den cultische» Handlungen, u. a. den
Kirchthurm, die Glocke onsührend, welch' letztere den Lebens,
gang deS Menschen auf Erden, wie Schillere» so trefflich
kennzeichnete, mit dem Himmel verbindet, die Menschen an
ihre Zusammengehörigkeit in der Kirche, der Religio» er¬
innert. Besonders reich an Sinnbildern ist der katholische
Gottesdienst, in ihm ist die Messe das Sinn« und Geister-
bild der katholischen Kirche und ihre Sprache, die römische,
ist die der weltbeherrschenden Einheit. Der Priester ist der
Mittler zwischen der Gottheit und den Menschen und mit
ihm verbindet sich da» Opfer, ebenfalls ein Sinnbild, in
dem das Werthvollste und Kostbarste der Gottheit dar¬
gereicht wird, um sie gnädig und huldreich zu stimmen.

Aber nicht nur in den kultischen Handlungen haben
wir Sinnbilder, sondern auch in der religiösen
Sprache. Wo wir die Bibel aufschlagen, da bietet sich
das Sinnbild überall und es spielt eine so große
Rolle darin, daß man sagen kann, man sieht den Wald
vor lauter Bäumen nicht. Die Psalmen im alten Testament,
namentlich der 131. und 23. überzeugen uns davon, die
Propheten, die Bücher Mosis, insbesondere die Geschichte
von der Berufung Mosis, alle einzelne Züge, die uns
in dieser letzteren Erzählung vorgeführt werden, sind in
-Sinnbilder gehüllt, um die Bedeujung Mosis ins Licht
treten zu laffen. Bei gewissen in der Bibel geschilderten
Visionen haben Poesie und Reflexion sich die Hände ge¬
reicht. Auch im Reuen Testament begegnet unS daS
Sinnbild. Von Jesus wird gesagt: „Ohne Gleichnisse
redete er nie zu seinen Jüngern", und dadurch gewann
seine Rede an Anschaulichkeit, sie lebt unvergeßlich fort
in den Gedanken der Menschen, wir sein Gleichniß vom

gruppirte die Schiffe„Kaiser*. „Irene", „Prinzessin Wil.
Helm" und „Arcona" gegenüber den Fort« so, daß sie die¬
selben auf Commando beschieße» konnten, und schickte daun
an den chinesischen General, der Kiautschau befehligte, rin
Ultimatum, in dem er forderte, daß die Chinesen binnen
drei Stunden ihre Stellungen räumen. Der deutsche Ad¬
miral ließ dann 600 Mann mit 6 Geschützen in Booten
landen und aus die Fort» loSmarschiren. Die Chinesen
zögerten einige Augenblicke, al» sie aber sahen, daß dir
Deutschen beständig vorrückten, liefen die sämmtlichen 1500
Mann HalS über Kopf über den Hügel hinter di« Forts.
Die Deutschen marschirten dann ruhig hinein, zogen die
chinesische Flagge herunter und hißten die dentsche Fahne,
wobei die Schiffe saluttrten. Der chinesische General war
nicht geflohen, bat aber für sich und sein« Familie um die
deutsche Protektion, die ihm auch gewährt wurde. —
Englische und amerikanische Kriegsschiff« find nach Kiau»
tschau beordert worden, um die dortigen Vorgänge zu be¬
obachten.

Vor der Einnahme der Kiautschau-Bai theklte der
deutsche Contreadmiral Diedrichs dem britischen, russischen
und französischen Admiral seine Absicht mit. ES heißt,
daß der russische Admiral seine Billigung auSsprach, ob¬
wohl die russische Diplomatie schon lcmge beabsichtigte,,
an der Kiautschau-Bai festen Fuß zu fassen. Der Vize¬
admiral Sir Alexander Buller soll mit seinem Geschwader
von Formosa nach Shanghai unterwegs sei«. DaS
ruffischr Geschwader kreuzt zum größten Thrile vor Korea.

Deut s chland.
• Berlin , 18. Rov. (Hof . und Personal-

Nachrichtens  Beide Majestäten  besuchten am Buß¬
tag den Gottesdienst in der Potsdamer Friedenskirche und
empfingen den katholischen Bischof Anzer. Am Donnerstag
wohnte der Kaiser in Berlin der Vereidigung der Rekruten
bei. Am morgigen Freitag und am Sonnabend findet die
Kaiserjagd in der Letzlinger Haide (Provinz Sachsen)
statt. Vorträge hieltem dem Kaiser am Donnerstag der
KriegSministerv. Goßler und der Chefd«SMilitärkabinetS
v. Hahnke. Buch empfing der Kaiser die Bildhauer Cauer
und Bega», — Der frühere lipprsche CabincttSminister
v. Oertzeu ist für den durch Ernennung des Grasen
v. Etolberg-Wernigerode zum Oberpräfidente» von Hannover
erledigten Posten eine- Regierungspräsidenten von Merse¬
burg in Aussicht genommen.

— Der Kolonialrath  trat heute Vormittag
unter Vorsitz des Direktorsv. Richthofen zu einer Herbst-
tagun̂ usanwiem̂Er̂ rledig^
barmherzigen Samariter, dem Sämann rc. oder das
Sinnbild war ein gewollte-, reflektirtes, so die Erzählung
im Evangelium an Lucas über den Fischzug, um durch
den reichen Fischzug anzudeuten, daß die Menschheit reif
sei die Lehre Christi zu empfangen, oder die Taufe
Johannis im Evangelium an Marcus u. a. m.

ES könnte vielleicht Jemand sagen, daß die ganze
Religion vielleicht ein Sinnbild und nicht« dahinter sei.
Wen» dar der Fall wäre, wäre die Religion eine Täuschung,
in der der Mensch die Erfüllung seiner Wünsche vom
Himmel erwartete, die die Erde ihm versagte. Dieser
Schluß ist falsch. Wenn der Mensch von selbst dazu ge¬
trieben wird, Sinnbilder zu schaffen, so ist eS eine GotteS»
kraft, die in ihm mächtig gewesen ist, e» ist eine Phantasie,
die ihn dazu getrieben hat. Sinnbild und Wahrheit sind
von einander verschieden und ihr Nichtuntrrscheiden hat
große Gefahren mit sich gebracht. Redner streift die
Götzen- und Heiligenverehrung im Alterthum und Mittel-
alter, die Sinnbilder deS Abendmahles und ihre verschiedene
Auslegung. Die Nichtunterscheidung von Sinnbild und
Wahrheit haben dem Fanatismus die Bahn gebrochen und
große Gefahren in da» religiöse Leben der Menschen gebracht,
wie die Geschichte blutige Kämpfe in dieser Beziehung auf¬
weise, Damals hat e» sich nur gehandelt um ein Sinnbild,
welche» die Menschen sich machte», um dir Wahrheit zur
Darstellung zu bringen. In der Gegenwart ist e» noth¬
wendig, daß wir t* mit der Untersareidung von Sinnbild
unv Wahrheit ernst nehmen; wer kann von Gott sogen,
daß alle Begriffe ihn begreifen, alle Erklärungen ihn
erklären können. Wir sollen in unserem Triebe nach der
Erkenntniß sortschreiten und et dahin bringen, Glauben
und Missen in Einklang zu bringen. Wir sollen bestrebt
fein, an« seiner GristrSmach! im Leben leiten zu laffen
und alle -n-lkevc.,-, daß Golt ist die Liebe, denn wer in
der Liebe lcbcl, der lebet in Bott und Gott ist die Liebe.
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sihung den Ciar für Kamerun, worauf die Besprechung
des Togo-Etats folgte, wobei das deutsch-französische
Grenzabkommen besprochen wurde.

— Der Neichstagsabgeordnete Stadt¬
hagen  wurde wegen beleidigender Artikel gegen die
preußischen Verwaltungsbeamten, Offiziere, Unteroffiziere,
Richter, gegen den Landgerichtsdirektor Brausewetter und
die Polizeibeamten zu fünf Monaten Gefängniß verur-
theilt. Stadthagen wurde bereits einmal deswegen zu
einem Jahre Gefängniß verurtheilt, das Reichsgericht
hatte aber das Urtheil aufgehoben.

— Wie der »Reichsanzeiger " meldet,
trat heute unter dem Vorsitze des Direktors der Kolonial¬
abtheilung Freiherr t>. Richthofen der Kolonialrath zu
sammen. Der Vorsitzende sprach dem Herzog-Regenten
von Mecklenburg-Schwerin den Dank des Kolonialraths
für sein Erscheinen aus. Als Vertreter des Reichsschatz
amtes war der Geh. Regierungsrath Twele anwesend.
Nachdem der Vorsitzende einen allgemeinen Ueberblick über
den derzeitigen Zustand de» Schutzgebietes und über die
wichtigen Ereignisse im Bereich der Kolonial-Verwaltung
feit der letzten Tagung des Colonialraths gegeben hatte,
trat der Colonialrath in die Tagesordnung ein. Den
ersten Gegenstand derselben bildete der Etat für das oft:
afrikanische Schutzgebiet. Bei der Berathung dieses Etats
wurden besonders eingehender Erörterungen unterzogen:
der Forstschutz im Schutzgebiete, die Landvermessung, die
Begründung einer tropischen Versicherungsstation, die Be¬
schaffung eines Dampfers für den Tanganjika-See, die
Usambara-Eisenbahn, dir Heranbildung der Handwerker
die Vorbildung der Beamtenu. s. w.

— Major B. Wißmann wird Mitte Dezember von seiner
sibirischen Reise zurückerwartet. — Beim Colonialdirektor
v. Richthofen  fand Donnerstag eine Abendgesellschaftstatt, zu
der außer den Mitgliedern des Colonialraths und der Colonial
abtheilung auch andere in colonialen Angelegenheitenthätige
Herren eingcladen waren. Für heute, Freitag, veranstaltet das
Präsidium der deutschen Colonialgesellschast ein Diner zu Ehren
des LandeshauptmannsMajor Leutwein.

— Die mündlichen Vernehmungendes
Herrn Lüder  s im Auswärtigen Amt haben eben'o
wie die vorliegenden schriftlichen Berichte ergeben, daß
grobe Rechtsbrüche gegen ihn verübt worden sind. Die
Entschädigung für die ungerechte Einsperrung und für
die Schädigung des Geschäfts ist ziemlich hoch bemessen.
Da die Regierung von Haiti sich bis jetzt weigerte. Ent
schädigung zu leisten und da die Verhandlungen abge¬
brochen sind, so muß auf andere Weise Herrn Lüders zu
seinem Recht verholfen werden.

Ausland.
* Wien , 18 . Rov . Das Abgeordnetenhaus

wählte gestern Kramarcz zum 1. Vicepräsidenten. Das
Kaiserpaar empfing gestern den Prinzen und die Prin
zesstn Albrecht zu Schaumburg-Lippe, welche auch an
der Tafel in der Hofburg theilnahmen.

* Wien , 18. Rov. In der heutigen Sitzung des
Budget -Ausschusses  wurde das Gesetz über das
Aus gleichsprooiso rium  angenommen, und mit der
Berichterstattung im Abgeordnetenhause der Abgeordnele
Dr. Pient betraut. Alle Abänderungsanträge, welche
die Opposition gestellt batte, wurden abgelehnt.

* Budapest , 18. Nov. Nach dreitägiger Per
Handlung wurde der frühere erste Polizeirath Chudy
wegen Verbrechens der Untreue im Amte und Urkunden¬
fälschung zu sechs Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehr¬
verlust und Ersatz von 9000 Gulden verurtheilt.

* Eger , 18. Nov. Gestern Morgen gegen
7 und 7^ - Uhr  wurden hier zw ei äußerst heftige
Erdstöße  wahrgenommen.

* Simla , 18. Nov. Eine Abtheilung der Expedition
de« Generals Kempsteri  ist auf dem Buschwege in
das Lager der Feinde von diesen angegriffen und abge>
schnitten worden. Ein Lieutenant und neun Soldaten
wurden getödtel. Oberst Alhott, ein Hauptmann, ein
Lieutenant und 23 Soldaten wurden verwundet.

* Brüssel , 18. Nov. Der Professor William
Prinz von der hiesigen Universität meldet, daß er Mitte
Dezember eine wissenschasliche Expedition
einrichte zum Studium des Nordlicht« in der Nähe vom
Nordcap.

* London , 17. Nov. Die »Times" melden aus
Athen: In der Kammer beschimpfte gestern der Abgeordnete
Robert Mastrapas seinen Collegen Steriades. Letzterer
griff Mastrapas thätlich an. Andere Abgeordnete mußten
die Kämpfenden trennen.

* Konstantinopel , 17. Nov. DieFriedens-
conferenz  Unterzeichnete gestern den Artikel7. Es
bleibt noch in der übermorgen stattfindenden Sitzung
Artikel8. 9 und 11 zu unterzeichnen übrig.

* Konstantinopel , 18. Nov. Die Pforte ließ
dem österreichisch-ungarischen Botschafter, Baron Calice,
heute Nacht mittheilen, daß sie die Forderungen seiner
Regierung vollständig bewilligt habe. Damit ist der viel
erwä̂ Zwischenfall  zwischen der Türkei und
Oes ch-Ungarn zur beiderseitigen Zufriedenheit er-
l e '> g t.

* Canea , 17. Nov. Der russische Vertreter
lheilte gestern dem hiesigen griechischen Bischof Nikisori

mit, daß das ch ristl i che Qu art i er in Canea auf'
Kosten des Zaren  ausgebaut und die Kathedrale ver.
größert werden soll. Der Zar hat auch eine namhasie
Summe für die Armen angewiesen.

* Canea , 18. Nov. Der Kreuz er Kaiserin
A u gu sta traf heute hier ein, um die deutschen Truppen,
welche nunmehr die Insel Creta verlaffen werden, aufzu¬
nehmen.

Locales.
** Wiesbaden . 19. November.

--- I . Maj . die Kaiserin Friedrich trifft am nächsten
Samstag aus Trient zum Besuche des Prinzen Karl von Hessen
auf Schloß Rumpcnheim ein. Im Laufe der nächsten Woche
wird die Kaiserin auch auf einige Stunden Schloß Friedrichshof
besuchen, um dann später nach Berlin abzureisen.

- Persoualnachrichten . Versetzt find di- Postsekretäre
Herren Fallmeier  von Weilburg nach Diez und Schipp
von Zabern nach Wiesbaden. — Der König!. Gewerbeinspektor
Herrn Dr. H - y r o t h zu Berlin ist mit der Wahrnehmung der
Geschäfte eines RegierungS- und Gewerberaths bei der Königlichen
Regierung hier kommissarisch beauftragt worden. — Dem Weinbau»
und Kellerei-Jnspcktor, Herrn Domainenrath Czsh in Wiesbaden
ist.gestattet worden, dar ihm von Sr . Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Luxemburg verliehene Comthur-Kreuz II . Klaffe
der Militär- und Verdienstordens Adolf von Nassau anznlegen.

X Stadt -Ausschutz Das Collegium war besetzt durch die
Herren Bürgermeister Heß als Vorsitzender mit den Herren Stadt
ältester Beckel, Stadtrath Stein und Stadtrath Wagemann als Bei
sitzern. Herr August Reich betreibt seit längerer Zeit schon eine
Eonditorci und hat neuerdings in dem Hause Kleine Burgstr. 10
eine Filiale errichtet, in welcher er ein Kaffee zu betreiben plant
Sein Antrag auf Ertheilung der Genehmigung zum Ausschank von
Liqucuren rc. wurde f. Z. wegen ungenügender Beschaffenheit des
betr. Locales und fehlenden Bedürfnisses zurückg-w,e>en. Neuer,
dings beinüht er sich um die Erlanbuiß zum Ausschank von Kaffee,
Thec, Chocolade, Limonade und Milch. Während jedoch die Kgl.
Polizeibehörde auch in diesem Falle für die Verweigerung der Licenz
eintrat, ist die städt. Accisedcpntation für die Erthellung derselben
und ebenso entscheidet, unter Aufhebung dcS bereits ergangenen ab
schlägigen Vorbescheids heute der Stadt-Ausschuß.

— Zn den Stndtverordnetenwahlen . Die Wähler:
Versammlung im Römersaal, zu welcher von dem s. Z. gewählten
Comitee der Handel» und Gewerbetreibenden auf gestern Abend
eingeladen worden war. erfreute sich eines Besuches von 4—500
Personen. Neben Freunden der Einberufer hatte sich auch eine
Anzahl Gegner derselben eingefunden. Herr Bauunternehmer
E. R o o s eröffnet- die Verhandlungen, indem er zum Leiter der-
selben Herrn SA n eg e l b - r g er vorschlug, welcher denn auch
widerspruchslosacceptirt wurde und in das Bureau die Herren
Aug. Beckel, Kaufmann Reichwein und Hofbäcker Berger berief.
Herr Schnegelberger verwahrte in seiner in die Debatte ein
leitenden Ansprache die Einberufer gegen die ihnen öffentlich ge
machten Vorwürfe, daß sie in der Thal nur verkappte Conservative
seien, daß sie sich insofern undankbar gegen die alten Stadtver¬
ordneten benommen hätten, als die meisten derselben von ihnen
gestrichen seien, und daß endlich auch ihr Vorgehen seine Spitze
gegen das „liberale Regiment" richte, worauf Herr Rechtsanwalt
E cker m a n n Ausschluß verlangte über den Absender eines mit
Ein Unparteiischer" Unterzeichneten, neue Candidaten in Vorschlag

bringenden Circulars. Herr B o ss on g gab ihm denselben dahin,
daß es zweifellos keines von den Comilee-Mitglicdern sei, und
richtete seine weiteren Ausführungen gegen das einseitige Vorgehen
der vereinigten liberalen Parteien, weiche mit einer von wenigen
Personen sestgestellten Liste vor die vorgestrige Versammlung im

Deutschen Hof" bingetrctcn und ihr dieselbe aufgenöthigt hätten.
Das sei kein Verfahren, wie cs sich für freie Bürger gezieme.
Herr Oberstlieutenant W i l h c I m i machte zum Theil im
Gegensatz von der den versammelten unterbreiteten Liste
des ComiteeS einige Vorschläge und empfahl besonders, ohne (ge
mäß einem von der Kommission gefaßten Beschluß) dabei Namen
zu nennen, die Wiederwahl von zwei Stadtverordnetender zweite»
Klasse, ferner die Wahl des vom Verein selbstständigerKauflcut
präsen'tirten Herrn, die Neuwahl eines vor zwei Jahren nicht
wiedergewählten früheren Stadtverordneten, sowie je eines von dem
Verein der Gast- und Schankwirthe, der Metzger- und Schorn
steinfeger.Jnnung , des Bäckerei-Gewerbes und dem Gärtner-Verein
präjentirten Bewerbers. Herr B o ss ° n g trat seinen Vorschlägen
mit Entschiedenheit entgegen, weil er den Grundsatz, allen Gewerben
ihren Vertreter zu geben, für ebenso praktisch unausführbar, wie
auch fehlerhaft halte. Herr Abg. W i n t e r m ey er nannte nichts
destowcmger die Bossong'schen Ausführungen nothwendige Ergän»
zungen der Wilhelmi'schen; des Weiteren bestritt er dem Comitee
das Recht, die Bezirksvcreine als ihre Alliirten zu bezeichnen, da
deren Vertreter lediglich auf Wunsch je zwei Insassen ihrer Be¬
zirke in Vorschlag gebracht hätten, ohne die Vereine nach irgend
einer Richtung zu binden. Dieselben hielten sich vollständig freie
Hand, für Liese oder eine andere Liste zu stimmen. Herr Rechts:
Anwalt E cker m a n n verwandte sich für eine Besprechung bezüg
lich der Oualification der in Vorschlag gebrachten Kandidaten, ev
für den Ersatz derselben durch mehr geeignete. HerrI . I . M a i er
polemifirte besonders gegen das Dreiklaffen-Wahlsystem und richtete
verschiedene Vorwürfe gegen die freisinnige Volkspartei. Nachdem
die Herren W i n t e r i» ey er , W i l h e l m i , Rcchts-Anwalt
E cker m a n n , Wilh. R e i chw ei n , B o sso n g rc. gesprochen,
wurde der Schluß der Discussion beschlossen und zu der geheimen
Abstimmung geschritten. Dieselbe ergab folgendes Resultat:
3 Klasse Vorgeschlagen werden die Herren: Ehr. Thon, Land
wikth. Dr . V. Berlach, Chemiker. M. Wirbelauer, Hvlelbesitzer.
I . C. Keiper, Kaufmann. Emil Müller, Kaufmann und Bezirks-
Vorsteher. Ludw. Hack, Rentner. Fr . Kneseli, Geschästssührer.
H. Reichwein, Architekt. L. Sattler , Bäckermeister. I . Gehr,
Glasermeister. F . Braidt, Generäl-Agent. Wilh. Schmidt. Amts¬
gerichts-Sekretär. W. Stamm, Schloffermeister. A. Mollath,
Kaufmann, Gewählt werden durch Stimmzettel die Herren: Thon.
Dr . Gerlach, Wirbelauer, Kneseli, Reichwein und Mollath. 2. Klaffe,
Borgeschlagen werden die Herren: E. Roos, Bauunternehmer.
E. Hees, Rentner. L. Schwenck, Kaufmann. Dr . H. Kurtz,
thekenbesitzer. Fr . Gottwald, Rentner. Phil. Ries, Metzger,neistcr.
Dr . med. C. Clouth, prakt Arzt. Fr . v. Hirsch, Kaufmann.
G, Schupp, Rentner. H. Altmann, Rentner. H. Hartmann,
Tünchermeister. Wilh. Fehr, Holzhändler. W. Bind, Bauunter¬
nehmer und Fabrikant. I I . Maier, Privallehrer. Gewählt
werden die Herren: Hees, Schwenck, Dr. Kurtz, Schupp, Al'mann
und Maier. 1. Klasse. Vorgeschlagen werden die Herren: Dr. L.
Dreher, Rentner. H. See, Rentner. W. Kaufmann, Architekt.
D. Schlink, «̂ »uusiternehmer. Nik. Kölsch, Fabrikant. M. von!

Detten, Oberstlieutenant D. W. Hoffman«, Glasermeister.
Dr . med. A. Pagenstecher, Geh. EanitätSrath. Fr . Götz, Hotel,
besitzer. Hch. Klett, Eapit -Lieut. a. D. und Weinhändler. Hch.
Häffner, Hotelbesitzer. Dr. Ferd. B-rl«, Bankier. A. Sartorius,
Oberstlieut. z. D. Gewählt werden die Herren: Dr. Dreher,
Kaufmann, Schlink. Hoffman«, Dr. med. Pagcnstecher, Götz, Klett,
Häffner, Dr. BerlS und Sartorius . Gegen Mitternacht wurde die
Versammlung geschloffen.

— Der Wahlverei « der Liberalen für Nassa« hielt
am 1b. November seine Generalversammlung, in der nach Geneh¬
migung deS Geschäfts- und Kassenberichte» die Wahl de« Vorstandes
durch Zuruf vollzogen wurde. Die bisherigen Vorstandsmitglieder
Herren v. Eck, Dr. Fleischer, Dr. Herz (Vorsitzender), Holthaus,
L. D. Jung , Neuendorff. Herm. Rühl, Dr. med. Schellenberg und
L. Spitz wurden sämmtlich wiedergewählt. Die Versammlung ge.
nehmigte sodann die von den Del-girten der Vorstandes mit den¬
jenigen der freisinnigen Volkspartei und der nationalliberalen Partei
vorläufig vereinbarte Liste der Eandidaten für die Stadtverordneten¬
wahlen und gab ihrer Gcnugthuung darüber, daß die drei liberalen
Parteien in allen drei Klaffen eine gemeinsame Liste aufstellen,
Ausdruck, indem sie ein- von Dr. Fleischer beantragte Resolution:
.Die Versammlung begrüßt mit Freuden die Zusammenfassung
aller liberalen Parteien für die Sladtverordnetenwahlen" nahezu
einstimmig annahm. Für dieses Zusammengehendarf der frei,
sinnigen Vereinigung daS Verdienst der Initiative nicht abge.
sprachen werden; alle Parteien aber beseelte gleichmäßig der Wunsch,
einen Wahlkamps unter einander möglichst»zu verhindern. Daß
dies überhaupt gelungen ist, das darf vielleicht auch für die in
nächster Zeit bevorstehenden politischen Wahlen von erfreulicher
Vorbedeutung sein. ,

* Mit der geplanten Errichtung einer elektrische«
Bahn zwischen Wiesbaden und Castel war es ganz still
geworden. Die Ursache war. daß sich die Süddeutsche Eisenbahn-
qesellschast, welche diese Bahn zu erbauen gedenkt, bei der Anlage
der Bahn Rücksicht nehmen muß. auf den hier zu errichtenden
neuen Bahnhof. Vor einigen Tagen wurden nun der Südd.
Eisenbahngesellschaft die Pläne des BahnhofsbaucS zur Einsicht
überlassen, so daß jetzt die Arbeiten für die Anlage der elektrischen
Bahn beschleunigt werden können.

R. Trajektgüterverkehr . Von dem gestrigen Tage ab
wurde der Trajektgüterverkehrdes niederen Wafferstandes wegen
zwischen Rüdesheim-Bingerbrück eingestellt.

* Falb prophezeit : Bon 17. November ab erwarten wir
mit dem Eintritt wärmeren Wetters zugleich auch die Zunahme
der Niederschläge in Form von Regen und Schnee. Der 24. ist
in kritischer Tag 1. Ordm ng,

* Thierschntz . Herrenlose bezw. entlaufene Hunde und
Katzen können von jetzt ab in der Beterinär-Anstalt des Herrn
Dr. Kampmann abgeliefert werden, wo der Thierschutzverein sich
einen Raum zu diesem Zwecke gesichert hat. Eine Frist von fünf
Tagen bei guter Pflege wird jedem Thiere gesichert. Ist diese
verstrichen, ohne daß ein Besitzer sich meldet, so erfolgt die Tödtung
und zwar vollständig schmerzlos. Der Verein bittet von dies»
Einrichtung im vorkommendcn Falle Gebrauch zu machen.

* Bortrag . Wir machen auch an dieser Stelle darauf auf¬
merksam, daß am Samstag, den 20. November Abends 6 Ubr
Fra» Marie Loeper-Honselle in der „Loge Plato". Fricdrichstr. 27,
einen Vortrag kalten wird über: „Die sociale Aufgabe der Frau."
Für Mitglieder des Lihrerinnen-Vereins für Nassau kostet der Ein¬
tritt 50 Pfg. gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte. Karten für
Nichtmitglieder zu 1 Mk. sind zu haben in den Buchhandlungen
von Jurany u. Hensel Langgasse, Römer Langgasse. Moritz und
Münzcl Taunusstraßc und Abends an der Casse. Nach dem Vor-
trag findet gesellige Bereinigung statt. Abendessen Mk. 1,50. An-
Meldungen beim Restaurateur.

-- Turngesellschast . Morgen Abend 9 Uhr hält in der
Turngesellschaft das VcreinsmitgliedHerr Ludwig Becker einen
Bortrag über seine Erlebnisse auf einer Wanderung durch Algau,
Voralberg und Schweiz. Eine Sammlung von über 60 Ansichten
der schönsten Punkte dieser Länder, welche der Redner herum
zeigen wird, erhöhen noch besonders den Reiz des an sich schon
interessanten Vortrags. Nach demselben ist Herrenabend.

* „Berlöbnitz und Ehe sowie die Rechtsverhältnisse
der unehelichen Kinder" gehören zweifellos zu den wichtigsten
Capiteln des neuen bürgerlichen Gesetzbuchs für das Deutsche Retch;
sie gehören auch zu denjenigen Rechtsgebieten, welche, ohne Ver¬
weisung auf Landesgesetze eine einheitliche Regelung für ganz
Deutschland gefunden haben. Die gründliche Kenntnlß und volles
Verständniß des diesbezüglichen Rechtes ist für jeden Deutschen um
erläßlich und gerade hier kann Unkenntniß die traurigsten Folgen
haben. Im Verlage von Lützenkirchenu. Bröcking hier, Bären-
straße, ist unter obigem Titel ein Werkchen von unserem Mitbürger
Albert Schroeder  erschienen, welches in klarer für Jeden lercht
verständlicher Weise diese Rechtsgebiet« behandelt und Jedermann
warm empfohlen werden kann. Das Werkchen kostet nur M. l -*~-
und ist in jeder Buchhandlung zu haben.

* Fruchtpresse . Auf dem gestrigen Fruchtmarkt«alten-
100 kg Roggen — M. bis —.— M. Hafer 100 kg 12.40
bis 14.80 M. Heu 100 kg 5.60 M. bis 7.20 M. Stroh
100 kg 5.40 M. bis 6.00 M. — Angefahren waren 26 Wage»
mit Frucht und 20 Wagen mit Heu und Stroh.

□ Verunglückter Reiter . Dem Wilhelmstr. . wohnenden
Rentner (Rittergutsbesitzer) Herrn - -- - • - ging tm Nerotha
bei einem Spazierritt daS Pferd durch. Bei dieser Gelegenheit
wurde Her» .< herabgcschleudert und anscheinend schw"
verletzt von dort arbeitenden Taglöhnern in eine herbeigerufene
Droschke geschafft, in welcher er in Begleitung des Reitstallbesitzer,
Herrn Weiß nach seiner Behausung gebracht wurde. Ob die Ver¬
letzung lebensgefährlich ist, steht noch dahin. , '

R . Vom Eifcnbahnznge getödtct Unweit der Station
Winkel  wurde ein Hilfsbahn Wärter von

und eine Strecke
Oestrich-
dem Personenzuge No. 134 erfaßt, überfahren
weit geschleift. Der Tod trat alsbald ein.

R Verhüteter Eisenbahn -Unfall . Auf derTaunuSd!
strecke wurde in vorletzter Nacht durch die Aufmerksamkeit
Stations-Assistentcn ein Eisenbahn-Unfall verhütet, der U'WJP
verhängnißvoll werden können. Der kurz vor 12 Uhr.fällig«j® ‘
zug Nr. 1016 Niedcrlahnstein—Frankfurt war ohne Schl»v> j,
durch die Station Höchst gefahren, was dem Stationsbcamten .
fiel. Er fragte sofort die Haltestelle Sindlingen an, wo der „W-
des Zuges sei, und man entdeckte, daß etwa 20 Güterwagen »(r
rissen und aus freier Streck- stehen geblieben waren, ohne
Führer eine Ahnung davon hatte. Der nächst folgendêp"
zug Nr. 134 Wiesbaden—Frankfurt, hier um 11 Uhr o J»
abgehcnd, wäre sicher in voller Fahrt aus den stehen g" ,jie
Zugstheil aufgesahren. wenn nicht die Station Hattersb-i»
Nachricht erhielt. Die Maschine des Personcnzugs wuroe
Wannt, um den AüterzugSlhkil.zurück,n bringen und
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Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(47. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.^

Der Prinz war in elendester Stimmung; er zog
sich in die Spielsäle zurück und kehrte erst wieder, als
später in der Nacht andere aus den Gesellschaften kom¬
mende Kavaliere erschienen. Er horchte nervös, ob die
Affaire draußen vor dem Bahnhof diesen etwa schon be¬
kannt geworden. Und so war es.

Ein junger Garde-du-Corp« mit energischem Kinn
und Augen trat mit heftigem Sporengeklirr in den Haupt¬
salon. Er, einer der leidenschaftlichstenAnbeter der
schönen Juno, der sich vom Bahnhofe noch in eine
Soiree begeben, überflog mit düst'rem. entrüsteten Blick
die Gruppen.

„Wo ist der Prinz?" rief er aufgeregt. Man zuckte
die Achsel.

»Er weiß wahrscheinlichnoch gar nicht, was vor-
gegangenl Hört nur; es ist kaum zu glauben!" Er
warf sich an den Tisch und füllte sich durstig einen
yumpen; der Kammergerichtspräsident, der erst spät in
der Soiree beim Prinzen erschien, gab mit einer mephi¬
stophelischen Freude der Ges ll'chaft eine Neuigkeit zum
Besten, die heut' Abend erst passirt, einen Geniestreich
des Polizei-Präsidenten, wie er sie nannte! Wir sind
Auê blamirt! Er hatte es auf die Gräftn Bozzaris
«emünzt. Da er cs nicht gewagt, Gott weiß, auf welche
Denunziation hin, wahrscheinlich wegen des Spiels in
vergangener Nacht, die schöne Frau offen und ehrlich
zur Verantwortung zu ziehen, hatte er der Bahndirektion
die Ordre gegeben, den letzten Wagen, in dem sie saß,
vor dem Bahnhof abzukoppeln und ließ sie draußen auf
dem Rangierplatz verhaften. Und das Tollste, er be-
haupiet, Pripz Humbert, der heimlich in dem Wagen
>'°tz gesucht, um die Gräfin zu begleiten, sei nur dadurch,
aß er sich den Schutzleuten zu erkenne» gegeben, der

^nverhaftung entgangen. . . . Skandalös?" Erschlug

mit der Faust auf den Tisch und leerte den Lumpen
mit einem Zuge.

Die an der Abschieds-Ovation beteiligt Gewesenen
hatten ihn mit stumpfen Mienen angehört. Der Vorfall
veranlaßte noch eine stürmische Unterhaltung. Prinz
Hubert, der tief im Hintergrund, an den Thürrahmen
gelehnt, zugehört hatte, entfernte sich unbemerkt und warf
sich in eine Nachtdroschke. Es verdroß ihn jetzt, seinen
Diener bereits zurückbeord-rt zu haben, ihm schien's ge-
rathen, der Sache lieber aus dem Wege zu gehen. .

XXIII.
Im ersten Morgengrauen dieses Tages war Stefan

Dorog als der letzte, der die von Hitze und Qualm er¬
füllten Salons der Gräfin verlassen, in hoch geschlossenem
Paletot, das Antlitz unter dem Kragen desselben, den
Hut über der Stirn, in seine Villa zurückgekehrt.

Niemand hatte auf ihn gewartet. Niemand vernahm
seine Tritte auf dem weichen Läufer des Flurs, der
Treppe. Grämlich blickte der sich eben durchringende
Tag in fein Arbeitszimmer. Er warf Hut und Paletot,
Nock und Kravatte heftig von sich und warf sich ächzend
auf die Chaiselongue, die er sonst höchstens benutzte, um
nach scharfem Ritt einige Minuten auszuruhen.

Ihn fröstelte, aber er empfand es nicht, er hob
wiederholt die Arme und ballte die Fäuste vor der Stirn.
Seine Zähne knirschten, seine Lippen murmelten Unver¬
ständliches, bis er endlich total erschlafft, mit auf der
Brust gekreuzten Armen in einen unruhigen Schlummer
versank. Sein Weib hatte ihn verlaffen, verödet war
das ganze Haus, zu Ende, auSgelebi war eine Ehe. die
eine der glücklichsten zu werden versprochen, wenigstens
alle Bedingungen äußeren Glanzes in sich trug; zer¬
trümmert war das so hochberechtigte Dasein eines junges
Weibes von bester Familie, zerschellt in gedankenlosem
wahnsinnigem Dahinstürmen dir Existenz eines bewunderten
und beneideten Kavaliers, und wenn er in dieser Ver¬
fassung heute Morgen im Stande gewesen, überhaupt eine
Vorstellung zu fassen, so mußte das Grauen eben seine
Augenlider geschlossen haben. . . .

Als es Tag geworden und der Diener, der seinen
Herrn nicht kommen gehört, in daS Arbeitszimmer trat,
schrak er zurück vor den auf dem Teppich liegenden
Kleidungsstücken, den auf dem Tisch gerollten gedrückten
Cylinderlut. Schwere Athemzüge auf dem Sopha sagten
ihm. was er sich schon gereimt.

Die Hände in den Hüsten stand der Kammerdiener

in der Thür; er wagte sich nicht weiter. Die Herrin
des Hause» fort, nach einem vereitelten Angriff auf ihr
eigenes Leben, der Herr des HauseS hier in dieser Ver¬
fassung nach einer gewiß furchtbar wüsten Nacht und
wahrscheinlich auch bereit, das Haus zu verlaffen, denn
man hatte ja schon von seinen Absichten erzählt. . . . .
Ein Zusammenbruch stand unzweifelhaft nahe bevor, und
vor diesem sich selbst bei Zeiten zu retten, glaubte er
seiner Ehre schuldig zu sein. Er wagte nicht, durch
irgend etwas den Schlafenden zu stören. Achselzuckend
zog er sich zurück, um der übrigen Dienerschaft im Sou¬
terrain seine Wahrnehmungen zu erzählen.

Man saß in der großen Küche umher und las die
Zeitungen, die der Postbote gebracht; die Briefe lagen
auf dem Küchentisch. Man gähnte, und nur dann und
wann fragte einer den andern, ob er eine Vorstellung
habe, was jetzt werden solle.

»Ich gehe heute Abend"; — „ich schon heute Mit¬
tag; den Totengeruch hier ertrage ich nicht," sagte der
Eine und der Andere. »Man muß sich einer solchen
Herrschaft ja schämen" — Schade ist's aber doch,"
meinte der Kutscher, „es war so hübsch hier! Man konnte
thun was man wollte!"

Er überlegte, ob es nicht rathsam, schon heute das
Pferdefutter zu verkaufen. Die Stubenmädchen gingen,
um sich in den Räumen oben zu schaffen zu machen und
sich auszusuchen, was allenfalls mitzunehmen die Kam¬
merfrau, die sich bisher vornehm zurückgehalten und
immer auf einen Ruf ihrer Herrin wartend, die Schlüffel
der Zimmer derselben bewahrte, ging auch hinaus, um
vielleicht auch für sich zu sorgen, da sich doch niemand
um de glänzende Toilette kümmerte, um die es doch
schade war.

So kam der Mittag. Der Kauimerdiener, der
immer wieder erklärt hatte: „ich werde mich hüten, ihn
zu stören!" patroullierte inzwischen doch im oberen Flur,
um zu sehen, was die Kammerfrau treibe. Und da war's
ihm, als vernehme er durch die offene Thür des Entrees
zum Arbeitszimmer ein kurzes Geräusch, etwa wie einen
harten Schlag.

Er horchte und da sah er, daß die Thür des Ar¬
beitszimmers nur angelehnt war. Er wagte, auch zu
dieser zu treten und aus Ungeduld, selbst schon nervös
durch das nicht Wisien, was mit sich anfangen, legte er
die Hand auf den Drücker, öffnete sie und blickte auf das
Sopha. Da lag noch sein Herr, jedoch nicht mehr̂m

Neues aus aller Welt.
~ Scherz de» Kaisers Von einem kürzlich in

PMau weilenden Matrosen erfährt ein Korrespondentder „KHZ"
nachstehenden, allerdings unverbürgten Scherz des Kaisers. „Als
naiser Wilhelm", so erzählt der Äugenzeuge, „vor kurzem seine
Wcht betrat, kam ihm ein Matrose Namens Jörg mit einem
Humpen Bier, den er gerade in die Ofsizicrskajütte tragen wollte,
^tgegen. Der Kaiser weidete sich an der Verlegenheit des armen
^urschen, der vorerst nicht wußte, wa« er machen sollte, und dann
»ein Kaiser den Salut erwies, indem er das Bierglas krampfhaft
"n die Hosennaht hielt. Der Kaiser trat auf den Matrose» zu

sprach ihn freundlich an: „Siehst Du, Jörg, das hast Du
umm gemackt. Ich ivill Dir zeigen, >vie man sich in solchen

oallen benimmt; gehe hinauf und denk' Dir, Du bist der Kaiser,
ich will der Matrose Jörg sein." Der arme Bursche wagte
Einwand; er mußte über die Kaisertreppcan Bord kommen,

Nd Kaiser Wilhelm trat ihm unten als Matrose mit dem Bierglas
Ntgegen. Als er Jörg sah, markirte der Kaiser eine gewisse Ver-
Aenheit, setzte dann das Glas an die Lippen und trank es voll-
ninien leer, stellte cs auf die Bordwand und leistete sodann die

da« , Zeugung. „Siehst Du, Jörg, so macht mans. Merk' Dir
stht geh' hinunter und laß' Dir ein neues Glas geben-

° für Dich auch eins. Wenn sie Dich fragen, sag' nur, ich Hab'
ftit* Si1, und sie sollen nicht bös sein ; denn es war ausgezeichnet

Ich und hat mir sehr gut geschmeckt."
g». ~~ Aus dem häuslichen Leben des Fürsten

tsmarck veröffentlichen die „Leipz. N. N.", anknüpfend
Fü st i'",T1c,ften Mitlheilungen über das Befinden des
fl rst'n, Einzelheiten^ denen wir das Nachstehende eni-

- i >e Leoersweise des Fürste» hat sich in den
Ähren fast gar nicht geändert. Er pflegt, je

i07°em  wie der Verlauf der Nacht war, sich gegen
'« Uhr Morgens zu erheben und nach Einnahme

eines knappen ersten Frühstücks, sowie nach Anhörung
der wichtigen Eingänge bei günstiger Witterung auf kurze
Zeit sich in den Schloßpark zu begeben, um zum Früh¬
stück, welches um 12V« Uhr stattfindet, zurückzukehren.
Der Fürst beherrscht die Unterhaltung sowohl an der
Frühstücks- wie an der Mittagstafel stets gänzlich. Nach
der Tafel pflegt es sich der Fürst in einem Ecksopha
des Nebenzimmers bequem zu machen und Zeitungen zu
lesen. Dabei raucht er seine lange Pfeife und läßt sich
in seiner Lektüre durch die Unterhaltung seiner Gäste
und der Familienmitglieder nicht stören. Nichtsdesto¬
weniger hört er Alles, was um ihn vorgeht und
gesprochen wird. Es ist zuweilen erstaunlich, wie
er plötzlich, durch ein aufgefangenes Wort veran-
anlaßt, seine Lektüre abbricht, die Hand mit
dem langen Bleistift, mit dem er Randbemerkungen zu
machen pflegt, sinken läßt, sich aufrichtet und nach einem
langen Zug aus der Pfeife in das Gespräch eingrrift,
als ob er es von Anfang an geführt und beherrscht
habe. Dann wendet er sich wieder seiner Lektüre zu,
um, wenn ihm tu derselben eine Stelle aufstößt, die ihm
der Mittheilung, der Erläuterung, der Berichtigung oder
der Propisierung werth erscheint, seine Umgebung mit
wenigen charakteristischen Worten an seinem Gedanken¬
gang theilnehmen zu lassen. Nach 11 Uhr pflegt sich
der Fürst in seine Gemächer zurückzuziehen. Doch währt
es oft stundenlang, biS er den ersehnten Schlaf findet.
Sein Gehirn arbeitet weiter. Auf dem Nachttisch des
Fürsten liegt stets ein Andachtsbnch, in dem der Fürst

Abends zu lesen pflegt und in dem sich auch leere Blätter
befinden, auf welche der alte Kanzler wichtige Gedanken,
die ihm in seiner Schlaflosigkeit aufsteigen, notirt. Wie
in früheren Jahren mancher große Plan seinen Aus¬
gangspunkt in diesem schwarzen Gebetbuch gehabt haben
mag, so entstammt ihm noch jetzt so manche Anregung,
die später auf dem Wege der Druckerschwärze dem po¬
litischen und nationalen Leben de» deutschen Volkes zu¬
geführt wird.

— Ein angenehmes Weihnachtsgeschenk
wird die preußische Bahnverwaltung dem reisende« Publikum
machen. Dieselbe hat nümlich bestimmt, daß aste Rücksahr-
karten mit sonst kürzerer Geltungsdauer, welche vom
18. Dezember ab zur Ausgabe gelangen, bi» zum
6. Januar 1898 für die Rückfahrt giltig bleiben, und
zwar muß dieselbe an diesem Tag« spätesten» um 12 Uhr
Nacht» angetreten werden. Diese crhrbiche Verlängerung
der Geltungsdauer ist theil» mit Rücksicht aus die Ein¬
beziehung des Neujahrstages, theilS deshalb erfolgt, damit
den Schülern, die in die Ferien reifen, die Benutzung der
billigeren Rückfahrkarten für die ganz« Ferienzeit ermög¬
licht wird.

Nicht angemessen.
Landwirth(der kürzlich ein Jubiläum gefeiert hat, zu einem

seiner Knechte) : . Da Du an der Festtichkeit nicht theilmhmen
konntest, Jochcm, bekommst Du hier eine- ThalerI" Jachem(ver¬
legen) : , J ' denk' schön! . . . Ich glaub' aber, « uer Gnaden,
ich hätt' schon mehr'geffen und 'trunken!"

— Auch ein Exempil. Tochter: „War nicht soeben der
Baron bei Dir im Comptoir?" "— Vater: „Ja , mein Kind, er
sitzt noch da — er rechnet eben ans. ob er Dich liebt I"

/
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derselben Stellung. Er hatte sich aufgerichtet, den Rucken
an dir Lehne gedrückt, aber . . . ein Schreckenslaut ent-
.uhr ihm. Ein Blutquell sickerte auf der Brust durch
das Hemd, die im Schoß ruhende Hand umschloß emen
Revolver» das Gesicht war so zurückgesunken, daß fast
nur das Kinn bemerkbar war.

Mit von Entsetzen geblendeten Augen und schlottern-
den Gliedern stürzte er hinaus und rief das ganze Pev
-onal zusammen mit der Meldung, der Herr habe sich
rschosfen! Soviel Besinnung gewann er indeß doch noch,

hinab zu rufen, es solle einer eiligst einen Doktor in der
Mhe suchen, ein anderer zu der gnädigen Frau eilen,
um ihr zu sagen, was geschehen.

Die Mägde blieben zitternd unten an der Treppe,
die Diener und Knechte kamen wenigstens, um einen
Blick auf den Unglücklichen zu werfen. Rur die Kam--
merfrau hatte die Besinnung, auf die Straße zu eilen
Sie stieß vor einem der Nachbarhäuser auf einen Doktor¬
wagen, stürzte in daö Haus, ließ dem Arzt melden,
was geschehen und eilte dann zu Frau von Dorog.

(Fortsetzung folgt.)

Mard-Seidr 95  M
Dessins und Farben, sowie schwarze, weiße und farbige Henne
berg-Seide von 7b Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. - in den>
modernsten Geweben, Farben und Dessins. An Private Porto- !
«nd steuerfrei ins Haus . Muster umgehend. 71-,
6. «vnneberg's Ssidsn-Pabriksn (Ir. u.k. Hofl), Zürich  |

KiUiges und gediegenes
Weihnachts-Geschenk

Für die Jugend und Freunde der Thiermelt
bietet sich Gelegenheit, für einen Ansnühtttepreis
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
ausgenommen wurde.

f aifioaufj, (fas üudi cfet Werwell,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ca. 1000 Textseiten Keben- bilder « nd Charakter-
reichnnnse « ans dem gelammte » Thierreich
in einem completten, mit schönem Einband ausgestatteten
Band.

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brchm's
Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtbedürfnissender
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billige » Uolksduch darstellen.

Für 3 Mark zu beziehen durch die Buchhand
lung von

Heinrich Lützenkirchen,
Wiesbaden, Bärenstraße 3.

Aecht chiues. Thee
per Pfd. M. 1.8O bis M. 5.—

Theespitzen
von feinstem Souchong per Pfd. M. 1.60 empfiehlt

J « Hanb , MSfilgaffe 13. &65
in Originalfläschchen von 35 Pfg,
an, findet bei Allen, welche auf
eine schmackhafte, gesunde Küche
und Sparsamkeit sehen, die größte
Anerkennung. Zu haben bei

Arbeitsnichmis
de»

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Stellensnchenden aller BerusSklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in »en-n offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht

»ehrcre tücht.Arbeiterinnenfinden gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung. 3322*

Georg Jäger,
Hirschgraben 18. Lumpenhandl.

ItiMNS Mchea,
welches zu Haufe fchlasen kann,
per sofort ges. 3332

Näb. Jahnstraße 38, 3.

AkltkNS WW»
ob. Wittwe ges. f. e. Familie
von 3 Personen. Näh. P . Geißer,
Diakon. Wellritzstr. IS. zw. 2 u.
3 Uhr Nachm. 4012*

Stellengesuche
Männliche Personen.

Männliche Persene».
Verein für unentgeltlichen

mm .
Eduard Böhm, Wlsjkü ße7.

Für Arbeiter!Schöne
Lockenm

SfcJ selbst bei starker
iSa ST Transpiration

bei seuchtem
MiM K UMM»  Wetter haltbar

erzielt man nur
mit Fr anz

Kuhn's Sadnlin . 60 Ps. p. Fl.
Franz Kuhn, Kroneaparfüme-
rie-Fabrik, Nürnberg. Hier bei
Louis Schild, Drog., Langg. 3,
E. MoebuS. Drog., Taunus-
straße 25 und Otto Siebert,
Drog., vis k-vis d Ratbh.C . W
Poths , Seifensbk Langcasse 19,
Oscar S 'eber*. Drogerie,
Taunusstr..Gaertner , Marktstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,
Museumstrab' 258b

gHfltam» firifetfecit
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Honig -Zwiebel-
Bonbons . Zu habena 2o u.
50 Pfg. bei Apotheker0 . Siebert,
Marktstraße 12. 47b
(Out Wohnnng von 3—4
'S ' Zimmern zu in 1. April 1898
in der Nähe des Rathhauses, von
kinderlosem Ehepaar ges. Off. in
der Exped. ds. Bl. unter 8 . 531

Jagdwesten für Herren
von M. 1.80 an, Jagdwesten
für «nabe « von M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wämse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschube, sowie
große Auswahl in Englisch
lcder-Hosen,Tuch-«.Zwirn
Hosen, Westen, Röcke, blau
leinene Anzüge, Maler- und
Weißbinder-Kittel,Schürzen, Kap
Pen, woll. Hemdenu. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18.

WWW!
Rentables HauS, mit guter Wirth
schast, in Mainz , ist mit ganz
geringer Anzahlung zu verlausen.
Näh. bei L. Ehrhard , Agent,
Mainz, Große Bleiche 38.

Zum bevorstehenden Winter
werden jetzr schonArbeiter

Intelligent., sprachkundig., jungerMann
-ncht paffenden Verdienst, irgend
welcher Art. Näh. Stiftstr. 15,
Seitenb.. 1. St . 3292

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt fich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
Arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh. Gottdgasse Ist,
Friseurladen. 747

KeiMes pinjai
oomLande, zu jeder Arbeit willig,

sucht Stelle Bleichstr. 33, Hth. l.

im Nathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder

»olzdrcher
iisendreher

Friseure
Gärtner
Glaser
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler, Bau- u. Ladenarbeit
Küferlehrliug
Schlosserlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suche«:
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Kaufmann, Comptoir,Magazin
Kellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Schreiner
Installateur«
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
HcrrschastSdiener
Hausdiener
Einkalsirer
Hotelbursche.
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
iaglöhner

Erdarbeiter
Lanbwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter
Bademeister
Forstau fsehe r_
Für eine hiesige größere

!Buchdruckerei
wird ein

Schkistsetzerlelirliag

zum

MeMm n.Eisen
vorgemerkt. Anmeldung zwischen
12 u. 1 Uhr Mittags. 3219

Bureau : Hochstätte 12/14,.
(Lin Knecht im Atter von b~
'2 ' bis 25 Jahren gesucht bei

A. Grimm, Dampsschreiuer,
Dotzheim. 3289

,9a* Hnaasschmdr»
»,a Kechnaagen,

sowie Gclder -Ginkassiren und
sonst alle schriftliche, auch diScrete
Besorgungen, werden von einem
zuverlässig., gut empföhle-
nen j. Manne unt. bescheidenen
Ansprüchen besorgt. Offert, unter
II. 5000 an di- Exped. 997

Einen jüngeren

Hausburschen,
gut empsohlen, sucht

Louis Schild, Langgassc 3.

Fenerlchmrd
auf Wagenarbeit gesücht
4015* ” Helenenstraße 5.

Junger verh. Wann
mit Bureauarbeiten vertraut, sucht
Stellung auf Bureau, Aufseber
u. dgl. Offerten unter v . 525
an die Exped. d. Bl. 3373

Laufbursche
gehl fit. Näb. bei

Richard A. Meyer,
Wilhelmstraße 3.

Meldungen werden von 9 bis
10 Uhr Morgens entgegen¬
genommen. 1020

Ein jz. Panii
| s.St . als Bureaudiener, Ausläufer

oder sonstige Beschäftigung. Näh.
>Sedanplatz 4 , Mittelb. 1. St .r.

Stern ’«
erstes «ud älteste«

Kestrsl-Büreu
« « Id, - ssk «

empfiehlt und placirl Dienst¬
personal aller Branchen.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäschc w,
auf neu, sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mittrr . Hellmund-
straße 28. Vdh. _ 936
(HO Uff .4 « zumW aichenu

Bügeln wird
angenommen gut und billig be¬
sorgt Hellmundstraste 41,
Hinterbaus 1 Tr . links.  1009
Mälch «, ->u»' Waschen und

Bügeln, Häkel- und
Strickarbeit wird angenommen
3370* Morivllr. 25, Hth. 2 Sk

zum Waschen, Bügeln
und Flicken wird an¬

genommen 3371*
Fcldtzrastc 19 . Htb. Tchl.

Weibliche Personen.

Weibliche Personen.
K . ZidlltldtNU,: Geschäft noch vcrgröß.

will, nimmt noch Kunden an
3275 RömerbergS , I . St .r.

M
zum Waschen und Bügeln wird
angenommenu. gut des. Frau
Schütz . Walramstr. 8, 4. St.

Iran Lasch Ä"
schneiden
Parterre

Hellmundstraße2%

Akbnts-Nachweis
für Krauen

im RathhauS.
Unentgeltl.StelleiiYennittlung
unt .Aussicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Lĥ errsch.-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchcnmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasche
und Monatsfrauen.

Achlige Schaeideria
empfiehlt sich in und außer orm
Hause. Näheres 3399

Walramstr. 32 , 2. §t. l.

sucht Beschäftigung 3380*
Helenenstr. 12, M. l.

IHÄrAtrt wird wie nen
gebügelt. 4007*

Hermannstr. 16, 1 mittl. Tbür.

Lehrermnem
Bereitt

für

Nachweis von Pensionat!»
Lehrerinnen für Haus u. Schule-
Rheinstratze65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch #•
Samstag 12 —1.

tin  wnger , williger, sowie ein °ufg--
wecktcr, gut erzogener Junge

Lande, als Lehrling , bei freier Station ohne Lehrgeld, gesucht»«
6 . A. Schmidt , Colonialwaare«,

3393 Helenenstraße 2.

MIädchkn finden* dauernde,
W sehr gut lohnende Beschäf»
tigung. Wieab-ulsn«« Staniol u.
Nletailkapsel Fabrik. A Flach.

Aarstratze 3.

gesucht.
Zu erfragen :n der Erved.

Sacht. Achaeideria
wünscht noch einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näheres

Totzheimerstraste 17,
3281* Seitenb. 2. St . I.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzbennerstraße 52.

Kauschreiner
Igesucht. 3268Karlstraße 30.

niedcrleaen.

Men u- Heiserkeit
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtennadelbon-
bons. Zu habenk 30 u. 50
Ps. bei O . Siebert , Markt

4021*l straße 12. 46b

Nach Erfurt werden ein auch
zwei junge, gesunde, kräftigeKüfer
gesucht. Eintritt sofort. Näh',
bei B . Sängen , Weinküfere
in .Hallgart »«. 765b

Slarber Latsche
aeluckt Oranienstr. 34. 3164*

Mädclien
jeder Branche finden Stelle.

Fr. Weh, Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

1

: oifCJ.iuj.ig voi*3v**-

der findet

welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldgasse2, 2 Tr . r.  3153*

,IN ordenkt., rtiitl. Mädchen
gesucht. 3267

TaunuSstraste 2b. 1.

^ 061111̂ 6«, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr*
mädchen l , oder wer sich auf

oder Clipht billigstem Wege in
dergl . irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenhei
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige mn 10 Pfennig,
pro Wo che 50 Pf enni g,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Au®1
kunftsertheilung etc. vollständig kosten®1
erfolgt.
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Neueste Nachrichten.
« « tlirües Oraan der Stadt Wiesbaden.

Samstag , den O. November 1897. Viertes Blatt.

Der

„WiksdOenn Gemal-Anskigkl",
Amlliches Organ brr Llsük WiesSsörn,

liefert einNro6e-»°I "°'!30 U.
A. frei in'» Hau». JL |

Ferner haben wir

Aweig.KXpedilionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner. Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C. Hack, Ecke Luifcnplatz und Rheinstraße,
Ph Aug Krauß, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F A . Müller , Ecke Adelheid, und Moritzstraße,
(?. H. Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Tienstbach, Ludwigstraßc 4.
Slug. Müller, Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingaste
Emil May, Walramstraße 21.
Joh. PH. FuchS Söhne, Sedanplatz 3.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe. ist der
„Wiesbadener Seneral -Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

Droschke Ur. 40.
AuS den Erinnerungen eine- Criminalisten.

Bon Ewald August König.
(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Es war, wie gesagt, ganz so gekommen, wie ich r»
erwartet halte.

Frau Wachtmann war bei den Verhandlungen zu«
gegen gewesen, sie kam am Abend diese» Tage« zu mir
und legte beim Abschied ein Pocketchen Banknoten auf
meinen Schreibtisch.

Er war die mir versprochene Prämie, sie betrug fünf¬
hundert Thaler.

Ich empfand keine Freude beim Anblick dieses Geldes,
ich glaubte eine innere Stimme zu hören, die mir zu-
ftüfterte, ich habe es nicht verdient, es sei der Sündenlohn
basür, daß ich einen Menschen unglücklich gemacht habe.

. Ich wollte dieser Stimme Schweigen gebieten— es
gelang mir nicht.

Bolz hatte gegen das Urtheil die Nichtigkeitsbeschwerde
«"gereicht, noch einmal besuchte mich seine Braut, um mir
lh« früheren Aussagen zu wiederholen und adermal» die
Schuldlosigkeit ihre» Verlobten zu betheuern:

Ihre Worte waren für mich Vorwürfe, ich suhlte da».
. So verstrichen einige Wochen, als eines TrgeS ein

mir bekannter Juwelier mich bitten ließ, ihn zu besuchen.
Ihm waren verschiedene Schmucksacheu angeboten

Worden, aber er wagte nicht sie zu kaufen, weil die Person
w  Verkäufer» ihm kein Vertrauen einflößte.

Unter diesen Gegenständen befand sich ein Ring, der
meine Aufmerksamkeit fesselte.

Es war ein massiver, schwerer Siegelring mit rothem
»:n, jn den Stein war ein Wappen eingravirt. Dieser

7""» mußte mir früher einmal beschrieben worden sein,
Mn ohne mich erinnern zu können, ihn je gesehen zu

erkannte ich ihn augenblicklich. Das Schild de»
apvens zeigte rin Horn, über demselben das Wort:

»' laelitas*.
tni* 11110 während ich den Ring betrachtete, erinnerte ich

plötzlich des Kutschers Bolz.
den e§ roar "chlig , Frau Wachtmann hatte mir

^anneŝ ^ schrieben, es war der Ring ihres ermordeten
Fetzt mußte ich endlich die volle Wahrheit erhalten.

„ .. . «Wer hat Ihnen den Ring angeboten?" fragte ich,
» «ausain meine Erregung bemeisternd.
imm" . Mann , dessen äußere Erscheinung mich ver
roarh  tieß , daß er ihn nicht auf ehrlichem Wege er»
habe 5L^ en  könne/ entgegnet: der Juwelier. „Ich
Äbeh "8«! an Zeit vorgeschützt und ihn ersuch', am
tari» clever zu kommen, bis dahin wolle ich die Sachen

und alsdann da« Geschäft mit ihm abschltehrn."

„Und glauben Sie, daß er wieder kommen wird,
daß er keinen Verdacht geschöpft hat?'

„Wäre das .letztere der Fall, so würde er die
Werthsachen nicht zurückgelasftnhaben."

Gegen diese Vermuthung ließ sich nicht« einwenden;
ich trat~m das Cabinett, welches neben dem Laden lag,
und wartete.

Ter Abend war noch nicht angebrochen, als der
Verkäufer der Schmucksachen erschien, ich erkannte ihn
gleich, er war einer unserer raffiniertesten Hehler, dem
man selten etwa« anhaben und beweisen konnte, weil
er da« Gesetz stets in der schlauesten Weise zu um¬
gehen wußte.

Diesmal kam er nicht so leichten Kaufe« davon.
Meine Erklärung, daß der Ring von einem Raubmorde
herrühre, schüchterte ihn ein, sie ließ ihn erkennen, daß
es für ihn da« rathsamste war, bei der Wahrheit
zu bleiben.

E: hatte den Ring einige Tage vorher von einem
Menschen gekauft, der mir ebenfalls als oftmals bestrafter
Verbrecher bekannt war, und es galt nun, dieses
Menschen habhaft zu werden.

Ich bot sofort alle meine Leute aus; sie mußten alle
Schlupfwinkel durchsuchen, aber erst nach mehreren Tagen
gelange» mir, mich de« Burschen zu bemächtigen. i

Er leugnete natürlich alle», er wollte den Ring nie
besrffen haben, und als der DiebeShehler ihm gegenüber
gestellt wurde, sagte er ihm frech inS Gesicht, e« fei eine
Lüge, daß er ihm den Ring verkauft haben solle.

Er wurde in Hast gebracht, man sand bei ihm eine
namhafte Summe in Banknoten, Gold und Werthpapieren,
ferner ein Billrt zur klebersahrt nach New-Kork und ver¬
schiedene sehr werthvolle Papiere, über deren Erwerb er
sich nicht anders ausweisen konnte, ol» daß er sie gesunden
haben wollte.

Er leugnet« in allen Verhören und trotz der genauesten
Nachforschungen konnte man ihm nicht» beweisen.

Da wurde ein andererB-rbrecher bei einem Einbruch
aus frischer That ertappt und verhaftet.

Dieser Einbruch war, wie au» der Untersuchung
hervorging, längst vorbereitet gewesen, und r» ließ sich
vermuthen, daß der Besitzer de» Ringe», der mit dem ver¬
hafteten Einbrecher befreundet war, darum gewußt hatte.

Nun gebrauchten wir die List, dem letzteren zu sagen,
der erster« habe den Einbruch verrathen, um für sich selbst
Milderung der Strafe zu erlangen, und so plump am
Ende die Falle auch war, sie that ihre Wirkung, der Ver¬
haftete ging hinein.

Die Rückwirkung blieb nicht au». Die Wuth über
diesen vermeintlichen Berrath riß den Einbrecher hin, ein
offene» Gcständniß abzulegen, und jetzt endlich, an dem¬
selben Tage, an welchem die Richtigkeit»beschwerde de»
Kutscher» Bolz als unbegündet zurückgewiesen wurde, sollte
die Unschuld diese« Mannes an» Licht kommen.

Die beiden gefangenen Verbrecher hatten den Guts¬
besitzer Wachtmann zur Nachtzeit in einer abgelegenen Gaffe
angetroffen, niedergeschlagen, ermordet und beraubt und
daraus die Leiche in den Fluß geworfen, und nach diesem
Geständnis gewannen alle Scheinbeweise gegen Bolz ein
andere» Ansehen.

Bolz war eine schlichte harmlose Natur, die durch
die schwere Anklage verwirrt sich in Widersprüche ver¬
wickelte, ohne es zn wiffen oder es zu ahnen. Daß er
von dem Lotteriegewinn nicht hatte sprechen wollen aus
Furcht, das Geld zu verlieren, erschien nun auch begreif¬
lich, überdies fand sich nun auch der von der Braut de»
Verurtheilten unermüdlich gesuchte Kollekteur, der vie
Angaben des Mädchen bestätigte.

Es wurde eben alles jetzt auf einmal klar, nur Eins
wurde niemals aufgeklärt, weshalb Wachtmann an der
Straßenecke ausgestiegen war und was ihn in die ent¬
legene Gaffe geführt batte.

Die Braut de» Verurtheilten weinte Freudenthränen.
als ich ihr die frohe Botschaft brachte, sie konntee« kaum
erwarten, bi» Bolz in Freiheit gesetzt wurde.

Um dem Gesetz zu,genügen, mußte Bolz noch einmal
vor die Geschworenen gestellt werden, die ihn jetzt natürlich
freisprachen, während die wirklichen Thäter zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe verurthetlt wurden.

Frau Wachtmann schenkte der Braut eine namhafte
Summe zur Aussteuer, der ich die früher erhaltene
und nicht verdiente Prämie hinzufügtr, wodurch Bolz in
den Stand gesetzt wurde, ein Pferd und eine Droschke
zu kaufen.

Heule ist er ein geachteter und angesehener Bürger,
und wie seltsam es auch klingen mag, ich, dem er die
bittersten und qualvollsten Stunden seines Lebens verdankt,
bin ein täglicher Gast in seinem Hause.

Daß ich damals den ersten Verdacht auf ihn warf,
hat er vergeffen, aber er vergißt mir nicht, daß auch ich
dazu beitrug, ihm Ehre und Freiheit zu retten._

Zuröckgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke.
6 Meter soliden Stoff z. Kleid für M.1.80 Pf.
6 „ solid. Frühjahr - u. Sommerstoff z. Kl . „ „ 1.68 „
6 „ solides Damentuch „ „ „ „ 3.30 „
6 „ Veloutine Flanell gut . Qual. „ „ „ „ 4.20 „
6 „ Ball- u. Gesellschaftsstoff , reine Wolle „ „ 4.50 „

versenden in einzelnen Metern franco in ’s Haus.
Schlussausverkauf sämmtl . Winter- und Friihjahrsstoffa

US“ zu reduzirten billigsten Preisen.
Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis.

Versandthaus : Oettinger & Co., Frankfurts . M.
Separat -Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum ganzen
Anzug für M. 3.75 Pf ., Cheviot zum ganzen Anzug

für M. 5.65 Pfg.

Befraget Eueren Arzt!
Dr, med. Theinhardt’s

Hygiama.
Ein überaus nährendes

Frtihsttick,
das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
für Gesunde u. Leidende. b08b

Nur höchste Auszeichnungen , zuletzt München
— 1897 — goldene Medaille.

In den Apotheken u . besseren Drogerien vorräthig.
General-Depot in Wiesbaden : C. Acker Nachf.

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg - an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦

♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten ♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Drnctai des„Wiesbadener General-Anzeigers“
0, Eingang Neugasse.

Aür,
beweisen über lOoo

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

Kaisn's ßtnfl
(wohlschmeckende Bonbons)

sicher und schnell wirkend bei
Husten, Heiserkeit,LKa-
tarrheu.Verschleimung.
Größte Spccialität Deutsch¬
lands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 25 Pf.

Niederlage bei Louis
Schild, Drogerie, u. Otto
Sichert, Apotheker, Wies-
baden. 722bP
gaflt» i . Hkilnkkit
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Houiszwicvel-

bonbons. Zu habenü 25 u.
50 Pfg. bei Q. Sichert.
Markistraße 12. 47b

Für iiurS Mk.
versende
ick per

nähme
eine

Akkord-Zither mit 20 Soften !'
8 Manualen , Ring , Schlüssel,
Schule und Karton . An einer
Stunde kann jedermann ohne
Lehrer u . ohne Notenkenninis
nach der vorzüglichen, umsonst
beigeiegten Schule die herrlich¬
sten Musikstückespielen. Porto
u . Kille 1 Mk. ; 2 « Kt. ilkkord-
Zithern für »ur 7 Mk. franko.
Eine aroste ü-mamialige Aonceri- !
Akkord-Zither wunderooll im Aonl
mit stiinnnvorrichtung anr 8,— Wk., >
früher 14,-V JKk. Man desieüe l;ci!
Keinr . Sutzr .Ikcucnradci .Wk

DmMkichitt
zum

WkilMHIsbMin
verkaufe ich aus erster
Hand, um weite Verbreit,
zu erzielen mit 10 Pfg'
per Stück. 601,
Carl Dreher, König---

bergi. Pr ., Hinter. Tragheim 56.
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Wbhnungs - Anzeiger
Jnsert ônspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

i« M ,ri>Anstige.
des

n Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlichS MM.

i G Miethspsuche. ®
3«ii . „

per 1. April eine feine
Frcmden-Vknßon

durch Stern ’s
Immobilien - Bureau,

Goldgasse 6.

Zum 1. April 1898 sucht eine
ältere Dame

2uimiA. Zimmer
mit Pension. Off. mit Preis-
ang. rc. unter 8 . 524 an die
Exp. d. Bl. 3348*

VermiethungeH.
M vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethcn oder
zu verkaufen durch

Jf. Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa Geußon)
im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
4 8. 100 postlag. Schützenhofstr

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garten,. Geisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schußler,
_Jahnstraße 36.

Albrechtstr. 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemcff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

Die Diüa
Alwilleilßr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog » Nerostr.  16.

Jahnstraße 7,
Bel-Etage 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer und Zubehör per
1. April 1898 zu verm. 973

6grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verin. Zu erfragen
731 Kirchgasse 23.

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 1. o.3. Et»
hochelcg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reich! Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part . 844

insniiiniiiii
Mittel-Wohnung.
Oranienstraße 40,
2.,Mittclb-u, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller sofor
zu vcrmietben._

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
aus gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O . Ludwig . 2893

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus, Wohnung von drei
Zimmern, Küche, Speisekammer,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Vorderh Part. _972

IIIII >•»» ■»» ♦♦♦♦♦♦♦«

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 27

ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm._983

Adlerstraße 30
ist e. freund! Dochwohnung auf
gleich od. später zu verm. Näh.
bei H Bücher , 1. St . 1024

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu verm._967 if»
Adlerstraße 60
Vorderh Parterre , ein großes
Zimmer, Küche und Keller sofort
oder später zu vermiethen.

Näheres Hartingstraße 1,
bei D. Geiß . 3390

Albrechtstratze9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Blücherstraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sof, od. auf 1. Dezember
zu verm._995

Friedrichstr. 45
(Vorderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh. im Bäckerladen. 1014

Helenenstraße 25,
Vorderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verm. Näh. 1. St , 1004

Hermannstr. 26
Htp 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern, Kücheu. Keller auf
1. Dezember oder1. Januar 1898
zu vermiethen. 1007

Karlftraße 39
Wohnung, Mittelbau, Abschluß,
3 Zimmer, Küche nebst Zubehör,
versetzungshalbcr auf 1. Dezbr.
oder später zu vermiethen. Näh.
Vorderh. Part , links. ' 986

Pl«ttcrsir.32.Allda»
eine Etagen- u. eine Dochwohnung
zu 2 Zimmer, Küchen. Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näh. Part.  947

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, fof.
oder später zu verm. 849

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf 1. Dcc. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

Römerberg 7,
Vorderh. Part ., mcgzngshalbcr
1 großes Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm._895

Schulgasse4
zwei Wohnungen, 1 Zimmer u
Küche, eine auf gleich, eine auf
1 Ĵanuar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu be-
nutzen, a. 1. Jan , zu vm. 997

Äftßmße1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Läden. Bikeaus,
Laden

mit daranstoßenden Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. od. später
zu vm. Näh, i. d. Exp. 2903*

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 30 , 2.

Moritzstr. 64,
Hinterb., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. paffend, per sofort zu
vermiethcn. 935

I . C Bürgener,
_ Hellmundstraße 27.

Laden
ausgrzeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 928

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden. 789

Saalgasse 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571Z
_ August Köhler

Gntee sol
Neugasse 7a , in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts - u.
Büreanriinme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näb. Adolphsallee 31, Part.

Sedanpiatz 9,
Eckladen, Wcißenburgstraße, in
welchem Victualien- und Flaschen-
bicrgeschäst betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Daubureau._

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermitbcn. Näh. Tau¬
nusstraße 43. 3. St . 329

iriüMcn
für Spezerei - und Alaschen-
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

PauritiMMe8 IFaulbrmmenstr. 4
n Laden mit oder ohne12 St ., möbl. Zimmer(sep. Eing.)

Wohn, zu vermiethen. Näheres zu verm, 4017*
Rhrinstrahe 91. 2. St.

ZlsiiaaldacherSr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los .Xvutmann. 239

ButtM-Mime
find zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei IJr . Koenlff,
1006 Taunusstraße 26, 1. St.

Wirtschaft
in Biebrich,  mit 4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu vcr-
micthen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Job . Pb . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Werkstätten etc.
Mm WklMltk

für Schlaffer rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H . Schäfer , Maüritiusplatz 3,
I . Stock.

Sedanstraße6
großer Soutcrainraum in. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätle, billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Möblirte Zim mer
/Time alleinstehende Dame
'2 / findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl. a

Adlerstraße 69,
2. St . r. finden 2 anst. Mädchen
scköne, billige Schlafstelle 4010*

Kismarckring 3,
3. St . ! , möbl. Zimmer o. Man-
sarde billig zu verm. 3378*

Kl. Burgstraßeb
ein schön möbl. Zimmer zu ver-
micthen. Näh das. im Metzger¬
laden. 1005

möblirtes Zimmer zu verm. 992

Faulbrunnenstr.4
(2 St .) möbl. Zimmer (separ.
Eing.) zu verm._3329*

Frankenstr. 24,
2, ! , eine schön möb. Mansarde
sofort billig zu verm. 3372*

Frankenstr. 28
1 St . ! , erhalten rein! junge
Leute Kostu Logis.  969

AieilliGrch 28,
Bdhs ., 3 . St ., «rh. Arbeiter
Kost und Logis._3358*
Häfnergasse3, 2
erh. jung. Manu Kostu. Logis,
9 M. die Woche. 320

Häfnergasse 10
Vorderh. 2. St . r., ein möblirtes
Zimmer ru vermiethen. 3216

Hellmundstr. 16
Hth., 1 St . ! , frd! möblirtes
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu vermiethen. 1012

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 901

Hermannstr.12,2,
erhält ein jg. Mann s. g. Kost u.
Logis, pro Woche9 Mk . 982

Hirschgrabcn4
lEcke Schulberg) freund! möbl.
Part .-Zimmer bill. z. verm. 3128

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Karlstraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

Luisenstraße 37
schön möblirte Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 4019

Pninirrftraße 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2894

Wilhelsbkkg 28
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3254*

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Nerostraße 22
(Vorderh.) möblirtes Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm. 3308*

Oranienstr. 47
Hth. 3 St h. l , erh. reinliche
Arbeiter Logis. 1024

Riehlstratze6
Hth., 1 St . ! , möbl. frd! Zimmer
mit Ofen an anst. jg. Mann bill.
zu vermiethen. 4013*

Riehlstraße 10
1 St . ! , ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Wcbergasse, großes
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Paltamflrnße8
4. St ., möbl. Zim. zu vm. 3294*

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u Logis. 1015

Wellritzstr. 25,
1 St . ! , ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887

Wellritzstr. 32
2 St . ! , erh. 2 anst. jge. Leute
Kostu. Logis._ 1061

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 99

Wellritzstraße 45,
näheres daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein freundliches, Helles Zimmer
mit Bett zu verm._ 3219

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., eilt möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

ZimmermluisKrsbe8,
Gartenhaus, 2. Th. r ., erh. ein
junger Mann Kostu. Logis. 970

aimmermannftroftc 8,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere Zimmer.
2 schöne leere

Ptirlkttk-Immr.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition. 910

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer aus
1. Nov. zu verm._853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen._ 626

HlmamiürG 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöb!
Zimmer zu vermiethen. 933

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige
Leute zu verm._ 1013

MtMsjh.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später m vm. 87o

Schachtstraße,
Ecke der Steingasse, eine heizbare
Mansarde aus gleich und zw«
ineinandergeh. Mansarden^zu
vermiethen.

Näh, im Spczereiladen
874

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und -me
Mansarde an ruh. Person aut
gl zu vm. Näh. i. Laden. 1*1?

C. y.  Bockum-Dolffs
praet. Thier-Arzt,

wohnt jetzt

Manpiah3, 1. Stock.
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Jmmobilienmarkt»j £^ u_J»erfauf «ti Haus im_ ^cllritzvicrtel  mit
Schreinerei und Kohleuge-
schäft. Preis 90,000 M., durch

IK. Dörner. Wellritzfir. 33. 6

Das

JiwlHlifli - Gkschfft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Vermielbung von Läden, Herr-
schaftswobnunqenrc. re. 2402

Verliältnisse halber
sofort sehr preiöwerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen -!
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstrotze.

3tt verkaufen Hochherrschast»liche Etagenhäuser .n der
I Adolfsallee. Preis IlO.OOv Mk.

120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner , Wellritzfir. 33.

Näh . durch die Jmmo-
Zbilieu-Agentur von

J Chr . ftläckllch,
82402 Nerostraße 2.

Preiswerth
zu verkaufe»

I krankheitshalberneues Haus
| mit gutgehender Bäckerei und
IFiliale. Näh. durchK. Dörner,
| Wevritzstraße 33. 1

In unmittelbarer Nähe Wiesbadens ist eine frequente
WRestauratio » und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr preiswerth

zu verkaufen. Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
>vctriebe , grotzcr Bleich - und Dampf -Waschanstalt
. re. re. Näh . durch
_J . Chr. Glücklich , S'ffroftraftc 2.

Zu  verkaufen:

Maus,
| vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz-
»raße 33. 3

Vorderes Nerothai ist wegen Wohuortsveränderung eine
elegante Villa fauch für zwei Familien ) sehr preis-
wcrth per sosort oder I . April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch die Jimnobilien-Agentur
von I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zn verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durch

^K̂ entables Haas , Roonstr., I ap. ^ ■-■ < worin Restaurant
"mit  Tharfahrtu. WerlstätteJ betrieben wird, ttr

Stallui,̂ für 30 Pferde, großem
Hosraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraßc9.

FKustes Blatt.

zu verkaufen, durch 17
~ Dörner , Wellritzfir. 33.

Mfentables Haus » neu, mit
** *' zwei Läden, Hellmundstr.,
preiswerth zn verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellrihstr. 33.

NorMilhes
Gasthaus

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier

3uverkaufen Metzgereimit Kundschaft u. I»
ventar , Kurtage. Näherer durchI
K. Dörner , Wellritzfir. 33.  15 ^

Haus
aus mit Wirthschaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner, Wellritzfir. 33.
^ » aus , Fraukenstratze , für

45,000 M. zu verkaufen
d. K.Dörner , Wevrivstr. 33. 13
hKKerhaltnisse halber zu
"■V verkaufen grotzes Eck¬
haus mit grotzem Laden,
6 Schaufensteru. Eulrcsol, durch
K. Dörner , Wellrihstr. 33. 14

mit großer Wrrlstatt, Opfcrde-
krästigcm Motoren, Vorzug!, für
Holz-Geschäflsleute raffend, reut,
gut, für 66,000 Mk. auf sosort
zu verkaufen. DaS Haus liegt
in beste, Geschäftslage. Kosten¬
freie Auskunft bei

Jvh PH- Kraft,
ZimmcrinannNr. 9.

Gärtnerei

verbrauch 70—15 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Abonnementstisch
7—800 Mk. mouatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M.. an Miethe geben
cm, außer den großen Wirlh-
schastSräumlichkeiien und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei gicbt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmer-
manustraße 9.

Snverkaufen gut rentablesneues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe

I Anzahlung, durch K Dörner,
Dörner » Wellritzfir. 33. 9 t Wcllritzstraße 33.

in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibbäuser,
hauptsächlich große Roscnzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Zu verk. vordere Frankfurterftr . Herrschaft !. Villa , auch
für Fremdenp. gecig. Näh. durch I . Chr. Glücklich. Ncrostr. 2.

Zu verk, Villa mit allem Comfort , Bictoriastratze , durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa , Alwiuenstratze , sehr preiswerth, durch
,, , „ I Ehe Glücklich.

Lanzstratze. Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durch
^ I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villa in Bad Nauheim ( Fremdenpension ) für

40,000 Mk. durchI « hr. Glücklich.

Käufe und Verkäufe
. von

Joh . Pb , Kraft , ZjMttNlüllll-llllße  9.

Gärtnerei

Neues Hans
Eine noch sehr auSdehnungsfähigeTrink- und Badeanstalt

in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wafferversandt, unter günstigen
Berhältniffen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentnr von I . Ehr . Glücklich, Wiesbaden.

in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann Paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kosteufr. AuSk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Wegzugshalbcr sehr billig zu ucriuutfeu
ober zu vermiethen kleine Villa “ bei der Adolphshöhe
Nich. durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.

NL. Auf Wunsch sofort beziehbar.

Schön gelegenes

Eckhaus,

4 Kegleln , Rieylstmße5, l,
Immobilien und Hypothekengeschäft , 893

Empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hypotheken usw

worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rcntirt sehr gut, svdaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Mielhwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannktraße 9.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

tzchirfergruve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich2- 4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus LU™9mt*
“ . . . ■ 'Hans

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nabe dem Ring, alles
vermiethet. mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
_ Zimmer,iiaunstrasie 9,  1

im südlichen Stadttheil, Wohn-
IHaus hat 2 Wohnungen von je
3 Zimmern und Küche, Stallung,
Schuppen und 1 Morgen Garten
für 36,000 M. bei 4- 5000 M.

IAnzahlung zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . PH . « rast.

I Zimmermannstr. 9.

mit doppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil .Krait,Zimmer-
mannstraße 9.

Geflügel-
Handlung

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfbeizung),

Garten, fürPension
in bester Lurlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmermunnstraße 9.

Villa

Neues Haus,
[mit Jnverrtar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen
Auskunft bei lob Ph.Kraft
Zimmermannstraße 9.

2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezerciwaarenzeschäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

in Langenschwalbach,
für jedes Geschäft passend, int
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Marl
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmcr-
mannstraße9, Wiesbaden. 2

Butter - und
Gier -Geschäft

Neues Haus,

mit Inventar und flotter
Kundschaft, in bester Lage
Wiesbadens, mit 1001—2000 M.
Anzahlung, zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmerinan nstraßc 9.

Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner:c. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstatt-
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Ziinmermannstr.  9.

JEcklatuis

Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
von Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung

3—4000 Mark zu verkaufen durch
Wilhelm Schüfller, Iabnfliatze 36.

An rentabl.Haus
~' tEn.Stadttheil , mit Laden.* £ Wj» tt*eiI, mit Laden
[eit Kn" Gemüsegarten, in welch
>vav-. 3abren ein Colonial-
b«n,? ^ schäft mit bestem Erfolg
halb. " ^ rde, ist abtheilungS-
^V0 M Û '000 M., mit 3 bis
durch« *fe f|(unf’, verkauf.
2- Stocĥ ^ ler . Jahnstr. 36.

Eine schöne Villa mit Garten,
W dem Curpark. 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
ourgarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen

vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schüssler

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
!a 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Für Fremdenpenfion.
Eine Etageu -Billa , 23 Zimmer und

Mansarden , in bester Kurtage , beson¬
ders für Fremden -Pension geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u. besten Beding,
z« verkaufen , Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schützler , Jahnktraßc 36.

Zu verkaufen:

Sw mit fo&rn

Gastlrirthschaft
mit großem TaDtzal , Kegelbahn.
Scheune, Stallung, x/2 Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Bcsitzth. ist in einer Eurstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmerinannftraße 9._

mit flotter
Schweine Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft,

HO Zimmermannstraße 9

[Cigarren-
Geschäft

Haus,

Neilks foiidhoiis
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M . zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,

[durch Joh . Ph Kraft,
Ziinmermannstr. 9. l

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmcrinann-
straßc 9_

Am Dotzdeirntt

O « verkaufen Eckhaus mit
| -O Brod- und Feinbäckerei obne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Garten grund stück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

in verkchrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk. . durchK. Dörner.
Wellritzsiraße 33. 2

Haus
mit Kier-
mirthjthaft

» -ru^" " ufen Villa in der
„r -) .[chkrstraße, mit Stallung
>v°h,' 5 °rde, Remise, Kutscher-

"nb  ich ^ueni (ä “ ‘—
25,000 Mark, durch

ssssasssisas

»er , Wellritzfir. 33.

Zu verkaufen:

'"«litten „ -
’ü 6c(i. Stadt, mit circa

v,, !. . ""brauch prvMo-i..

Krankheitshalber zu verkaufen:
HanS mit gutgehender

Küferez. Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Bezahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraßc 9.

Zu verkaufen

Haus Haus in der Stein¬
gaffem. Laden,
doppelte Wohn.

mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,

- - Preis 90,000 Mk.. mit über
135.000Mk.. I5000 Mk. Miethe-Eingang, durch

Ü ' Äh»..— < durch | die Immobil.-Agent. K Törner,
f Wcllritzstraße 33. 1

durch i
°*ttet , Aellritzstr. 33. 11 ]

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, Haupt-
sächlich für Waschereibcsttzer, i,,
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

[Joh . Phil . Kr»ft, Ziinmer-
nicnnSraße 9.

_ mit großer Restau¬
ration, Garten, Kegelbahn

u. Tanzsaal 25 Meter läng 14
Neter breit, ca. 500 Hektol. Bier-
u. 4 Stück Weinverbrauch pro
Johr , u. vollständigem Inventar
für 60,000 M., in d. Nähe Wies¬
badens, ju verkaufen. Brauerei
leistet Zuschuß. Alles Näh. bei

Joh . Phil . Kraft.
Zinimermannür. 9.

Neues Eckhaus. Bäckerei,
Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung, Schlacht-
Haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezcreige-
geschäst, flottes Geschäft, mit
großem Garten. — Forderung
40,000 M.

Grotzes Battterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge¬
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh . PH.Kraft, Zimmermann¬
straße 9.

Wirthschaft
I(Eckhaus) rentirt Wi thschaft frri.
mit vollständigem Inventar für
86,000 M., Änz. 6- 8000 Mk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Hübsches , neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(obne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3- 4000 Mk
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm
Näh. bei Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9.

Neues, 4-stöckigcS, rentables

Haus

Mer Hins, SS
rentable, in. Garten u. Stallung
für 3 Pferde, zu verk. Kosten-
freie Auskunft bei

Joh . Phil . Kraft,
_ Zimmermannstr. 9.

mit etwas Garten, Doppel>Wohn.
von je 2 Zimmer und Küche,
Paffend für Schuhgeschäft oder
Modewaaren, in einem belebten
Stadtviertel, zum bill. Preise der
Taxe von 45,000 Mk. zu verk.
Anz. 4000 Mk. Näh. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermannstr.9.

^Islcues, kleine« Haus , in der
■J+  Nähe der Moritzstraßc , für
Schweiuemetzgerei passend,
lür 3 !»,00O M bei klein. An»
zahluug, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Ziinmermannstr. 9.

Mllrcnomirlcs, nachweisl. sichere
^ ^ Eristenz bietender Putz-
Geschäft. verbunden mit Kurz-
und Weißwaaren, in bester Äc-
schäftSlage Wiesbadens, große«
Lager, zu verk. Anz. 3- 5000 M.
Näh. AuSk. durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Grotzes

Wirthschafts-
Etabliffemmt
in schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafls- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk.

Näh. bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9._

Sin sehr gutes

mit Lade «, Niko-
lausstr . , zu verkauf, durch

Joh . Phil. Kraft, Zimmermann¬
straße9, 1.

gältS.raunusstr.Laufseite.mit groß Geschäftsraum und
Lagerraum, mit o. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl, n. U-ber.
einkunft. Näh. durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Rkßamlillt
mit grotzem Saal u. Garten
in der Nähe von Wiesbaden mir
10,000 Anzahl, zu verk.

Näh. bei Job . Ph . « raft.
>Zimmermannstraße9.

/
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Jüt Kixitil-AnlWii.
Ein hochfeines Etagenhaus,

Tnr-Biertel, 3—5 Zimmer-Wohn.
(Karten, sehr rentabel, alles ver- >
miethet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh. So'iiissler , Jahnstr 36.

Eine kleine
vnia

mit schönem Barten, nahe den
Cur-Anlagcn. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu vcrk.
oder zu vermiethen. Nah. kosten¬
frei durch Wilh . Schützler,
Jahnstraßc 36

W» m

allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentur , Goldaaste 6.

Reftkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Ztvrg's Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

±±±±± ±±±$c 5tt  verkaufen:
Kostenfreie

Vermittlung
für Kiiuscr bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgasse 6.
ipPPPpPPfZf

Villa
(Gemarkung Sonnenbcrg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur

Goldgasse 6.
Herrschaftliche

Billa
mit Centralhcizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jinmob Agentur,
Goldgasse 6._

Hans
in der Nähe des Kochbrunncns
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalbersofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

mit 2a/4 Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendem Bach,4 Fisch-
weihcrn, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pferdckräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigcm Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Brauche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K . Frischeisen,
SteiNgasie  31 , 2.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2588
in der Exped. d. Bl. 2568*

In verkaufen
eine sehr gut gehende
MWlist i» Ijeinj.
mit geringer Anzahl,
durch Stern 's
Immobilien -Agentur,

Goldsasse 6.

Otto Süsse
Hypotheken-

Vermittlnngsgeschäft,
Wiesbaden,

Emserstraste 28,
Parterre.

Haus
mit gangbarer

WirUchofti>.Midttei
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstk . 10 , p. 1.
Billa

in

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
! '/. Morgen großem Zier- und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge¬
birge, ist unter günstigen Be.
dingungcn gleich oder später z»
verkaufen. Das Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik. Nähere
Auslunst Schwalbachcrstraßc 59.
2. Stock. 1010

Eine schöne große

in der Emserstraße mit großem
Garten, auch als Lagerplatz ge.
eignet, zu verkaufen. Näh. Exp
d. Bl. 993

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alkbald oder zu
Petri k. I . übernehme» kann.

Gefl. Off. erb. unt. M. M. 170
an die Erped. d. Zeilg. 9/52

Rentables
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter-
bau, großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur seldgerichtl. Taxe zu verk
Näh. bei E Günther . Moritz,
straße 23 Part . 3265*

Zehr rentabkles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verlaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl._ 728

Kackerei
Iist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Zm-
mobilien-Agentur.

Goldgasse 8.

Kleines neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

Neues Haus , f. Bäckerei ei»,
jgerichtet, billig zu verkaufen.
Neues Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steinaasse 31, 2

HerrschaftlicheVilla
mit Central - Heizung , i
dicht au dem Kursaal,'
sofort zu verk. durch

Stern 's
Jmmoblien - Bureau,

Goldgasse 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilien - Agentur , Golv
gasse 8.

ZU vertauschen
| ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter

>Lagc. (Wcllritzvierlel ansgeschl.)
Näh. Bedingungendurch

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung. Vermittler
verbeten. Ost. u. 8 . 523 a. d.
Exped. d. Bl. 3325*

Suche

Kleine Prlla
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter , oder Victoria-
straste mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. d. Exp, d. Bl.

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Allcinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres ' 839

Schwalbacherstraße 41, 1.
Suche gutgehende

Häckrrei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb
Gen.-Anz.

Mn Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzabl.
3—4000 Mark. 2954

Off, u. IV. 1033 a. d. Exp

ZümBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. '_

Capitalien.

In verkaufen.
'"@iit Haus in der Nähe der

Adolssa»ee mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hofraum, Garten, mil
allem Comfort der Neuzeit auS-
gestattet, rcntirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen;»
verkaufen durch

ü.  Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Fremden.

Kleine iUUa
I im Rhcinga» mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter

Igünst. Bedingungenz. verk. durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 1.

Zu verkaufen
, in Schierstcin a. Rh . ein zwei-

Elanoünil I stückiges ncuerbantes

KenS!0nlijWa «S« » teuerjn verkaufen durch Stern ’s Im¬
mobilie « - Agentur , Gold
gasse 8._

Vadhaus
(glanzende Kapitalanlage)

Familienverhültnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Billen
im Nerolhal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern 's
Immobilien - Agentur,

Goldgasse 6.

(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,000 M. durch

K Frischeisen,
Sicingasse 31, 2.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstrast « unter
günstigen Bedingungenzu verk.

Hcrrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude
evenr. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc.. unter günst.
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
!763 Adelhaidstraße 81. Part.

gegen Handschein und Bürgichaf
(gute Zinsen) aus 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. SS2d besörd. die
Expedition. b82b

Suche
der35000 M. 2. Hyp. nach

Landesbank,
7000 M. 1. Ht)P. nach Dotzheim.
3700 M. 1.HYP.».Land,48/*°/o,
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Nachhyp.».Wiesbaden,
4000 M. I .HyP.n.Kloppenheim,
5000 M. I .HyP. n. Sschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
mannstraße9. _

Stern ’s
HWihtken-Agentilr.

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

Awe Ktthellizi-,
an nachweislich gesundem Unter-
nehmen gesucht. Capital muß
sichergestellt werden. Ausführliche
Offerten sud A. 23 besörd. die
Expedition. 3189*

vou
v. NAUMANN,

Offeabach am Main
(nur 25  Pfg.) —«rist nnuhcrtrafFUch/"-SHI

i zur Pflege der Haut i
und des Teint.

Anzündetiolz.
Trockenes , kiefernes Auzündeholz:

sein gespalten Per Ctr . Mk . 1.90
etwas gröber gespalten „ „ » 1.50

liefert frei in 's Haus
Fallen -Fabrik , Dotzheim.

Teleph on-Anschlust Nr . 614.
Auch werden Bestellungen anaenommen bei den Herren:

Conrad Krell . Taunusstraße 13. Fr . Kappler , Michelrbergst
Cor »Rühle » Schweinemetzgerei. Bahnhof, ll. Luifenstraßk Ecke.

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen

C wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück»
geh* ? ' ich verlangen:

§chrantli ,8

Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinseife

8vliutrmsrk« gvrgmsnnsroivksn.
Garantirt ««schädlich. « -

UnltettigMBest für Wäsche». MO-
V, Pfund Packet 15 Pfg.

Aeberall;u haben.
24b

Der beste Sanitätswein ist Apotheker flfluier »
goldener " , ,

Malaga -Trauben -Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens
pfoblen für schwächliche Kinder , Fraueu , Reconvalescen»
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis p» h
gr O.-Fl . M . 2 .20 , Per -/. Fl . M . 1.20 Zu habeni »' *
Äpohcken. Jn Wiesbaden in vr . I-scke', Hofapotye ^ -

Patent
20,000 Mk..
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auSzuleihen durch

Stern ' s
Hypotheken - Agentur,

Goldaasse <»

Zur Ausnutzung Thrilnehmer mit 1000 M
Kapital gesucht. Off. unter ChiffreA. 14 an
des Wiesbad. General-Anzeigers.

KniMekmgMer
in jeder Höhe, aus l . u. 2. Stelle,
zu 3"/.«,» zu haben durch die
Hypctheken-Agcntur von Joh.
PH. Kraft . Zimmermanns,r.

9000  SK.
als 1. Hypoth.. auch ouss La- d,
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmc' -i.'.. str. 9.

MM Md.
auf erste auck, gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinssuß auszuleihen,

30,000 Md.
(auch gcthcill) aufs Land auszu-
leiben durch

vssild Zoküsslsr,
Jahnstraße 36.

>5O,0tUd aw. nur guie. . e. e
Hypothek auf Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermaniistr. 9.

50 - 55000  M.
als 1. oder 2. Hypotheke auf sos.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr 9.

0
9

pro 1897I98 "
ist soeben erschienen und zum Preise von -

&
Zweimal

4- 5000 p.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—5V °̂/0 pr- gleich oder
später gesucht. Offert, um.
U. I894 ent die Exvcd. 045

5 Ugi H
in der Expedition Marsttstraße ^ 0»
(Eingang Neugasse) zu haben.

Ptotoentt « conlil-Arychtt M
Amtliches Organ der Eladt Wiesbaden.

500 —809  Mte. i
vonkücht.Geschästsinann.Hausbef. '
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, ans kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zablmic, zu leihen gcsilcht. Off.
unter V. 12 an den Vcrlog ds.
Blattes. 418

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagv ^ .
Friedrich  H annemann. Verantworttlche ĉ docteu-

ftiiv den politischen Thei! und daS Feuilleton. 2yel'
„ _ , ^ _ . für den l°c°ün n. allgem n ^ j^ h.
Otto von We hren;  für den Jnseratcntheil:J . B. . ru

Sämmtlich in WicSbfldcn.

Friedrich Hanncmann:



ältt. cHl. toamnua LvtkSo « or » er <s»eaerat -LLu^«,g,r. 2u . lltovember löh ?. Cieae w*

Nur 5 Pf.
faltet untet »te>» Rubrik

jede Zeile
rsbebei« oruuSbezahlung.

Unterricht.
El- ' - i«--. fttt »i- s- «Udrik baten t»i, bi-, 1» Uhr i„ miete  gwcDition « „„ liefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, lo ist di« viert«
Aufnahme

umsonst.

Krauzöstsche
»»Odersatlon durch Pariser
ft «, eri » Ouartalskurs 12 M,

klolvr 'eok« fruasusoliuie
Taunusstraße 13.c.m

Kurs höhere Lehrfach staatl.
»iplomirte Lehrerin «rtheilt
Unterricht in allen Fächern.

Gefl. Off . «ud. A . 13 an
». Exped erbeten 3358*

«kllfkil» nach praktischer Methode,
strsolg garontirt.

« « » re iMmns.
Zitherlchrer,

Röinerberg 39, 2. 196

IM fite
werden schön und billig angcfert.,
sowie Federn schön und 'schnell
qtkraust, 881

Kirchhofgaffe 2 . 3.
Massiv gold.

Trauringe
Ilkseil das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
« lämmtlichcn Schmucksachen,
sowie Neuansertignng derselben
m sauberster Ausführung und
ollerbilligstcn Preisen.I Lehman», Goldafbeiter

Langgaffe 3, 1. Stiege.
Kein Laden 16

Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie —

Me Neparat an Uhren, Gold- u.
«uberwaaren unter Garantie zu

Preis. G. Spies,
2W ., Hafneraaste 10. 1 St . 878

Ulli«! li
lu verkaufen. 2 pol. Mnschel-

>• und 2-tb. Kleid"
und rbasthkommodiu
»..-.^ achiNsche. ) prachtvolle ge-
-^ /dlüschgarnitur .Pfciler-,
Ä "nfc anberf  Spiegel, zwei
f ' «Woto . einzelne Sophas.

Samcltafc|ie„bit, fl„, 4 neue
K* en  u>» Sprungrahmen und

G»tr« MitlligsW
finden einige Herren. 3171

Nervstraßc 22, 1 St.
1.Gual.Rindfl. 60 Pf .,
„ „ Rumst. 1 MK.»

K.-Schnitzei1.20 Mk.,
HammMeisch40-60Vf

L. Eichhorn,
3369* Drudenstraße1.

Silijltili 60$f|.
Metzgerei , Fraukenstr . 2.

Knochen. Lumpen,Papier,Eisen
und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

8 mg Zieger,
Hirschgraben 18

Luhu's Wasch - Extract
Gibt schönste Wäsche, lieber-
zeugen Sie sich davon. Vs Pfund-
Dchachtelk 15 Psg. zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey, Willy
Grafe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz. Pb . Kissel, W. Klingel,
höser, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plics. Fr . Roinpel.
H. Roos, vorn,. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Enders.

JÜH Eaftslhränke
zu verkaufen bei

W Helfrich , Auckionator,
258 Grabenstraße 28.

Steppdecken
Cafiafchränte

verschied. Große, mit Tresoir bist,
abzugeben 952
D . Levitta , Schützenhofstr. 3,1.

!werden nach den neuesten Mustern
I und zu b. Preisen angef. sowie

Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladcn

Gelcgcnheitskauf
Nßüe fßtiie Prachtbeiten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10'/, Mk.. bess.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth . rosa Herr,
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 OOO Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Elcg. Preisl . grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b
A. Kirschberg , Leipzig,

Blüchcrstraße 12.

Eure Mmolie,
fast neu, zu allem Gebrauch ge
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug
Auch Einzelvcrkaus. 891

Off. unt. A. 16 a. d. Exp.

Trauringe
geletzl. gestemp., das Paar von
6 Mk . an. 6 . iipies, Uhrm. u.
Goldarb., Häfnerg. 10,1 St . 879

Ludwigstraffe 14 , Hinterb.
Parterre ist sehr schönes 963

gepstrrcklesOkst
(Aepfel und Birnen) meistens
Tafelobst, sehr Preisw. z. haben

Nußb. französische prachtv.

Kettstrlle
mit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt, billig zu verkaufen bei
Ca «I Rust Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25

Der

Meitslichneis
des

Wintkrübtrpktztt
und Mäntel , Joppen zu den
bekannt billigsten Preise»

A . Görlach,
16 Metzqcrgasse 16. 3189

WiksbüdklikrGrmrgl-Aüjkigkls
Zither

mir Mechanik, Holzetui und Zu¬
behör, sehr gut erhallen, für
18 Mk .. zu verk. 9601

Römerberg 39 , 2.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 13  Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Reugasse,
Mt ZtilemM gratis abzrgeßeL.

Hchlag-Mer
billig zu verkaufen 3394

Wellritzstraffe 27,  Part.

Feder-Untrrdetk
gut erhalten, billig zu verkaufen
3258 Lehrstr 14 . Par ' , r.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

qr sinatrotzen. auch solche mit
-1 Waschtom.

vm'rW vmie ’ 0el
»aofn 9J, ot,ü 0t0r '
tieitl . . 9uchent,schc. Deck-
(ratE 'ffk" . 1 prachtvolle

Spieluhr usw. 823
^lbrechtftr. 24 .
tz Billigst,
«krmtar-BerMtte

iür Uhren u. Gold
waaren . Ausfüh
u»g saubcr u. unter

9la« Garantie. Ein Patent-
la ■» r ‘8 - 1 Zeiger aufsetzcn10 sjj . W u..,|iPw,
1 llbr*i-r- 0ttlCnnabel  w Pf ,
w,h, |J 5 Ps. Große Ausl

llhren und Goldwaaren
nur

_ . . 28
j * bei 2986
v ^ anje.

;Ä, ' "L,̂ sl»lgdöchkr**" «Ä ^ '^nulederlage des
.̂ Ipvrtage-Bereinö,

stcnniederlagc' des

M '«
ADlkr firrbeiti Jijo *. *

IWtn'” vmWl,ct fAU®fcn zu
Kk̂ < -E .vtzgkrqas,e4. 943

deiner, gebrauchter
Davofen

Eine Rolle 7

jede Anzeige biszu3Z-iien mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Miesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

gebraucht, von «0  Centn,, . , u
kaufen gesucht
994 Zahnst ratzet 9 Ksklhikvasres
Eleltant Break >& ** fomie  R-»b-»snde.

* ~ 1 Konkurs u. ganze Waaren
iagers kauft gegen Cassa
N. vairb , Porzcllanhofstraßc 6,

Frankfurt a. M . 34/31

mit hohem Bockd'llig verk
4003 N erostrabc 37.

verkaufen . 1 Küche,
O schrank. IAnrichte,1Spie,,-,
verschied, Holzgallcrien, 3 cm,.
Rouleaux mit allen, Zubehör, ein
»utzb. Nachttisch, 1 Puppenbett.
Daselbst ein vollständiges elegant.
Bett zu verleiben 3398

kl. 'Webergaffe 8 . 2. S,.

KsMikisözel,

I0kss-
STKEU

Schlstmühik
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer

jAuswahl, zu verk. 859
Joh . Presber.

Wcllriystr. 15. 859

mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.
Billig zu verkaufen.

Spiegelschrank, Kanapee, Bett,
Kleiderschränke, Waschkominoden
mit u. ohne Marmorplatte, Kom-
mode, Tische, Kücheulisch, Stühle,
Regulator, Handtuchhalter, Nacht¬
tische, Spiegel, Ikücheuschränke,
Anrichte, Kuchenbretter, Ablauf,
bretter, Tafelwaage,Kaffeebrenuer
bei Ch Weingärtner , Schwal,
bachirstraße 37. ' I" r

Zwei junge

Künarittlvögkl,
!Prima Schläger, wegen Abreise
szu verkaufe». 3303

Walramstraße 20,  B . 2 Sr . l

B>on meiner präiniirtcn Harzer
'  Kauaricn-Nachzuchi Hähne

von 7 —20 M. Steinaasse 20,
Part , und Nömerberg 7,  Laden.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

31  Rheiustrane 31 .

von 7 bis 9 Stufen, billig zu
verkaufen, desgleichen eine groste
und eine kleine Pumpe mit
Schlauch, bei 3366* 1
Daniel Beckel. Adolfstraße 14.

itÜUMÖt,

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sic nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Psg. R. Oschmann,KonstanzE. 25.

Trinkt

Exce &sior!
Ueberall zu haben.

Feinste
Molkereibutler

zu Mk. 10.80,
Guts - od.Kochbutter 1. Güte

Mk. 9.50 versendet Netto
9 Pfd. src. gegen Nachmahme

Hins I -ohmUI2er,
39m Neu -Ulm a. D.

pvmmei-sclis RratgänK«
9 Pfd. schwer, ä Pfd. 60 Psg , I
geräuch. Gänsebrüste o. Kn.
ä Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

Julia» Warzenberj -Stetlin.

Iichlttii tzchlg
allgemeinbringen die

währten
Kaiser’

bc«

PfefTermönz-Caameften
p-gen «petitlosigkeit,

Magenweh u. schlechtem
verdorbenem Mage»

ächr in Paketen k 25 Pfg.
bei LouiS Schild , Dro»
gucric, Wiesbaden, Otto
Siebert » Apotheker, Wies¬
baden 722b

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsbcrg 7,  Korbladen.

Haaruhrketten,
Puppenperrücken,

werden schnell und billig ange¬
fertigt 96g |

M. Schweibürher,
Michelsberg 16. Ecke Hochstätte.
Em noch sehr gut erhaltenes

wenig gefahren̂ billig
zu verlaufen. 32881
Walkmühlstraße 30.

X .\n schm. FrauenmantclJaquet,
^ Puppenküchc nt. Eincichtuva

entölter, leiebc liieUcher
Cacao.

in Pwlvpr - n. Wlirfetforin,

1010
Tfin kleines, nachw. ffotlzthenU

^ Coloittalw . - Geschäft
Umstände halbei sofort zu verk.
Dasselbe eignet sich auch sehr gut
ür alleinstehende Dame.

Offerten unter E. K. 36 post¬
lagernd. 1017

-icuer Ziüchcllschraul,
Tnch uuv Ltuhl

/usamiilcu billig zu verk. 3391*
Hclmaunstr.26beiSchceincrlis st.

Ächo°e große 40M*

jadeulampe \
billig zu Bett. Bleichstr. 21. Part,

Zu haben bei Jul , Stcffel-
bauer , Lauggassc 82, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikateß. und Lrog.-ngelMättcn.

33 0'Verschiedenes

Sttjidiieruifrlw !̂bill, 3. »e>k, Fildstrave 23, ? '

Damen,

zu verkaufen. 3376* I
Kellerstr. 11,1 St .r., Gartcuh.

Prima ,
Mistbeet-Erde
zu verkaufen 3338* 1

6 . r « sok , Itzärtner,!
rechts der Fischersiratzc.

Beste neue

Nähmaschine
mit automat. Nadelkissrn, Nadel-
behälier und Stoffklemme, D. Si. !
G. M. 12275 mit 5-jahr. Gar.,
zu dem bill Preis von « 0 M.
zu verk. Blücherstrasre 12,
Vorderb Part . 4002*

präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

«. Möbiusi  Solls,
Knochenölfabrik»

Hannover.
Z » haben in alle « besseren

Handlungen . 702

(v *'t gut erhaltener Schreib«
secretär »i. schöner Schreib-

e'nrchtinig ist bill zu verkaufen.
Hellmuudstr. 2 » , zweites Htb
Parterre. 101S

welche ihrer Niederkunft entgegen
levev. finden glnc, freundliche
Ausnahmeb-i

Frau skreincr , Hebamme,
902 Feldstr . 15 , Part.

Ilerlorrn voll einer armen
Frau ein Porte¬

monnaie mit 37 Mk. 50 Pfg.
Iuhau von der Biücherstraße bis
Lauggaffe. Bitte abzugcben
1004* Blücherstraßc 22, 3.

Mr Schuhmacher.
. Gr k. noch etl. Paar Böden
jede Woche gemacht werben.
2995 Frankenfir. 10. Da» ,

Lpskssmlctzii
dringt Gk: k!

| Wer seine gestrickte und

gewebte ^ Uwp6L
|aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Deeken , Teppiche , Leinen J

n. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol -Cheviot 3 1/. Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzt. ge¬
schützten

, ^ _ Tasten-
ftScrn . sondern auch für die
ebensallS patentamtlich einge¬
tragenen Bast - u. 'Lnftklappen-
redern meiner Concert Zug-
-oarmonikas . Rein abaeftimmte
Prachtwerke, 3S cm hoch mit
allerbesten und den meisten
Stimmen, 10 Tasten, 2 Bässen,
llteiligen starken Doppelbälgen
mit Eckenschonern und Zuhaltern,
vielen Rickelbeschlägen, orgel-artiger Musik, kosten in aaran-
tlrt2chürigblosSMk .,3chörig,
0echt- tzegtster«-/, Mk „ 4chörig,
4 echte Register8 Mk ., « chörig
6 ech!e RegisterI» Mk. , rtetbige,
miilSTastcn .-tBasienia .rvMk .,
m.21 Tasten lIMk . MitGlockcn-....21 Lasten.
t egleitnna 50 Pf. extern Hoch,
elegante icTüe_ Arrnrl i_Äccord

Zithern
mitltManu
alenS-/,Mk.— ■ ■■ uvmv /j .yn.

solche mit 6 Manualen kosten bei
mir k-ine 10 biä 16 sondern bloS
9*/i Mk . mit saintlichernZubehör,
Lers-ndt gegen Nachnahme. Der-
Packung frei , anerkannt beste
Selbster' -rnfchulc und Katalog
larntl. Musikinstrumente gratis,
Porto 80 Pfg. Garantie : Um
tausch gestattet, täglich viele Nach
bestellnngcn. Kleine Harmonikas
von Z bis «>/, Mk. liefere eben-
falls. Man kaufe nur bei der
wirklich reellen und billigen
Harmonika- Firma allerersten

Ranges von
»ERMANN SEVER1NG,
Neuenrade 425 Westfalen.

! idaclftlalz-
ziehet

sroth und stlbcrgran)
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig auf de»,
SS

ttiFririmchsskgkna £.
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Wein-RestaurantI. Ranges.
Naturreine Weine eigenen Wachsthums der Firma A . MeleJ , Wiesbaden.

Diners .on 12- 3 Uhr a M. 1.20, 1.50 u. hoher. S . np . « "H°

C. Rexamer,
Gravir - ui »«l Präge - Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr. Burgstrasse
10 . Laden.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.
Bier -, Zahl - und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
in Metall.

Brief kastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten

Stempelfarbe,
waschechte Farben.

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

SchablonensumSigniren
von

Kisten , Fässern etc.

zur
Wäsohe »tickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

diiMzsticfimcncgzanMM.

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken* — Erzeugnisse der
Galvanoplastik * -- Achatwaaren.

Dtr köstlichste Wohlgeschmack!
Feiner und ausgiebiger als Vamlle.Schoten. dabei gänzlichl̂ ^
den nervencrregenden Bestandcheilen der e.b-n. 3 ^ Aeri^
Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den «nf°chst-n « ^
sowie Thee. K« °e. Milch §°c°°. P "«,ch ' e den funst ^
geschmack. Kochrecepte gratis . 2 Päckch-N
Päckchen 20 Pf . ; fernerVanillirter Bestreuzucker
in Streu .Büchsen ä. 50 Pf Kirnt«- «*1

«yipr- Nur echt mit Schutzmarke und 8 '»»»' .
manu & Reimer . Holzmindcn *̂ ea

Zu haben in Wiesbaden bei:

Die noch aus dem Lager meines Vorgängers
herrührenden

A. Berlins , Drogerie
C. Mertz.
Julius Steffelbane«.
Heinrich Eifert.
Eduard Weygandt.
I . W. Weber,
teter Quint.

Th. Hendrich

ve>:

IWilh.H.Birck.Georg Stamm. >
Daniel Fuchs, S« "'

! Georg Mades.
IFriedr. Eroll

Winter-Schuhwaaren
werden cheils ju und nutet Einhaufspreis
ausverkaoft.

Emil Paque Nachf.,
Langgaffe 9. umsonst.

manischem Gl «<k»»Ip>»l nur 30
durch den Erfinder

^ahmwervf» e,ir
neuen r °stê d« .mo ,st̂ ngegangen. Diese Federung >

Ländern + t r t$  an

In Teuticblcntd unter
No. 47462 geschützt.

Iw - er,ende ,für nur *
gegen Nachnahme, als (Cent***’'
ciillitüt.
Harmonika . " " einer S
listen Orgeimustk, Cio gunk!
feverung und abnehmbar . »

m;  10 Saften, 4̂ breite Snmrn^
»4 8 Restistei, »rillame 1" ckn, bve.te»

M Ni-kel-Ciavialurmit «>«' S»«
m ? stad u,niest,. 9“ tc'"'J' ltn- W '*“*
ijS ss 'ÄafeÄ*

ifg. mehr.

Ŝ eb
'teil

fifiCT » Rheinweine
". — " Ferd, laekeldey, Wilhelmstesse 32,

Heint . Sustt . Ucuenra - ^ ^ A,»
Nachweislich ällefler und größterHNeuenrade. ,

.. a-chörigr u. S-reihisrConcrre-Iutzr'iM oitn p^hlllintn l )i-tir «n, morübrü Nreiol -ft-3 . 4-.

daruntor Geis’enheimor u. Laubenheimei - - spottbillig durch
Grossabschlüsse - zu 3 « , 40 u. 50 Mark p. 100.Liter,Grossabschlüsse — zu a » , r-  ’
in Fässern v. 50 Ltr „ ab Keller Geisenheim n. Winkel,
s lisptrte , Wiesbaden . Wein-Import u. Kiport. Ufad

«itte Preise zu verlausen.

- 3Je
Rodationsdruck und Verlag: Wiesbadener
Friedrich Hannemann . VerantwortlicheR ^ .
politischen Theil »nd das Feuilleton: xheil: ~ it
Hannemann ; für den lokalenu allgemem 2uiro  JfWehren: für bin Jnscratcntheil; J-

O"°
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taTja machen, wobei für den Zug eine nicht bedeutende Der
jjitung entstand.

Watn. Km- md WisseMst.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  18 . November. Das einmalige
»-r Schlierseeer Bauerntheaters brachte uns di- Darstellung des
OberbayerischenVolkSstuckeS: „Dest Bergteufel'  von Aigen,
emstudirt und in Scene gesetzt von dem Kgl. bayr. Hofschauspieler
r-nrad Dreher  und gab dem Publikum wieder Gelegenheit, das
frisch- natürliche Spiel, die große Lebendigkeit der Darstellung, die
das tüchtige Ensemble auSzeichnen, bewundern zu können. Der
Inhalt des urwüchsigen VolkSstückeSdürfte bekannt sein; die
Mwirkenden verhalsen durch die originelle Gestaltung der
einzelnen Rollen, den unverfälschten Dialekt und die lebhafte Dar¬
stellung dem Stücke zu einem durchschlagenden Erfolg. Eine köstliche
Figur war der Michel des Xaver Terofal.  dem als ebenbürtige
Partnerin Anna Dergg  als Sennerin Burgl zur Seite stand.
Michael Dergg  zeichnete in Spiel und Maske den unerschrockenen
Jaga mit seltener Naturtreue, und auch die übrigen boten so vor-
treffliche Leistungen, daß das Publikum mit seinem Beifall nicht
kargte und dieselben immer wieder vor die Rampe rief Die Regie
des Herrn Eonrad Dreher hatte das Stück in allen Einzelheiten
,o vortrefflich inscenirt, daß man der Intendantur dankbar sein
kann für den schönen Theaterabend, den sie durch das Gastspiel der
„Oberbayern" den Theaterbesuchern geboten hat. I.

— Wiesbaden,  18 . Nov. Der evangelische Kirchen»
g,sang . Verein  hatte am gestrigen Buß- und  Bettag die Auf
sührung des großen Oratoriums „Selig aus Gnade"  von
A. B e-ckcr unternommen, eine Aufgabe, welche die höchsten An¬
sprüche sowohl an die Sänger, wie an den Dirigenten stellt. Das
Oratorium des Berliner Domchor-Dirigcnten zeigt eine eigenartige
Verflechtung des GemeindegesangcS mit dem breiten Oratorienstil;
itr Tomponist bezeichnet fein Werk daher auch als Kirchen-
Oratorium, und er scheint dadurch mit Recht andeuten zu wollen,
daß dasselbe eigentlich nur zur Aufführung bei feierlichen Gelegen-
leiten der Kirchengemeinden bestimmt sein soll. DaS Werk besitzt
kine glänzende Compositionstechnik, die aber das Ganze etwas un¬
ruhig und unklar erscheinen läßt, wie denn auch daS Schwanken
»in Mendelssohn bis Wagner die tiefere religiöse Empfindungnicht
wenig beeinträchtigt. Während der erste Theil des Werkes nach
dem einleitenden Chor „Selig sind die Todten" in Klageirchrten
der Bibel sich ergeht und die ernste Mahnung ausspricht „O

sch, gedenk an's Ende, Wer weiß, ob nicht noch heut Der Tod
sichzu Dir wende", giebt der zweite Theil der Zuversicht auf Er-
»ng Ausdruck und der dritte Theil führt die Seele zu Gott
zurück, was nach dem schönen dreistimmigen Frauenchor „Jesu
°'>i voran" und dem ergreifend klingenden„Sei getreu bis in den

^ ^ "' .Üvwaltigen Chor „Jerusalem, du hochgebaute Stadt,
Äollt Gott, ich wär' in Dir" und dem gestern leider gestricheneii

^Eemdegcsang: „O schöner Tag und noch viel schönste
Ätund, Wann wirst du kommen schier?" in herrlicher Weise zum
Ausdruck gelangt. Di- Aufführung des Werkes ist, wie schon be-
ui-rlt, eine sehr schwierige, und es zeugt von dem kühnen Unti»
mmungsgkist des Herrn H ° f he i n z , daß er als Dirigent des
"ungeljschen Kirchengesangvereins sich seiner Einstudirung unterzeg.
«8 dieselbe nicht in allen Theilen vollkommen sein konnte, war ja
mmrlich. Aber sowohl der sehr stattliche gemischte Chor des Der-
2r ,b,*ebie  den instrumentalen Theil ausführendc Kapelle des
Ŵ W "kr-Regiments waren eifrig bestrebt, ihr bestes Können
M schönen Gelingen des Ganzen daran zu setzen und so dem
. .''. Ebener Publikum ein bisher hier völlig unbekannt
-. 'Ebenes Oratorium zur Kenntniß zu bringen, das
C der besonderen Gunst Kaiser Wilhelms erfreut. Eine
>ndere Anerkennunggebührt den Solisten des Abends. Frau

If-it*®Q 1* S â^ tigatt sang die Tenorstimme in schöner, künst-
^Endung , und Frl. Weist!schank-Leipzig war nach

»JJ.  demüht. die höchst unvortheilhafte und undankbare
bei 3Ur  Gütung zu bringen. Ganz vorzüglich
Kn- » k Tenorsolo des Herrn Conccrtsängers Geis  von
fo.J? b unser vortrefflicher Bassist Herr Rusfcni
Ceifcfr«le. "Er , frischer Stimme, das weite hohe Kirchenschiff.
Mnnh rmo,$ te. man bei der Aufstellung der Sänger nicht die
Tezv tenÊ >l der Kirche liegende große Orgel zu benutzen.™».... föarmontlim. hrtä nn (Satpffo unn CWm
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»r■ — « nuji ucycuuc givnc s-agu zu ô nutzcn.
"e Harmonium, das an deren Stelle von Hrn. Organisten

ttmnrf, 'ült  Meisterschaft gespielt wurde, war natürlich
ch. den starken Chören gegenüber Stand zu halten, -o-

Schwurgericht
tvn . , ** Wiesbaden « 19. November.

Tr tilgen Sitzung führte wieder Herr Landgerichtsdircktor
Vorsitz, als beisitzende Richter fungirtcn die Herren

bi, '116 Reichmann  und GerichtsassessorF o l l en i u s.
h  Siw SontnaIt̂ “ft vertritt Herr GerichtsassessorB e l h ke,
tz'idi-»» Rechtsanwalt Dr. H a sse l b a ch als Ver-
I-ij°, «„°M ' klagt ist der am 16. Juni 1867 zu Wallau  geb.
" ^ hilfsboteP-t-r Conrad Milch wegen

ki swd « Amtsverbrechen.
Der 10 Zeugen geladen.

^ftobtr1«qn ^ Ebhvlt ist Folgender: Der Angeklagte war seit
-dh-r »ZT -P °sttz'l^ bote bei der Postagentur in Wallau nnd als
'is be„ ci 'pt - , Die ihm zur Last gelegten Strafthaten datire»
^ « î E ^ nd1897. Er hat zunächst folgende Gelder,
Bjfiim,., . Eigenschaft empfangen hatte, sich rechtswidrig

Ludwig Völker dortsclbst empfangenen
"nvknnn? " er  zur Absendung an den Pfarrer Tecklcn-

§ M-ritzA ni  botte' d) 26,50 M., als Postanweisung aufgcgeben
^l !eriiar.,, „" tz/'tz dortsclbst, c) 59,60 M., aufgegeben von der
^fgebeV hJ L^ aft 011 DH. H. Paul in Wallau. d) 31,18 M.,
N e) ber  Sl-ichen Absenderin an F. H. Essig zu Brecken-
» 'Nr»,.. '.». ' ., welche ihm von der Postbehörde in Werthzcichcn
k-vlsur. tzd,35M., welche die Brauerei Henninger in
^kben L , Spengler Hch. Stiehl in Wallau als Postanweisung

- Diese Unterschlagungen hat er dann durch falscke
" '" n Annahmebuch, Fälschung von Quittungen, von

und Unterdrückungvon Briefen, die die ausg,»
iLHimift,» l0*tL“.nfl *.n reclamirten, zu vertuschen gewußt. Milch iü
d? " "US ^ standio. Er giebt an, daß seine ganzen Straf-
v t, r tr?en  resultiren. da er die folgenden nur zur Be.
s er, ^ "lten ausgeführt habe. Am 26. November 1896

„ n "wähnt , von der Frau Ludwig Völker einen
“m ihn als Postanweisung auf der Agentur an

lik™ nb'rtin„nfti1• r8  abzusendcn Er habe, so führte er ans.
dikP̂ .!^E'." ' da ' s ein bayrische, gen

zeichnete und in der er bat, noch mit der Zahlung von 100 M. zu
warten. Ein halbes Jahr später, nachdem er zwei Mahnbriefe
unterdrückt hatte, schickte er schließlich die unterschlagenen Gelder, die
*?0' an bm  Pfarrer ein. (Bei Schluß der Redaktion danerte
die Verhandlung noch fort.)

A«s der Umgegend.
* Erbenheim 18. November. In einer am letzten Sonntag

hier unter dem Vorsitze des Herrn Verbandsdirektors Schreiner-
Biebrich abgehaltcnen Versammlung wurde beschlossen, eine Pferde¬
zucht-Genossenschaft für den Landkreis Wiesbaden zu errichten.
Die Statuten wurden durchbcrathen und von 32 Herren unter»
zeichnet. Hierauf wurde die Wahl des Vorstandes vorgenommen,
welche folgendes Resultat ergab: Herr Schreiner-Biebrich, Direktor,
Herr F . Grobben-WieSbaden, Rendant; ferner wurden zu Beisitzern
gewählt die Herren: Fr . Schleicher-Nordenstadt, H. Feidt-Biebrich
und H. Bücher-Delkenheim. Die neugegründete Genossenschaft
führt die Firma : „Pferdezucht-Genossenschaft, eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht für den Landkreis Wiesbaden."
Der Sitz ist in Biebrich und es werden weitere Beitrittserklärungen
von Herrn Direktor E. Schreiner-Piebrich entgegengenommen
werden. Die Genossenschaft erklärt ihren Beitritt sowohl zum
Verbände der nass, landwirthschaftlichen Genossenschaften als auch
zu der Nass. Hauptgenossenschaftskasse.

X Delkenheim , 18. Nov. Die gegenwärtigen Pächter der
hiesigen und der Massenheimer Jagd hielten am Sanistag das erste
größere Trcibjagen und erbeuteten hier und in einem kleinen Theil
der Gemarkung Maffenheim 426 Hasen und etwa 80 Hühner. —
In nächster Woche feiert der hiesige 1803 geborene Laitdwirth Becht
als der älteste LändchcnSbewohner feinen 95. Geburtstag in der
besten Gesundheit. Becht blickt avf  4 Kinder, 19 Enkel und 24
Urenkel. Sein Vater war 93 und seine Großmutter 95 Jahre alt
geworden. Das bejahrte Geburtstagskind verrichtet noch alle vor»
kommendcn landwirthschaftlichenArbeiten und hat z. B. dieses Jahr
vei der Heuernte noch mit Sohn und Enkel um die Wette gemäht.
Größere Fußtouren nach Mainz und die Nachbarorte kommen bei
ihm allwöchentlich vor.

0 Limburg , 18. Nov. Den vielen auswärtigen Händlern
u»d B .suchern des Katharinen-Marktes zur Kenntniß, daß der
diesjährige Katharinen - Markt  infolge der allgemeinen Vieh¬
zählung vom 30. November aus Dienstag den 2 3. N o v e m b er
verlegt worden ist.

X Limburg , 18. Nov. Folgende Alumnen des hiesigen
P r i este r s e m i n a r s werden demnächst die Priesterweihe
erhalten: 1. Christian Frensch- Limburg, 2. Johannes Groß.
Neitersen, 3. Ludwig Hcnsler-Frankfurt, 4. Rcinhold Mathias
Klein-EmS, 5. Nikolaus Müller-Niederwalluf, 6. Peter Schäfer»
Wirges, 7. Wi'belm Schilo-Niederfelters, 8. August Sturm -Salz,
9. Johannes Rudolf Graf von Westfalen zu Fürstenberg, aus
Münster in Westfalen.

§# Braubach . 18. Nov. Bei den am 15. und 16. d. M.
stattgehabten erstmaligen Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten»
Versammlung wurden gewählt: 1. Klasse: Herr Ingenieur Adolf
Becker; 2. Klaffe: Herr Landwirth Daniel Christian Arzbächer;
3. Klasse: Herr Lehrer a. D. Karl Haußen. Für den in der 2.
»lasse zu wählenden weiteren Stadtverordneten ergab sich keine
absolute Stimmenmehrheit und muß zwischen den Herren Dr. HooS
und Landwirth Christian Ott 2r., welche die meisten Stimmen er»
hielten, eine Stichwahl erfolgen.

88 Montabaur , 18. Nov. Die diesjährige Personen
ll a n d s a u f ii a h m e zur Einkoiiimensteuer-Veranlagung ergab
dahier die Einwohnerzahl  3359.
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bayrische- gewesen sei und einen
und’lii „ 9 annehme , sich erst umwechseln lassen
! k "v'rzot,»!-«" Rnnahmebuch gelegt und ihn wahrscheinlich
bn"."' 't mit t. ' ™ f' rtI9tc nun einen PostguittungSschein

Er ,> ,>? Rainen des damaligen Agenten fälschlich unte »
™ ttboi , „ aber  zugleich an den Pfarrer Tecklenberg. der

n «n « Karte, die er mit Frau Völker unter»

Srlrgraiatnr uni letzte AuAi-len.
Zur Dreyfus Affäre.

In demsensmionellen Berlaus der Affäre Drey
f u s ist eine kurze Pause eingetreten. Alle Theile warten
das Ergebniß der militärischen Untersuchung in Betreff
des MajorS Esterhazys ab. Auch Scheurer-Kestner scheint
davon weitere Schritte abhängig zu machen, da die Un-
tkrsuchung, wenn sie die Schuld Esterhazy's erwiese, von
leibst eine Revision des Prozesses Dreyfus nach sich
ziehen würde. Man hofft, die Unteisuchung werde nur
drei oder vier Tage dauern. Der die ' Untersuchung
führende General Pellieux erhält alles Aktenmaterial
»es Prozesses Dreyfus ausgehändrgt. Er wird die Schrift
der Dreyfus zugeschriebenen Dokumente mit der Schrift
Esterhazy's vergleichen eoent. Schreibsachverständige kon
sultirten. Er wird Esterhazy über die zahlreichen Wider
prüche in seinen, den Zeitungen gelieferten Interviews
befragen, die ihm heute der «Figaro " nachweist. Wäh¬
rend er beispielsweise den Einen sagte, er sei nur ein-
nal auf die deutsche Botschaft gegangen, erklärte er den
Andern, er habe oft dort verkehrt. Auch wird man ihn
über seine Beziehungen zu dem deutschen Militär -Attachee
Schwarzkoppen verhören. Der „Figaro " bringt ein
Interview mit Esterhazy, der sich in den rohesten Aus¬
drücken gegen seine Ankläger ergeht und behauptet,
Scheurer-Kesiner sei bezahlt.

cP Paris , 19. Nov. Es verlautet, Präsident
F a u r e habe Scheurer zu sich bitten lassen und ihm
mitgetheilt, daß er nach Einsichtnahmein die Dreyfus
betreffenden G e h e i in a c t e n die vollste Ueberzeugung
von Dreyfus Schuld gewonnen hätte und demgemäß
Scheurer ausgefordert, seine Campagne einzustellen
Scheurers Antwort ist noch unbekannt. — Scheurer
bestreitet irgend welchen Verkehr mit dem Obersten
Piquart  gehabt zu haben. Zur Disziplinär
Vernehmung dieses Offiziers ist Leckere, Commandeur
des französischen Corps in Tunis beordert worden.

K- Paris, ^ 19. Nov. Gestern Abend hat ein
Individuum de» Senator Scheurer  auf der Straße

unter Drohungen bis zu seiner Wohnung verfolgt. Das
Individuum wurde verhaftet.

H. Frankfurt , 19. Nov. Auf der Bahnstrecke
tzrank'uri-Heidetberg ließ sich gestern bei dem Perfonen-
zuge 3t)o zwischen den Stationen Louisa—Isenburg ein
unbekannter junger Mann im ungefähren Älter von.

18 Jahren überfahren, was mit dem gewünschten Erfolg
begleitet war.

P Berlin , 19. Nov. Der Kaiser  ist gestern
Abend zur Jagd in Letzlingen eingetroffen. An derselben
nahmen zahlreiche Gäste Theil. Unter diesen befinden
sich Reichskanzler Fürst Hohenlohe, Landwirthschafts-
minister v. Hammerstein und Kriegsminister v. Goßler;
außerdem Fürst Radizwill und viele Andere. Abends
fand großes Souper statt.

1*3 Berlin , 19 . Nov . Der Commandeur der
schutztruppe, Major Leutwein»  ist gestern vom
Kaiser in Audienz empfangen worden.

h  Berlin , 19 Nov. Wie offiziös mitgetheilt
wird, gedenkt die conservative Partei sich auch an der
Präsidentenwahl  im Reichstag nicht zu betheiligen.

p Berlin , 19 . Nov . Wie die „Nationalztg ."
erfährt, soll ein anderes Schiff in dir britischen Gewässer
gesandt werden, da dieK ai serin A u gu sta, welche jetzt
dort stationirt ist, in anderen Gegenden nothwendig sei.
Man glaubt, sie sei vielleicht dazu bestimmt, da» ost-
asiatische Gewader  zu verstärken.

([  Berlin , 19. Nov. Der „Lokal»Anz." meldet
aus Friedrichsruh: Fürst Bismarck  hat neuerdings
viel unter Beinschmerzen zu leiden, welche namentlich
wegen ihrer schlafraubenden Eigenschaft störend wirken,
ohne jedoch das Gesammtbefinden des Fürsten ungünstig
zu beeinflussen.

£& Wien , 19. Nov. In brr hmtigrn Sitzung
des Budget - Ausschusses  kam es zu einem peinlichen
Auftritt zwischen dem jungtschechischen Dr. StranSkyund
dem Liberalen Dr. Menger, wobei Ausdrücke wie lümmel¬
haft und ähnliche fielen.

(?z) Paris , 19. Nov. Die Kaiserin von
Oesterreich  wird sich nächste Woche auf der Durch¬
reise nach Biarritz in Paris aufhalten und dem Elys«
einen Besuch abstatten.

Tageskalendev.
Freitag , den IS . November 1887.

CurhauS Abds. 77, Uhr: Viertes CycluS-Cencert.
König !. Schauspiele . Abends7 Uhr: „Der zerbrochene Krug."

— „Der eingebildete Kranke".
Residenz -Theater . Abends7 Uhr: „Die vierte Dimension."
Walhalla -Theater . Abds, 8 Uhr: Spezialitäten-Borstellnug.
Reichshallen -Theater . Abds. 8 Uhr: Spezialitäten-Borstellung.
Wiesbadener Kunstsäle, Luisenstr. 9. Tägl. geöff. v. 9—6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9'/, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Verein für Feuerbestattung . Abends8'/, Uhr: Generalver¬

sammlung(Loge Plato.)
Wiesbadener Casino -Gesellschaft . DaS morgen Samstag

stattfindende Tanzkränzchen findet nicht statt.
Cäcilien -Bereiu . Abends8 Uhr: Gefammt-Probe»
Turn -Berein . Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen der activen

Turner und Zöglinge.
Tnrn -Gesellschaft . Abends8 - 10 Uhr: Riegenturnen u. Uebung

der Männerriege.
Männcr -Tnrnverei « . Abends8'/, Uhr: Kürturnen.
Kathol . Kirchenchor . Abends 8'/, Uhr: Probe._

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 19. November 1897.

239. Vorstellung. 11. Vorstellung im Abonnement 0.
Neu einstudirt:

Der zerbrochene Krug.
Lustspiel in 1 Akte nach Heinrichv. Kleist von Fr . Ludw. Schmidt.

Regie: Herr Kvchy.
Wälter, GerichtSrath . ,
Adam, Dorfrichier.
Licht, Schreiber . . .
Frau Martha Rull
Eva, ihre Tochter.
Ruprecht Tümpel, ein Bauernsohn
Frau Brigitte, seine Muhme.
Ein Diener des GerichtSratheS

Grete, ) ^ ägde des Dorfrichters
Ein Bütel. . ..
Die Handlung spielt in dem niederländischenDorfe Huisum bei Utrecht.

Der eingebildete Kranke»
Lustspiel in 3 Akten von MoliLre.

(Ohne Fallen des Vorhangs.)
Regie: Herr Köchy.

Argan

Herr Rudolph.
Herr Schreiner.
Herr Greve.
Frl . Ulrich.

Frau Possin-LipSky.
Herr Reumann.
Frl . Santen.
Herr Spieß.
Frl . Hempel.
Frl . Koller.
Herr Rohrmann.

Belinde, dessen zweite Frau .
Angelique, Argan's Tochter .
Louison, ihre kleine Schwester
Beraide, Argan'S Bruder
Cleanthe . .
Or. DiafoiruS
Thomas DiafoiruS, dessen Sohn
vr . Purgon, Argan's Arzt .
Fleurant, Apotheker . .
Herr de Bonncfoi, Notar ,
Toinette, Argan's Diestmädchen
Zwei Diener

Herr RosS.
Frl. Santen.tri.Merito.rl. Lüttgens.
Herr Rudolph.
Herr Stöhr.
Herr Neuinann.
Herr Greve.
Herr GroS.
Herr Rohrmann.
Herr Patek.
irau Pofsin-LipSki.

Spieß,
err Diedicke.

Scene: Paris , Zimmer de» Herrn Argan. Zeit: 1673.
Nach dem l Stücke findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Einfache Preise. - Ende 9V, Uhr.

,,Zur Quelle ”,
Mainzer Landstraße 5 , aene Brauerei.

Heute Samstag,

Metzrlfuppe.
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Bei der am heutigen Tage unter polizeilicher Aufsicht statt*

e ndenen Berloosung zum Besten der Blindenanstaltauf die nachstehend ausgeführten Loosnummeru die daneben-
bezeichneten Gewinnnummern gefallen.

Wiesbaden , den 1b. November 1897.
Königliche Polizei -Directio»
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5
13
18
30
21
24
29
33
86
37
39
40
50
61
63
64
68
94

102
110
113
122
130
188
137
138
142

226
104
307

32
452
282
380
268
374

45
84

171
138
896
187
398
241

72
488
238
342
397
136
263

35
186
141

£
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152 | 308
16ll 55
178
186
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203
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232
236
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294
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300
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309
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324
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248
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231
125
373
893
156
177
816
100
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119
105
245
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182
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322
113
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195
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298
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107
174
471
484
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651
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681
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702
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708
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746
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754
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790
802
807
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827
829
833
846
848
852
860
874
881
906
916

£
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918
931
965

60
180
422
493

27
253
198
157

71
233

38
129
260
404

36
7

454
114
488
440
148
405
189

98
491
384

63
600
146
310
303
227
425
140
209
473
183
224
194
88

368
318

13
212
162
165
358
236
101
290
179
229
378
302
367

22
184
178
344
437
225

8
47

365
433
217
203
116

12Z6
1229
1236
1253
1257
1259
1261
1273
1283
1311
1313
1317
1320
1325
1335
1336
1341
1859
1364
1368
1391
1895
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1418
1419
1423
1425
1427
1429
1430
1433
1436
1446
1450
1466
1466
1468
1480
1485
1491
1493
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1509
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1536
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1548
1549
1666
1569
1570
1572
1576
1578
1589
1594
1597
1603
1608
1614
1623
1627
1636
1637
1641
1643
1654
1660

264
98

317
294
136
91

299
23
76
77

338
259
132
361
293
121
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83
343
357
143
458
301
147
497
408

9
423
305
221
134
480
447
498

95
321
247
490

12
149
386
426
267
252
462
111
169
161
427
363
364
351
206
432

66
159
288
279

68
300
278
243
375

75
124

64
486
472

1843
1845
1846
1849
1862
1865
1866
1867
1868
1871
1876
1885
1890
1891
1896
1916
1941
1945

i 1946
1952
1954

: i960
1987
1992
2001
2010
2011
2012
2029
2033
2034
2041
2049
2052
2058
2068
2070
2076

ä
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|fnt
jund Werkz « _

unstreitig die

Quirin Hemme » ,
Specialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,

1 18 Öirichgrabe » 18.  011

£

347 142 973 19 I 1662 275
348 109 974 475 1670 29
355 485 981 81 1677 112
363 128 982 96 1680 341
374 249 985 315 1699 339
375 449 990 470 1700 211
381 347 991 20 1701 372
383 418 995 30 1702 214
389 28 1008 151 1717 40
391 442 1014 479 1721 24
394 145 1017 175 1722 349
396 51 1032 296 1729 48 !
405 379 1037 287 1732 292
408 251 1050 265 1751 31
409 355 1053 416 1756 173
411 401 1068 232 1757 445
428 360 1078 244 1758 82
431 4 1084 26 -1760 366
438 69 1089 338 1778 325
439 856 1105 192 1781 295
441 258 1106 85 1782 202
444 70 1118 464 1794 436
455 126 1132 420 1800 99
465 169 1135 281 1803 499
467 210 1141 206 1812 391
473 246 1172 487 1817 319
480 1187 33 1819 352
481 1206 207 1820 237
4P? 53 1201 418 1823 152
492 387 120a 417 1833 406
504 414 1214 283 1836 110
516 67 12161 228 1841 314

2077
2091
2094
2098
2101
2102
2106
2109
2111
2114
2118
2120
2125
2136
2146
2153
2168
2169
2172
2194
2196
2203
2207
2223
2227
2236
2238
2239
2255
2256

200
87

103
461
329
120

5
376

89
199
219
385
323
336
457

18
383
331
£54

6
15

403
400
118
25

240
270
482

90
150
216
117
416
234
213
409
431
284
176

61
34

498
115
389
324
340
204
390
381
66

428
350

17
387
490
193
309
304
354
481
160
477
255
312
451
407
370
395
419
334

41
399
102
410
239
483
269
153
155

14
46

311
392
345
313
172
330

53
58

272
439
250
332
348
276
180
4i4

59
218

2423
2425
2428
2429
2430
2432
2444
2458
2462
2473
2474
2476
2477
2491
2514
2520
2526
2527
2540
2547
2549
2653
2559
2577
2594
2598
2800
2606
2610
2611
2618
2621
2638
2647
2655
2659

2279
2283
2290
2292
2295
2298
2299
2301
2307
2310
2313
2314
2325
2331
2332
2336
2339
2342
2343
2344
2349
2355
2379
2387
2394

| 2396
2404
2406 , __
2422 164

494
402

22
394
131

57
388
326
469
185
450
261
188
456

43
223
371
411
262

80
421
453
256

74
172
106
168
443
359
463
271
201
353
154
222
346

2
190
446
495
235

78
108
266

11
455
320
242
327
181
49

230
137
466
280
273
183
92

163
122
139

39
257
215
335
205
208

3
465

97
44

166
474

21
167
289
390
362
291

64
459
430

73
217
123
144
435
158
197
444

37
65
10

328
170

1
274
3S-0

! 285

Hischwein
garaniirt rein , angenehm und gut bekömmlich,

das Beste , hm « in dieser Preislage beschanbar:
Rheinwein pro Flasche ohne ®la« 4 » ,, __
Rothwein „ „ „ » . , * f£*
liefert frei Haus Wiesbaden an Private bei 13 flaschen und mehr

einzelne Flaschen h 4 Pfg . theurer.
C . F . W . Schwanke , Versandtgeschäft , Wiesbaden.
Platzverkaufsstelle: Lebensmittel-Consumlokal, Schwalbachestraße49,

gegenüber der Emser- und Platterstraße. Telep hon 14.

Samstag , den 80 . d . Mts . , Abends SV » Uhr,
im „ Rheinhotel " :

Mitglirder -Uersammlimg
Tagesordnung:

Die Stadtverordneten-Wahlen.
Zu zahlreichem Erscheinen ladet höslichst ein

9gy Der Vorstand.

Prima Pferdefleisch
empfiehlt M. Breste,
4026 * _ 30 Hochstätte 30.

Qual . Rindfleisch

Es war mir möglich,
darf in:

meinen diesjährigen Be-

acht chinesischen Thee’n

l
Flein gebildete , geschäfts-
w  gewandte Dame , 27 I .,
mit distinguirtem Aeußeren,
suchtRepräscntatione -Stellg.
oder Uebernahme einer seinen
Filiale.

Gefl . Off . u . Z. J. 29427
an D. Frenz in Mainz  63

als erste Hqpoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off. unter 771b
bef. die Exped. 771b

2663
2670
2671
2677
2678
2690
2701
2706
2710
2723
2732
2734
2740
2743
2749
2751
2758
2766
2775
2777
2782
2784
2787
2790
2791
2792
2798
2801
2803
2807
2816
2817
2819
2820
2823
2824
2850
2865
2880
2881
2884
2885
2887
2890
2892
2903
2909
2912
2918
2923
2929
2932
2942
2953
2971
2974
2978
2979
29 -4
2985
2992
2994
2999 > 478

Eine Grude gutfauler

Dung
ta. 2 Waggon, zu verkaufen
4016 * Ludwigstraße 3.

4022*Eine schöne, neue

FederroUe
und ein Pferd . 4jährig, billig
zu verk. Näh. Exped.

Tüchtige

Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Kaufe. Sedan str . 4 , v. 1027

1
4033* 5 ® Pf-
Kalbfleisch « « Pf.
Schweinefleisch 00 Pf.
Adam Bommhardt

Walramstratze 17.
Einige

100 ClirWm » k
billig abzugeben 4027*

Metzgergasse 20 , 2.

Jeckbetten 12u.15,Kisten3.50und 4, Sprungrahmen 16,
Matratzen (Seegr.) 9 und 10,
(Wall-) 16. (Haar.) 40. vollst.
Betten 50, m. hoh. Haupt 60 u.
70, 2th. Kleiderschr. 28 . Ith . 16,
Vertikow 48 u. 27, Kommoden
20, Schreibkommoden 35, Küchen-
schränke 21 u. 27 , Bettstellen17
Mark, alle Sorten Tische, Stühle,
Spiegel , Bettfedern, Sekretäre -c.
wegen Ersparnißder Ladenmiethe
billig zu verk. Adlerftr 18.

von der ©raten , bekanntlich der besten Pflück'
ung zu decken und empfehle lose ausgewogen,
nicht durch kostspielige Packungen  ver-
theuert,  als äusserst preiswerth:

pro Pfund
Moning Congo naturell M. 2.-
Souchong fein „ 2-
Souchong feinst, staublr. „ 2.4o
Lapseng Souchong „ 8.-

(kräftig und aromatisch)
Lapseng Souchong ,, 3.50

(hochfein und kräftig)
Lapseng Souchong extraf. 4.-

(das Beste der Saison)
Kaiser-Mischung , 5-
(bestehend aus eitrafeinem
Souchong u. Blüthen -Pecco)
Theespitzen gute Qual.

* Theespitzen feinste Qual. „

Chr . Tauber , Rirchgassei

_ Thee- nnd Drogen-Uandlung. r|
Residenz-Theater.

Samstag , den 20. November 1897.
Zum 31. Male.-

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kraatz.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9'/, Uhr.

Jager Srtitriuer
sucht Arbeit. Adreff. wolle man
u. st. 532 in der Exped. d. Bl
widerlegen. 4030*

Ein

Hansbnrsche
gesucht. Näh. b. Rad « , Bäckerm. ,
Biebrich, Friedrichstr. 770b

Neugasse 22
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellerräumen sof. zu verm. 1025

/Lin großer weißer Hund mit
V«/ dunkelbraunem Kopf und
zwei braunen Flecken, am 15 . cr.

entlaufen.
Abzugeben Walramstratze 17 bei

Bommhardt , Metzgerei. 4032*

200 Mark
zu 5 pCt. zu leihen gesuchl.
Monatlich 10 M. Rückzahlung.

Off u. „Capital" hauptpvstlag.
Wiesbaden. 4020*

Thee

1897|98er
Ernte. 1.40

1.60

WAlHALLAsTHEÄTER
WIESBADEN.

Täglich die sensationellste
Erfindung dieses Jahrhunderts.

Neu! Madame Olinkas

lebende Riesenphotographien
sowie das übrige neue glänzende Programm.
oty? Die Birec tionj

Kellerräumen iof. zu verm. 1025 Wiesbaden._ ?.?.*- -- »f - —TLa*

Coursblatt des'Wiesbadener General-Anzeigers vom 19. JSovemoer,
(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienst des „Wiesbadener  Gen eral - Anzeiggr »,^
A. -Ronle . Arii ^ r D. Gold u. ÖUb.-Son. . 250 - Oese a» W» • ■ g. zo

102,80
102,80
97,05

102,80
102,90
97,30
82. -

. 93.70
>104,20
. 86,70

9450
21.50

101,20
91,70

103,10

anstatt in Empfang zu nehmen.

Hellmundstr. 16 >Westendstraße5
eine Mansardemit Herd u. Master! ein schönes Zimmer (Frontspitzc)
sofort zu « rmiethen. 10281 zu vermiethen. 1023

Staatspapiers
4 . Reicbsanleihe .
3«/, do. . .
8 . do.
1 . Prenss. ConsoU .
3•/, 3o. . .
3 . da,
b°/0 Griechen ,
>■>/„ Ital. Leute . . .
l»/0Oest. Gold-Rente ,
l 1/, , Silber-Rente .
t 1/, Pertag . Staatsanl.
4>/, da, Tab&k&nl.
5 . , äussere Anl.
3 . Rum. t . 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Coneols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
3 . „ Lt.B.(Nisoh-Pir.)
4 . St.-E.-B. H -Obi.
50/0Span. äussere Anl. 60.80
5«/. Türk Fund- . 95 —
5°/. do. Zoll- „ 93,50
io/ do. 22 20
4“/. Ungar. Gold-Rente 108,80
p , „ Eb. „ v. 1889 10 .20
4\ . .Silb. . 86 - -
51*/. Argentinier 1887 74, 0
4‘/„ . innere 1888 60.—
4‘, . äussere . . 60.90
4°/„ Unit. Bgypter . 107.90
3' /, PriT. , . - 104.-
(PJ Mexicaner äussere 93.40
5»/* d E.-B (Teh.) 68,10
ä*/4 do . cons.inn. St. 23,40

Stadt -Obligationen.
4®iO abg. Wiesbadener 100,50
4°/„ 1887 do 101.30
4°/0 do . v. 1896 101,50
4u/fl Lissabon 64,— I
4°;, Rom V/HII

Bank -Actien
Deutsche Reichsbank . 161,—
Frankf. Bank , 188,20
Deutsche Eff.-W.-Bank 115 20
Deutsche Vereins- „ 118,50
Dresdener Bank . 157,—
Mitteldeutsche Cred.-B. 116—
Nationalb. k. Deutachl, 150,30
Pfälzische „ „ 142 70
Rhein. Credit- . 138 30

, Hypoth.- » 172 80
Württemb.Verbk. . 149,30
Oest Creditbank . 300,87

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb.-Uussst. 195 30
Concordia , « » 282,50
Dortmund Union-Pr. , —,-—
Gelsenkirehener . . . 186 30
Harpener . . « . 187,—
Hibernia . 101,60
Kaliw, Asohersleben . 146.30

do. TVesteregeln . 198,10
Riebeck, Montan . . 194.50
Ver. Kön. und Laurab, 173 70
Oesterr. Alp. Montan 112,—

Industrie -Actisn.
AUgem. Klektr.-Ges, . 186.—
Anglo-Cont-Guano . 278.50
Bad, Anilin.- u. Soda 78.00
Brauerei Binding . • 469,90

, z. Essighaus 228,50
, z.Storob(Speier) 76 —

Cementw, Heidelberg . 111,00
Frankf. Trambahn . . 179,20
La Veloce Vorz.-Act 232,50

do. Stamm-Aot. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel) 38,1.0
Bielefelder Masohf. • 173,—
Cbern. Fahr . Griesheim 288,00

64.— , „ Goldenberg 162,—
94,—1Weiler . • • 270,—

D. Gold u, Silb.-Son. . 250
Farbwerke Höchst 468.70
Glasind. Siemens . . 200,21
Intern . Banges. Pr -Aot. 801,—

. „ St.- , 187,-
„ Elektr .-Qes. Wien 139 10

Nordd. Lloyd - . . 103,40
Verein d. Oelfabriken 102,80
Zellstoff, Waldhof . 245 15

Eisenbahn -Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,70
Pfälz. 247,60
Dux. Bodenbaeh . . 65,50
Staitsbahn . . . . 25012
Lombarden . . , . 70,37
Nordwestb, . . , . 209 50
Elbtbal . 224.50
Jura -Slmplon . . . 81,70
Gotthardbahn , . . 147 —
Schweizer Nord-Ost . 105 90

„ Central . . 137,20
ItaL Mittelmeer . . 9?60

. Merid (Adr. Net«) 136,-
Westsicilianer . • 54.50
sub Prince Henry . . 109,80
Eisenbahn -0 bllgationen.

4°/. Hess. Ludwigsb. . 100.—
4% do.v.81(31/,101.40) 99 90
4•/„ Ptälz .Nordb. Ldw.

Box. u. Maxbahn . 101,40
4*/, Elisabetbb.steuerf. 102,60
4»I do steuerpfl. —
4°/. Kasch Odb.-Gold 101,30
4» ' do. Silber 84,70
5«/ Oest Nordwestb. 114.50
5»/. . 8üdb. (Lomb.) 107,50
8*|* . do. . . . . 78.20
5*|0 , Staatebahn . 116,60
4®l. Oest. Staatsbahn , 103.301
3» ! . do. 1-VIU. 96.30 4*/0 do.
8»K ; do. IX. 04.801

3°/o . do. (Eg.-Nr.) g3°/e Prag Duxer in » .
5’/, Rudolfbabn •
4°/, Gar. Ital . E.-B* *
l 4/, Mittelmeerb. st" .
4°/, Sicil. E.-B. st kr. •
3°/# Meridionaa , - '
3°/0 Livomeser • - '
4°/, Kursk, Kiew . «
4°/0 Warschau , Wiea«*
5°/, Anatol. E
6°|„ Oeste de Min»®

35.1®
67#
S7.
89.̂
öl.;

67>
5°|0 Oeste de Mmas ■
21/a Portug . E.-B.188̂ ^
4>/, do. 400er 188» A,
3•/. Salonique Mon̂ t * ^3do.  Const.*Jont«

Pfandbrief®-
31/,' /« D. Gr.-Cred.-Bt ^

Gotha 110°/r>ri!°k -
4»/, do. unkdb. b-l«04

MIE°t.H-Bk.lSSA ;g
Vl  do d?i .ukiSoO #*
4»/„ Mein. Hypoth.-^ - l0 3,l0

(unkündb . b. 1»1̂10
3' /. Nass. UandesF-« ^
30. do. Lit.F.G.H.e.D- ^

a p„- o. ;

ft
Ser. 1. unkdb.Kl ^
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Mitbürger!
Die Unterzeichneten Parteien sind übereingekommen, für die bevorstehenden Wahlen zur Stadt-

verordneten-Versammlung die nachfolgende gemeinsame Liste aufzusteven. Wir bitten unsere Parteigenossen
unter Ausschluß jeglicher Sonderbestrebungen einmüthig für die zwischen uns vereinbarte Liste einzu
treten und so den Erfolg unseres Zusammengehens zu sichern.

3 . Klasse.
1. GeschäftsführerF. Knefeli.
2. Kaufmann Alois Mollath.
3. Kaufmann Emil Müller.
4.  Gutspächter Christian Thon.
ö. Musikalienhändler Heinrich Wolff.
8. Schlosiermeister Wilhelm Stamm.

2 . Klasse.
1. Weinhändler Herm. Brötz.
2. Kaufmann Carl Spitz.
3. Rentner Gustav Schupp.
4. Dr. med. Arnold Pagenstecher.
5. Privatier Emil Hees.
6. Apotheker Dr. H. Kurz.

1. StIaffe.
1. Appellatations«Ger.-Vicepräs.a.D.

Dr. Bertram.
2. Dr. phil. Ludw. Dreher.
3. Oberstlieutenantz.D. Sartorius.
4. Architekt Wilhelm Kaufmann.
5. Rentner Daniel Schlink.
6. Kapitän-Lieuten. a. D. H. Klett.
7. SeifenfabrikatC. W. PothS.
8. Dr. phil. H. Fresenius.
9. Ingenieur Carl Philippi.

10. Hotelier Heinrich Höffner.

MerAÄersMemngs-GchlWast
der Stadt Wiesbaden.

, f den 20.Novemberl. I ..Abends
»/i Uhr , findet im oberen Saale des „Deutschen
Hofes ", Goldgasse 2a, eine

lNlsMrdktttW Genttirl-Uechmnil«̂
Itatt, wozu die Mitglieder unter Bezugnahme aus § 40
beS Statuts hierdlirch cingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Beschwerde wegen Verweigerung einer Entschädigung.2) Abänderung der Statuten.

_ Der Vorstand.

ucii=®ßfefffdiaft
Samstag , den 20 . No¬

vember er., Abends 0 Uhr,
im Bereiuslokal , Wellritzstr. 41:

Bortrag
des Mitgliedes Herrn Ludwig Becker

über:

WmidkmgkiiM Pgt«, Vorarlberg anb
Schvch.

Hieran anschließend:Herren -Abend.
984 Der Borstand.

Lehrerinnen-BeremsürNassau
Itoge  Plato , FriedrichSrHe 27,

Samstag » den 20 . November 1807,
6 Uhr Abends pünktlich,

zum Besten eines FeierabendhanseS:

Der Borstand des
Nationalliberaien Kreis-

Comitee 's.

Fritz Siebert, Rechtsanwalt.
Wilhelm Kaufmann.
Gottfried Remkes, Rentner.
^ jur. Fritz Scholz.

Der Borstand der Liberalen
für Nassau

(Freisinnige Vereinigung)

Justizrath Dr. Herz, Rechtsanwalt,
von Eck, Rechtsanwalt.
Fr. Fleischer, Rechtsanwalt.
W. Holthaus, Rentner.
L. D. Jung , Kaufmann und Handels¬

richter.
W. Neuendorfs, Badewirth.
Herm. Nühl, Kaufmann.
Dr. med. Schellenberg, prakt. Arzt
C. Spitz, Kaufmann.

Der Borstand
des Wahlvereins

der Freisinnige » Bolkspartei.

Dr. Alberti, Rechtsanwalt.
Dr. Bergas, Rechtsanwalt.
Reusch, Landesbank-Direktor.
Alois Mollath, Kaufmann.
Heinrich Wolff, Hof-Musikalienhdlr.
PH. Kern, Schmiedemeister.
Ed. Simon, Weingroßhändler.
L. Wintermeycr.
Aug. Dietz, Rentner.
GeschäftsführerF. Knefeli.
Buchhändler Chr. Limbarth.
Professor Güth.
ProkuristH. Böhmer.
M. Wanger.
Architekt Aug. Kretzer.

Wir haben einen Posten solider
und gediegener Anzüge für

Knaben

m >!>bisU Wc »j
zum Ausverkauf gestellt, welchen wir zu

enorm billige» Preisen
abgeben.

Gebrüder Süss
am Kranzplatz.

von Frau Iioeper -Üoiisselle ■
„Die sijialkA»f,«de da Jtt#".

Für Mitglieder Abends an der Kaffe bl) Pf . gegen Bor«
zeigen ihrer Bercinskarte; für Nichtmitglieder Karte zu 1 Mk.
bei dem Pedellen der höh. Töchterschule, Luisenstrastraße 26, in
den Buchhandlungen Jnrany « . Hensel . Langgaffe, Römer,
Langgaffc, Moritz u . Münzel , Taunusstraße, sowie Abends au
der Kasse. 949

Gesellige Bereinigung
(Essen * 150  M .).

List- »um Einzeichnen, auch für Nichtmitglieder, beim Restaurateur.

Sonntag , den 21 . November , Nachmittags
3 Uhr, findet im oberen Lokale des Restaurants

j„Zu den drei Königen ", Marktstraße 26, eine
Allgemeine

KllOkücktt-DkchmmlMS
statt, mit folgender Tagesordnung:

1) Der zwischen Prinzipalen und Gehilfen ver¬
einbarte deutsche Buchdruckertarif und desieu
Vortheile für die Gehilfen. Referent: Kollege
M« nL«I»Lndwigshafen.

2) Die Lage am Orte.
3) Wahl eines Delegirtcn zum Gewerkschaftskartell.

Zu dieser Versammlung werden alle Buchdrucker
Wiesbadens zu zahlreicher Theilnahme frdl. eiugcladen.
983 Der Einberufer.

Thee neuer Ernte,
!No.l Eongo
> 2 \

„ 3Souchong ' Eongo „
4Souchong

" ? »" d , »
,, 7 „ -Peccoe „
„ 8 . « lüthc»

birrktre
P. Psd. l .50M ., '/„ Psd I5Pf.

2.00 „ %0 .. 20 ..
2 50 „ ‘/i„ .. 35 „
3 00 .. \ 0 „ 30
3 .50 '/„ , 35 .,
4 .00 »/, , „ 40 ..
5 00 .. Vi. 50 „
5 .50 . „ 55 .

empfiehlt

Lanagassc 20,
Ktrchgatze 23

. Marktstr . 13 .

Klllskk's KchkßkjW
Wicküeil,«

Größtes
Kche-I«nkt.KelW DntschlmN
im direkt «« « tt den Eonsnmenten.

Td «ilhad », der Ben «»>« la Kafs « -4»l»»tag «u-
«es »,schah tu. » H.

Heber 200 phliule « «iguer Bertoaltang . 824



18 Langgaffe 18
18 Lanagaffe 18

Billiger als sonst t
kauft man I» Qualitäten

mterschuht«. TM !
im V

Pfälzer Schuhlager, j
SO Michelsberg 20 . 'WT

Ebenso lange und halblange Arbeiter-Schaftcnstiefel,
Arbeiterschuhe, Herren-Schnür- und Zugstiefel, Damen-Knopf',
Schnür- und Zugstiefel. von letzteren eine Parthie fe ner
Kidstiefel, die bedeutend unter dem Preise abgegeben
werden, zurückgesetzt, sowie alle Arien Kinderstiefelm größter
Auswahl.
la Kalbleder -Herren -Zugstiefel aus einem Stuck,

Handarbeit , per Paar M. 12.50.
Pfälzer Schublager

J. Corvers,
SO Michelsberg SO

yis-ä vis dem Königlichen Polizei -Revier.

Seite ».

Inhaber:
M. &H. Goldschmidt

Telephon Nr . 246.

J. SPEIER NACHF. -
Inhaber:

. &H. Goldschmidt
Telephon Nr 246 . ^

Alleinverkauf
der berühmten

ZchllhmMk«
von

Otto Herzu .Co.,

Alleinverkauf
der berühmten

von

Otto Herz u.Co

Danksagung.
Für dir innige Theilnahme und reiche Kranzspende beim Tode

und Begräbniß meines lieben Mannes und guten Onlels , des

Zentners
Theodor Schmidt

tagen wir allen guten Nachbarn und lieben Bekannten, sonne dem
Herrn Pfarrer Bickel für die trostreichen Worte am Sarge des
Entschlafenen unseren herzlichsten Dank.

Q, Die trauernden Kinterbtiedenen.

GMer LebeWMsMeMgMnk
r_ . .. mm_ m_ J _ ie. MUa I flh »  M«S.lff IIP fi I Cfa CP, - A üßt 3 1t ) .fBiiaeio ■■ neSaste deutsche Lebenswersicher .-Anstalt)kälteste u . gi *OSS e 15,01/ Millionen Mark. Dividende im

Versicherungsbestand am 1. Juni 1897. *18 /, 1 , , r Alter der Ver¬
jähre 1897: 30 bis 134 pCt. der Jahres-Normalpriume- je nach dem Alter der

Sicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Mcriiuinn Äiihl 9 Luisonstrassö 43.
General -Agent der „ ...

Kölnischen Unfall -Versicherungs- Aktien■Gesellschaft in Köln.
Unfall», Reise-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung

’ mit und ohne PrämienrOckgewähr.
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso:

strasse 24.

Franz Mulot , Bleicli-
2551

Bestellungen

Zimmchchllr
Ii . Hutter , Mrchgasse 58,können bei Herrn Kaufmann

lief . VVaii, iwrA.hei.lt. WdkMK>
f c»ine anstäno. (Seschäftssrau,

welche in Nolh gerathen ist.
bittet einen edeldenkenden Herrn,
u»i ein Darlehen von 100 M.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Gest. Off. u. 6 . 530 a. d. Exp.
fc Blattes. 4014*

Q.CI ,
Verlegte meinen Wohnsitz von Barm Ji

^ ^ utc Harzer Kanarien¬vögel billig abzugeben.
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Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

Die internationalen Handelsbeziehungen
des Deutschen Reiches.

* Wiesbaden, 20. November.
Der Handel ist seiner ganzen Natur nach nicht an

das Vaterland gebunden, denn will er seiner großen Cultur»
ausgabe gerecht werden und den materiellen und geistigen
Güteraustausch fördern helfen, so kann er sich nicht nur
im Jnlande bewegen, sondern er muß auch gute im Vater¬
lande nicht zu findende Waaren auS fremden Ländern herbei-
schaffcn und auch einheimische Natur- und Jndustrieerzeugnisie
so viel als möglich an das Ausland verkaufen. So ist
schon seit Jahrhunderten die Lage der Dinge und die Auf¬
gabe für den Handel, aber in den letzten Jahrzehnten hat
fie dadurch einen brennenden Charakter bekommen, weil in
den meisten Ländern durch Zölle die Waareneinsuhr er¬
schwert wird. Dabei taucht vielfach die Befürchtung auf,
daß die Zollerhöhungen der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika schließlich einS der schwersten Hindcrnisie für die
Entwickelung deS deutschen Handel- und der Industrie
werden würden. Wenn wir nun auch in Bezug aus die
Bereinigten Staaten handelspolitisch sehr aus der Hut
sein müssen und die Befürchtungen nicht als ganz grundlos
bezeichnen wollen, so können wir doch an der Hand von
Thatsachen. wie sie auch von der „Deutschen Volkswirth-
schasts-Corresp." für annähernd richtig bezeichnet werde»
würden, schon jetzt beweisen, daß das Deutsche Reich gar
«me Ursache hat, die Erschwerung der Handelsbeziehungen
mit Nordamerika gar zu sehr zu fürchten, weil erstens
mindesten- 70 pCt. der deutschen Ausfuhr in europäische
Staaten gelangt und weil zweitens Deutschland fast doppelt
Miel von den Vereinigten Staaten an Waaren bezieht als
diese von Deutschland, also die übermüthigen und rücksichts-
wsen Aankees von deuschcn Zollerhöhungen noch vielmehr
Zöllê" ®<r*)en  dürften, als wir von den amerikanischen
. die Statistik lehrt, daß der Schwerpunkt de»
kutschen Handels in Europa und nicht in Amerika zu er-

. ist, so erscheint es wünschenSwerth. daß diese That-
^^ d̂urcĥZahlen genauer bewiesen wird. Die Waaren-

Ein- und-Ausfuhr Deutschlands von und nach den ein¬
zelnen Erdtheilen hat betragen(in Millionen Mark) :
Einfuhr aus 1894 1895 1896 Ausfuhr nach 1894 1895 1896
Europa 3077 3021 3290 Europa 2688 2923 3249
Amerika 1017 1055 1077 Amerika 485 638 644
Asien 281 287 326 Asien 103 127 155
Australien 93 118 105 Australien 22 24 31
Afrika 75 81 99 Afrika 45 50 66

Selbstredend können di-se Ziffern, schon wegen deS
mannigfaltigen Zwischenhandels- und Speditionsverkehrs
nicht als völlig zutreffend erachtet werden; immerhin geht
aus denselben mit absoluter Sicherheit hervor, daß die
europäischen Länder, mit denen wir in regem Handelsver¬
kehr stehen, nicht nur die wichtigsten Bezugsquellen für
unseren Bedarf an Rohstoffen und Halbfabrikaten bilde»,
sonder» daß wir in denselben auch die sichersten und be¬
deutendsten Absatzgebiete für unsere industriellen Erzeugniffe
besitzen. Unsere Waarenansfuhr nach europäischen Ländern
ist in den letzten Jahren anhaltend gestiegen, sodaß sie sich
heute mit der Einfuhr aus denselben fast auSgleicht. Da¬
gegen ergibt der Güteraustausch mit den übrigen Erdtheilen
eine dauernd passive Handelsbilanz trotz des Aufschwunges,
den unser Export nach denselben im Laufe der Jahre ge¬
nommen hat. Ganz besonders ist das bezüglich unsere»
Handels mit Amerika der Fall, bei dem wir, namentlich
wegen der nordamerikanischen Zollpolitik, aus eine weitere
Verschlechterung der Handelsbilanz zu rechnen haben. Die
Thatsache aber, daß sich unser auswärtiger Handel vor¬
wiegend auf den Verkehr mit Europa gründet, wo wir
— selbst den Handel mit Großbritannien außer Betracht
gelassen— den größten Theil unseres WaarenbedarfS
decken und wohin unsere Ausfuhr größtentheilS gerichtet ist,
sollte uns Beranlaffung geben, einen engeren wirthschast-
lichen Zusammenschluß dieser Länder mit Deutschland an.
zustreben auf der Grundlage gegenseitiger Verkehr- - und
Handelserleichterungen.

Deutschland.
* Berlin , 19. Nov. (Hof - und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser  jagte am Freitag in der
L-tzlinger Haide(Provinz Sachsen). Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  nahm an den Jagden Theil.

— Kaiserlicher Glückwunsch.  Dem Leib¬
grenadierregiment Nr. 8 in Frankfurta. O., das den
100jährigen Gedenktag der Thronbesteigung seines Grün¬
ders und ersten Chefs festlich beging, sandte der Kaiser
das folgende Telegramm: Am heutigen Tage, da ein

Jahrhundert seit dem Regierungsantritt König Friedrich
Wilhelm« III. dahin gegangen ist, entbiete ich dem Re«
gimente, welchem ichs. Z. den Namen meines in Gott
ruhenden Urgroßvaters gegeben habe, meinen kgl. Gruß.
Möchte mein Leibgrenadierregiment den Namen des edlen
Königs bis in die fernste» Zeiten in altem Ruhm und
neuen Ehren tragen.

— Ehrung des Herrn o. Bennigsen.
Aus den Kreisen der hannoverschen Bürgerschaft heraus
wird anläßlich des Ausscheidens des Oberpräsidenten v.
Bennigsen aus dem öffentlichen Leben die Veranstaltung
eines großen Festmahls geplant.

— Der Colonialrath  trat heute Vormittag in
die Berathung des Etats für Südwrstafrika ein. Landes¬
hauptmann Major Leutwein äußerte sich hierbei zu ver¬
schiedenen in Betracht kommenden Fragen.

— Zum Schutz der deutsche» Interessen
soll weder die „Gefion* noch die . Kaiserin Augusta"
sondern der Kreuzer1. Klaffe„Deutschland" nach Port
au Prince gehen. Da» Schiff, da» zur Reserve gehört,
wird sofort zu diesem Zweck in Dienst gestellt werde».
Die Besatzung des Panzers „Sachsen" wird auf den
Kreuzer„Deutschland" übertreten. Da jedoch„Sachsen"
nur 381 Maun Besatzung hat, für „Deutschland" aber
644 Mann gebraucht werden, so werden noch weitere
255 Mann einzuschiffen sein. Weiter schreibt die „Post"
daß die Ausrüstung des Kreuzer« „Deutschland" in 10
bi» 14 Tagen beendet sein wird. Man werde annehme«
dürfen, daß „Deutschland" in den ersten Tagen de»
Dezember den HeimathShafen Kiel verlaflen und etwa am
20. in Port au Prince eintreffe» wird.

— Umfassende Haussuchungen  haben in de»
letzten Tagen bei Anarchisten in Frankfurta. M., Magde¬
burg und Görlitz stattgesunden. ES dürften diese Haus¬
suchungen im Zusammenhang mit den letzten Gedächtniß-
seiern der Anarchisten zu Ehren ihrer in Chicago Hin¬
gerichteten Genossen gestanden haben. Beschlagnahmt wurden
unter Anderem eine ganze Anzahl Exemplare der Anarchisteu-
Zeitung„Reue» Leben."

* Danzig , 19. Nov. Die Taufe des Panzer¬
kreuzers Ersatz  M . ist für den 14. Dezember in
Aussicht genommen.

Ausland.
- * Paris , 19. Nov. In PontL Mouffon soll ein

Maurer Namens Evrard alS Spion verhaftet  worden
fein. Man will deS Oesteren bemerkt haben, daß derselbe

Alte Leute.
Tin Stimmungsbild von Albert Frick.
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in fc 2lften, die jeden Morgen mit einander
, ®sn  großen Gartenanlagen vor dem Thore spazieren

»ngen, hatten sich schon seit vielen Jahren gekannt. Sie
einander in einem und demselben Amte im

aü'Ldienste thätig gewesen und darin grau geworden
... "ären zusammen beide in einem Jahre in Pension
n0n„ • Doch darüber sind nun schon viele Jahre ver-
ob oln'mv® ie  & a,ten^4 seitdem jeden Morgen getroffen,
oder̂& nt.er  der Schneesturm durch die Straßen brauste
laafr» ,im  Sommer gewitterschwül über der Erde
bin»,,«' X mten mit  einander am Morgen früh
ira-b-? ^ ""°'ert, um sich in Gottes schöner Natur zu
Stad» s Einer Wirthschaft, die vor dem Thore der
das sro„ des Morgens den Kaffee einzunehmen. Wenn
grün-n schö" war und die Sonnenstrahlen auf den
d'e bfif,"0 attern  der Bäume tanzten, dann gingen wohl
Ni rn Alten ein paar Stunden lang in den Anlagen
Plätzen ? »ien sich dann und wann auf eine der zu Ruhe-
bann oi fl Spaziergänger dienenden Bänke und nahmen
»us„m ihren gemeinsamen Spaziergang wieder
btt' g!v onn  in den späteren Vormittagsstunden nach
^itenk .deimzukehren. Kein Mensch, der die beiden
ihr / "glich in den Parkanlagen sich ergehen sah und

rnig ausfälliges Thun beobachtete, hatte jemals

bemerkt, daß Beide irgend ein Wort unter einander
wechselten.

Die beiden Alten, die schon hohe Siebziger waren,
hörten schon seit langem sehr schwer und wenn sie sich
gegenseitig hätten unterhalten sollen, so wäre das gewiß
für Beide kein sonderliches Vergnügen gewesen, weil sie
gar zu laut sich hätten anschreien müssen. Und doch, wer
Beide genauer zu beobachten wußte, der hätte sehen
können, daß sie doch eine Unterhaltung führten. Da sah
z. B. der Eine einen schönen Baum, der sich ganz be¬
sonders kräftig entwickelt hatte, dann stieß er seinen Ge¬
fährten mit der Hand leise an, zeigte mit seinem Spazier¬
stock nach dem bemerkenSwerthen Naturbild hin und Beide
freuten sich dann an der Naturherrlichkeit, denn dankbar
dem Gefährten zunickend. ging der aufmerksam Gemachte
auf die Weisung des Andern ein. Ein stummer Blick
genügte für Beide zu einer Verständigung, für welche
Andere langer Sätze bedürfen, ein Zeigen mildem Spazier-
.stock gegen den Himmel gerichtet, wo in der Ferne Regen¬
wolken sich aufzuthürmen begannen, die der Eine bemerkt
hatte, veranlaßte Beide gemeinsam den Ort ihrer Er¬
holungswanderung zu verlassen und zur Stadt zurück¬
zukehren.

So sehr hatten die Beiden sich in ihr Denken und
Fühlen gegenseitig hineingelebt, daß es oft kaum noch
eines Winkes bedurfte zur gegenseitigen Verständigung.
Sie erhoben sich fast gleichzeitig, wenn sie ihren Morgen¬
kaffee in dem Wiithschaftsgarten eingenommen hatten» sie
griffen fast gleichzeitig zu den Spazierstöcken und schritten

im gleichen langsamen Zeitmaße nebeneinander daher.
Freilich die Hauptttiebfeder des gegenseitigen geistigen
Jneinanderlebens war die Gewohnheit. Wohl seit zwei
Jahrzehnten machten sie jeden Tag diesen Spaziergang
zusammen. Damals als sie mit dieser Gewohnheit be¬
gannen, da waren sie wohl auch noch im Stande,
sich miteinander auszusprechen, schwerhörig aber waren
sie stet» gewesen und das zunehmende Uebel hatte
Beide seinerzeit auch veranlaßt, ihren Abschied gleich¬
zeitig aus den Staatsdiensten zu nehmen, wo sie gemeinsam
in einem Bureau ein und desselben Amtes viele Jahre
lang zusammen gearbeitet hatten. Und wie im Dienste
alle» mit der gleichen Pünktlichkeit tagaus tagein gegangen
war, so hatten es die de.den Alten auch nachdem gethan,
als des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr sie nicht mehr
zu gleicher Arbeit rief. Sie waren Beide ohne Familie,
die Pension, die sie nach ihrer Verabschiedung erhielten,
genügte Beiden vollkommen, um ein behagliches Leben
als Hagestolze zu führen und sorglos lebten sie ohne
Wunsch und Verlannen dahin, einen Tag wie den andern,
lange Jahre hindurch.

Kaum war die Sonne erwacht, so erhoben sie sich
auS der Nachtruhe, sie wohnten Beide nicht weit entfernt
von einander und so hatten sie sich einander daran ge¬
wöhnt, daßj-den Morgen der dem Stadtpark zunächst
Wohnende aus dem Fenster herausblickte und, wenn er
den Gefährten herannahen sah, aus seiner drei Treppen
hochgelegenen Wohnung langsam hinunterging auf die
Straße und gerade in dem Augenblick auf dieselbe('„i
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linem Lokomotivführer des nach Metz fahrenden Zuges
Briefschaften zusteckte. Bei einer in der Wohnung de«
Evrard vorgenommenen Haussuchung sollen stark belastende
Schriftstücke vorgefunden worden sein, welche zur Verhaftung
des Verdächtigen führten.

* Madrid , 13. Nov. Der gestrige Minister-
r a t h unter Vorsitz der Königin-Regentin betraf die Unter-
stützung der Ueberschwemmtcn in Valenzia und anderen
Provinzen. D«r Ministerrath beschloß ferner Maßregeln
zu ergreifen, um jede Unordnung bei der Ankunft dcS
General« Weyler zu unterdrücken.

* London , IS. Nov. „Daily Chromele" meldet
aus Berlin: Infolge de» WiderstandeS Rußlands
hätten die Großmächte auf die Candidatur deS
Obersten Schäffer Verzicht  geleistet.

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden , 19. November.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Landesbankdirektor
Reu sch 88 Mitglieder des Stadtverordneten-Collegiums, sowie
von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr von
Jbell, Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und Mangold und
Stadträthe Bickel und Kalle.

Bor Eintritt in die Tagesordnung machte Herr Oberbürger¬
meister Dr. von Jbell  die Mittheilung, daß in einem an den
Magistrat gerichteten Schreiben Herr Immobil,en-AgentI . Me , - r
sein Nachaebot aus das alte Theater in Hohe von 1,250,000 Wl.
aufrecht erhalte. Der Magistrat habe dasselbe als bedeulungsloS
und um nicht vertragsbrüchig zu werden, nicht berücksichtigt und
werde nunmehr die VersteigerungSakten dem Bezirlsausschusse zur
Genebmigung unterbreiten. . . ™ -n

W,e Herr Beigeordneter Körner  NamenS deS Magistrats
mittbeilt hat sich der Domänenfiscus bereit erklärt, das zur Frei-
leauna der M o r i tz str a ß e erforderliche Terrain der Stadt zum
Preise von 300 M. pro Ruthe zu übereignen. Der
Magistrat habe geglaubt, das Angebot genehmigen zu sollen.
Weiter sei der Ausbau der  M o r i tz str a ß e in der Weise de-
schloffen worden, daß ein 6 Meter breiter Streisen provisorisch ge¬
pflastert werde. Di- Anlieger hätten sich zur Abtretung des er¬
forderlichen Terrains bis aus einen bereit erklärt. Der Magistrat
beantragt daher, daß der aus diesem Besitzem dre Straße fallende
Streifen im Wege des Enteignungsversahrens von der St dt er-
worben werde. Für die Pflasterung soll ein Betrag in das Budget
eingestellt werden. Da jedoch hierdurch die Kosten zu spat be¬
willigt würben, müßten auf andere Weise die uöthigen Mittel be-
schafft werden. Die Angelegenheitwurde zur Prüfung und Be.
richterstatlUllg an den Finanzausschußverwiesen.

Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell  gab Kenntniß von
einem mit der Familie des verstorbenen CurdireklorSH ey ' s vom
Magistrate getroffenen Abkommen bezüglich des B a d eb l a t t e s.
Es sei eine Einigung mit der Familie H-y'l welche Eig-nthumerm
des Blattes sei in der Weise getroffen, daß dieselbe das Blatt noch
zwei Jahre in der bisherigen Weise weitersührt und dastelbe dann
um Preise von 80,000 M. in das Eigenthum der Sladt ubergehe.
Man trage hiermit einem ausdrücklichen Wunsche in einer letztwilligen
Verfügung desVerstorbenen Rechnung. Eventuell beabsichtige man das
Badeblatt mit einem städtischen Anzeigeblatt zu vereinigen. Die
Vorlaqe wurde zur Prüfung an den Finanzausschuß verwiesen.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein.
Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  berichtet zunächst über die
Wahl des neuen Cur direktors,  über die die Stadtver.
ordnetinoersammlungzu hören sei, welche dann über die Be¬
soldung desselben zu beschließen habe. Dem Vorschlag- der Cur
deputalion entsprechend habe sich der Magistrat für die Wahl des
Herrn Majors v - n E b m - i - r . z. Z . Bataillons-Coinmaild-ur
nn 5. Bad. Jns .-Regt. No. 113 zu Freiburg, entschiede,,. Bezug-
lich der Besoldung schlag- der Magistrat vor. dem neuen Curdirektor
während seiner zweijähric>en Prodedienstze.t -in Gehalt von 6000

Mark und 1500 M. nicht pensionsfähige Funktionszulag- ,u be¬
willigen. na* Ablauf der zwei Jahre das Gehalt °b» von 7 bis
9000 M. in Zwischenräumen von 3Jabren um l- 500  M. steigend
neben der FunktionSzulagevon 1500 M. jährlich zu
fictr Winter meyer  erbat sich Auskunft darüber, welcheG
sichtSpul,kie für die Wahl gerade des Herrn Major von Ebmeier
unter den 99 Bewerbern maßgebend gewesen seien. Herr
Dr. Bertram  beantragte , die Frage wegen der Besoldungi -
nächst dem Finanzausschußzur Pru,ung bmzuwei cn. HrrrOber-
bürgermeister Dr. vvn Ibell  legte zunächst i"° Grunde da. ,
welche den Magistrat bei der Wahl des Herr» von Ebmeier geleit. t
hätten. "^Dieselbe sei hauptsächlich mit Rücksicht ans deßen beinah
stiäbriae Thätigkeit als Adjutant des Grafen Caprivi erfolgt, welcher
ihm d̂as vortrefflichste Zeugniß bezüglich lEs Cbarakterr
und seiner Fähigkeiten ausgestellt habe. In dieser Stellung!
er in den mannigfaltigstenAngelegenheiten thäüg 8« « u j
habe mit Personen aus allen B-rufSstandeu und Gesellschaftsklassen
verkehrt. Hierbei habe er es stets verstanden be» rechten Ton zu
finden. Wenn ihm Graf Eaprivi bescheinigt habe, daß er sich
mit Takt und Leichtigkeit auf fremden Gebieten e,nzuarbeitenv-r
standen, so glaube man annehmen zu durf-n. daß er auch su
seine neue Stellung hervorragende Fähigkeiten besitze. Dazu
komme der vorzügliche Eindruck den Herr v. Ebm-i-r au? d.e
Herren der Curdeputation gemacht habe, welchen er sich vorzustellen
Gelegenheit gesunden bade. Herr Dr. von I bel l bat, dem An¬
träge des Herrn Dr . Bertram schon aus sachlichen Gründen nicht
statkzugeben. Herr W i n t - r m ° Ye r erklärte nach d'-ser Au»,
kunfl seinen Antrag für erledigt und nachdem der Antrag des
Herrn Dr. Bertram mit allen gegen die Stimme des Antragstellers
abgelehnt war, wurde der Magistratsantragzum Beschlüsse erhoben.

Auf Vorschlag der Krankenhaus- Deputation wurde zum
leitenden Arzte d c r i n n er «n Abtheilung  des städt.
Krankenhauses Herr Privatdocent Dr . W ei n t r a u t in Breslau
acwäblt. Das Gebalt desselben wurde gleich dem des leitenden
Arztes der chirurgischen Abtheilnng auf 3000- 4200 M. normirt.

Die Magistratsvorlage detr. die käufliche Erwerbung einer
Grundfläche von 2,75 Quadrat,neter zur Erbreiterung der Kirch-
gasse vor dem Grundstück No. 42 wurde an den Finanzausschuß
verwiesen. . ^

lieber die künstlrrisch - AuSschmückung des Rath¬
haus - S berichtete Namens der dazu bestellten besonderen Com¬
mission Herr Stadtrath Kalle.  Nachdem Aussicht auf Unter-
stützung durch Staatsmittel nicht mehr vorhanden -st. wurde ein
besonderer Fonds hierfür angesammelt. ES soll zunächst die Aus-
schmückung des F-stsaal-s und dann die des Burgersaales, des
Treppenhausesund der Corridorc erfolgen, # ür den erster-» liegen
Entwürfe vor und zwar 4 große Gemälde des von Herrn Professor
Hauberisser empfohlenen Professors Herrn EriistZimmermaiMlN
München, den Kaiser Adolf von Naffau, den Herzog Adolf von
Nassau. Kaiser Wilhelm I . und Kaiser Friedrich darstellend̂ für
welche der Künstler seine Forderung von 14000 ans 12000 Pä
ermäßigt hat. Zn zwei Entwürfen zu Gemälden (Kniestucke)
Kaiser Wilhelms II . und der Kaiserin AugusteB.ctor.a wurde ans
Vorschlag des Herrn Hauberisser der Portraitmaler Herr Alfred
Ziiiimermann in München aufgefordert, gleichzeitig aber liegt ein Ge¬
mälde des Herrn von Rößler, einer Wiesbadener- , vor, dem
die Herren Flindt und Heß diese beiden Kn,-stucke übertragenw.sf-n
möchten Herr Alfred Zimiilermani, hat seine Forderung für die-
selben von 4 auf 3000 M. ermäßigt. Di- vorliegenden Entwürfe
zu allegorischen Figuren seitens des Malers Hr». S a ck habe» nicht
gefallen und soll Herr Maler K ögl e r hier zu weiteren Entwurf-,,
aufaefordcrt werden. - Weiter schlägt die Deputation d,e Anbruic.
ung von entsprechenden Beleuchtungskörpern(wr o000 M.) und
von hübschen Fenstern (1125 M.) vor. Herr Will et  beantragt,
die vorhandenen Entwürfe i», Festsaale auszustellen. dem stattg-geben
wurde mit dem Zusatzantragc des Hrn. Dr . B er gas , diek den
auch der öffentlichen Kritik zugänglich zu machen. Eine Beschluß¬
fassung wurde daher bis später ausgesetzt.

Ein Baugesuch des Gärtners H. Müll - r wegen Errichtung
von Gewächshäusern auf dem GrundstückPlatterNraße Nr . 74
wurde an den Finanzausschuß uiiö ein Gesuch des Architekten
Fach , betreffe nd Anlage eines wasserdichten Trottoirs auf dem

Schulberg, läng» der UmfassungsmauerdeS HauseS Schutzenhvf.
straße 13 auf städtische Kosten, an den Magistrat verwiesen.

Auf Vorschlag des Wahlausschusses(Referent: HerrKnefeli)
werden zu Beisitzern für die am 22., 23. und 24. d. Mts . stak,
findenden Stadtverordnetenwahlen folgende Herren gewählt: Dritte
Klasse  Abtb . A—F , Stadtverordnete Flmdt und Dormann,
Stellvertreter: Schneider Jacob Becker und Schreiner Ehr. B,rn-
bäum. Abth. G—K, StadtverordneteSchupp und HenzA; Stell.
Vertreter: Schuhmacher Emil Rumpf und Rentner F . Dorr.
Abth. L—R, Stadtverordnete Bir! und Stahl ; Stellvertreter.
Rentner Ed. Fraund und Schlosser Wild. Freund. Abt̂ L Z,
Stadtverordnete Schlink und Sartorius ; Stellvertreter Schremer
K. Müller Und Schreiner Louis Bauer. 3 w e11e Stl a ) \ e,
Abth. A—L , Stadtverordnete Heß und Heide; Stellvertreter:
Drechsler Carl Häßler und Schreiner C. Momberger. Abth, bl Z,
Stadtverordnete Kauffmann und Neuendorff; Stellvertreter:
Rentner F . Arnould und Rentner Leonhard Wollweber. Erste
Klasse:  Stadtverordnete v. Oidtmann und Kalkbrenner; Stell»
Vertreter: Metzger Hch. Cron und Hotelbesitzer Louis Gärtner.

Zu Feldgerichtsschöffen wurden dem Anträge des Wahl-Aus-
schusses entsprechend(Referent: Herr Kalkbrenner)  die Herren
Stadtverordnete Willet und Gg. Birk in Vorschlag gebracht.

Aus dem Magistratskolleginm scheiden demnächst gesetzmäßig
die Herren Stadträthe Brück, Kalle, Knauer, Valentmer und Wage-
mann ans. Der Wahlausschuß ist. wie Herr K a l kb r - n ne r un
Namen desselben berichtet, zu endgültigen Vorschlägen noch nicht
gekommen. Herr Valentmer hat ein- Wiederwahl abgclehnt. ^ er
Ausschuß möchte eine Wahl noch nicht vorgenommcn haben, sondern
schlägt zunächst nur als Ersatz für Herrn Val-ntiner Herrn Oberst-
lietenant a. D. v o n O i d t m a n n und dann weiter noch die
Herren Dr . Dreher und Dr . Bergas  vor . HerrDr . Dreher
erklärt, nicht in der Lag- zu sein, diese Auszeichnung annehmen zu
können und bittet, statt seiner eine andere Person m Vorschlag
zu bringen. , „ _

Hierauf wurde um 5' /* Uhr die Sitzung geschlossen.

Water. Km- pffenf» .
- Wochenspielplau des Kgl. Theaters. Sonntag,

21. Nov., Ab. A, 12. Vorst. : „Wallenstein's Tod". Ans. 6 Uhr.
- Montag. 22.. Ab. 8 . 12. Vorst. : „Rigoletto. Anf. 7 Uhr.
- Dienstag, 23., Ab. 0 . 12. Vorst. : „Leibeigen". Ans. 7 Mt
- Mittwoch. 24., Ab. D, 12. Vorst. : „Das Heimchen am Herd.
Ans 7 Uhr. — Donnerstag, 25., Ab. A, 13. Borst. '• „®ec
Zigeunerbaron". Ans. 7 Uhr. - Freitag, 26.. Ab. 8 . 13. Vorst. :

Comtess- Guckerl" . Ans. 7 Uhr. - Samstag. 27. Ab. 6.
13. Vorst., zum 1. Male : „König Heinrich IV." Erster-rhe>voll
W. Shakespeare, für die deutsche Bühne bearbeitet von Wilhelm
Oechelhäuser. König Heinrich IV. : Herr Heinrich Oberländer vom
Kgl- Schauspielhaus- in Berlin a. G. Ans. 7 Uhr. Sonntag,
28,. Ab. I) . 13. Vorst. : „Carmen". Ans. 7 Uhr.

— Wiesbaden,  20 . Nov. Frau Maria  W i l h el in j,
von deren fast beispiellosem Triumphe in Wien wir dieser Tagev°-
richteten, wird auch in Wiesbaden demnächst eine neue Probe .hm
unvergleichlichenMeisterschaft in de,» a>» 6. Dezember stattsind-nd-n
Concerte des Cäcilien-Vereins ablegcn. Die Künstlerin, bekannt,
Ehrenmitglied des Cäcilien-Vereins. hat die Gute g°h°bt, m dem
zur Aufführung gewählten Werke „Alarich ' von V -erl,  g
Das Sopransolo der Römerin ,. C I Yt h i c>" zu übernehmen unb
hat damit ihrem reichen Repertoire eine Partie hliizugesug, -
obwohl glänzenv und wirkungsvoll, doch ihrer Schwierigkeit» !
von den Sängerinnen nicht allerersten Ranges meist>m berecht<
Scheu gemieden wird, also eine Aufgabe w,e gemacht für Maria
Wilh-lmj. ,

— Residenzth - ater.  Am Samstag gehen
Lvgenbrüder"  zun , 21. Mal- in Scene. Am Todt-ns°nnt°g
geht als Nachmittags-Vorstellung und dem Tage . °"9tnJL
N. Sardou 's Schauspiel „Tose  a" und Abends das B°lk»stu

„Ihre  F a m i l i e" von Stindc und Engels, Mustk von Michas
in Scene. In demselben wirken m den Hauptrollen. de -
Kattner, Krause. Schenk. Euler, sowie die Herren Slrewe, Bau
Heckmann, Schuhmann mit.

dem Hause herauslrvt, wenn der Gefährte zur -stelle
war. Dann setzten sie sich gemeinsam nach einem knappen
Händedruck und gegenseitigem Zunicken in Bewegung
und traten ihre Morgenwanderung an. Das Alles ge¬
schah mit einer solchen Pünktlichkeit, daß die Nachbarn
wohl nach dem Erscheinen der beiden Alten ihre yhren
hätten stellen können. Und hatten dann die beiden Alten
ihren Morgenspazierganggemacht, so begaben sie sich
wieder in die Stadt zurück, machten vor der Wohnung
des Einen kurzen Halt, drückten sich die Hände, nickten
sich zu und dann ging der Eine die Treppe hinauf in
seine Wohnung, während der Ander- langsam seinem
Heim zusteuerte und dort wohl das Gleiche machte, was
sein Gefährte in seiner Wohnung that, nämlich beim
Lesen der Zeitung das Frühstück einnahm, das die Haus¬
hälterin bereit hielt.

War daS Wetter nicht behaglich, so kehrten sie wohl
eine Stunde früher vom Spaziergange heim, aber so grausig
war in den ganzen langen Jahren daS Wetter noch nicht
gewesen, daß der gewohnte Spaziergang ganz unterblieben
war. Aber wenne- Feiertag war und eS draußen vor
der Stadt lebendiger zuging als sonst an gewöhnlichen
Tagen, da wurde et diesen beiden Alten unheimlich zu
Muthe, sie waren nicht mehr an viele fremde Menschen ge¬
wöhnt, dann kürzten auch sie die ErholungSzeit ab und
kehrtr« früher heim.

Aber eine» Tage» sollt« nun doch eine gewaltige Ben«
derung in dir liebe Gewohnheit der Alten kommen. Wieder
hatte sich der Erste zum Spaziergang sertig gemacht und
wir er in die Straße kam, wo der Andere wohnte und
nach oben blickte, ob sein Gefährte zum Fenster hiuau».
schaute, da lächelte ihm nicht wie sonst da» Gesicht de»
Freunde» zu, und als er an daS HauS kam, da trat nicht,
wie sonst viele, viele Jahre hindurch an jedem Tage, sein
Freund au» demselben herau».

Unwillkürlich blieb der Alte stehen, um ein Weilchen
zu warten, ob nicht docb noch sein Gefährte gleich heran»»
träte. Das aber geschah nickt und ko mackte»r kick

denn aus'und ging selbst keuchend die drei Treppen hm
auf. um zu sehen, was vorgefallen sei. Oben aber
trat ihm die Haushälterin seines Freundes entgegen
und rief ihm ein paar Worte zu. die er nicht ver.
tand weil er noch etwas schwerhörigerwar. und sein
Freund und jene Haushälterin gewöhnt war, nur so laut
zu schreien, daß ihr Herr sie gerade vernahm. So trat
er denn in da» Zimmer des Freundes, dessen Thür bte
Haushälterin öffnete und da lag der Freund auf dem
Rubebett als Leiche und eine sanfte Verklärung lagerte
über den Zügen des Greises. Der Alte trat nun an
>as Bett de» Freundes, ergriff dessen Hand, schüttelte
ste mit einem Händedruck und ließ sie dann los, die schwer
aus daS Bett zurückstel. nickte dem Freunde zu, wie er
dasselbe seit vielen Zähren jeden Morgen gewohnt war
und blieb dann unschlüssig ein paar Augenblicke stehen.
Er wußte sich selbst wohl im ersten Augenblicke kaum
einen Rath zu geben, was er nun zu thun habe, dann
aber machte er langsam Kehrt, keuchte die drei Treppen
wieder hinunter, blieb ein Weilchen sinnend vor dem
fdaule sieben und ging dann langsam dem Stadtpark zu,
wo er in gewohnter Weise wieder in derselben Gastwirth-
schast seinen Kaffee einnahm, den die Kellnerin vor ihn mit
einiaen Worten auf den Tisch setzte, die er nicht verstand,
die er aber wohl richtig deutete, denn mit einem stummen
Blick auf den leeren Stuhl neben ihm, sagte er weiter
nichts als das kleine Wort: „Todti"worauf di- Kellnerin
mit einer Miene des Bedauerns ausrief; «Ach Gott!
Der gute alte Herr! Das ist aber schade," einen Ausruf,
ben auch wieder der nicht verstand, an den er gerichtet war.

Nachdem der Alte seinen Kaffee getrunken, erhob er
sich und ging wieder ein paar Stunden die Kreuz und
die Quer langsam durch den Park dahin, aber nicht wie
sonst betrachtete er die Bäume, die Vögel und den blauen
Himmel mit so innigem Behagen wie an anderen Tagen.
Still vor sich hinstnnend, schritt er durch die langen Alleen,
einen Fuß vor den andern setzend, bis er sich recht müde
iüblte und in ' *e Stadt 'urückkebrte und als er nun an

d̂ s ^ aus seines nunmehr ve.storbenen̂rmndeŝka".
da machte er unwillkürlich wie an jedem TageE
wieder Halt, als müßt- er jetzt eurem 0 .j
den üblichen Händedruck geben und als er plötzUch8
wahr wurde, daß er allein dasiand, da durchsck
ihn und er warf nur einen kurzen Blick ur da „
hinein, in das sich sonst immer sein Freund zu entfern
pflegte und dann ging er weiter seinem tzenn zn.

Und als er heimgekehrt war, seinen HauSrock
angrzogen hatte und aus dem großen Lchnstuhl amF ^
saß mit der Zeitung in der Hand— vor # “
kleines Tischchen halte die Haushälterin das Fru
gesetzt- da irrten seine leeren Blicke überd. Z°^
hinweg und als er eine Weile mechanischg-leie | ^
da lehnte er sich in den Stuhl zuruck, schooW
Brille auf die Stirn und ließ die Zeitung de« « c» ^
sinken und auch das Frühstück, das er sonstÖlcia)
dem Spaziergange mit Wohlbehagen zû £t
vflegte. ließ er unangerührt stehen. iltl
sinnend eine Weile da und Thranen schlichen sich° ^
Augen, so daß er sie schließen mußte und , die

sann und schlief ein und so fand rhn seine Haushalte^
gekommen war, um das leere Frühstückslellerch j,
zmehmen und nicht wenig erschrak, daß der fllU ief
yeuie gar nichts gegessen hatte. Und als ste
und er nichts hörte, da sah sie, daß er schlaf: gbeI
leise zur Thür hinaus, um ihn nicht zu stören- ^
nach einem Weilchen ging ste wied-r hmeM, ba
glaubte wohl, daß ihm vielleicht nicht ganzw°yr i ^
er nichts gegessen habe. So trat ste an ihn Hera» ^
rührte seinen Arm leise, um ihn nicht zum« «.' .6l(ge»
alte Alle erwachte nickt, er war mittlerweite9 ^ ^
schlummert in die Gefilde der Seligen — ^ ^ ^

So traten bte beiden Alten, die wsteinander^
durch's ganze Leben gewandert waren, auch oei
Weg zur stillen Grabesruhe gemeinsam an.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ  der Stadt Wiesbaden.

Locales.
^ . __ ** Wiesbaden » 20 . November.

3 « «t Gebnrtötagc der Kaiserin Friedrich wird die
hohe Frau , w-c aus Rumpenheim in Bestätigung unserer kürzlichen
Lokalnutiz gemeldet, wird am Vorabend ihres Geburtstages d. 20 . d. M,
dort cintreffen. Den Geburtstag wird die Kaiserin auf Schloß
Rumpenheim mi Familienkreise begehen. Die Anwesentheit der
Kmscnn Friedrich in Rumpenheim ist etwa aus zwei Wochen be
/I “ftj . ~ hiesigen Füsilier -Regiment von Gersdorf
(Htlllsches) Nr . 80, dessen Chef bekanntlich Kaiserin Friedrich seit
dem 18. Oktober dieses Jahre ist, wird heute im Offizierkasino der
-̂.ag gefeiert werden. In Cronbcrg vereinigen sich die Behörden
mit der Bürgerschaft zu einem offiziellen Festmahl.

□ Kreistagswahl . Aus Erbenhcim,  19 . Nov., wird
uns gemeldet: Von den Vertretern der Gemeinden Erbcnheim,
B-erstadt. Kloppenhenn. Igstadt , Medenbach, Wildsachsei,, Breckcn-
heim. Wallau und Nordenstadt wurde heute hier der Laudwirth
. <5 e 0 N aus Bierstadt zum Mitgliede des Kreistages in
m Wiesbaden gewählt. Derselbe erhielt 17 Stimmen , während
auf Herrn Bürgermeister Seulberger -Bierstadt 7 Stimmen fielen. —

Masse«h»im, Wicker rc. ist der Herr Bürgermeister von
Weilbach zum KrciStagsmitglicd gewählt worden,
io« „ ^ " sscn -Lotterie . Die Erneuerung der Loose zur 1. Klaffe
198 Lotterie hat bis zum 29 . d. Mts . Abends 6 Uhr , -u ge-
schehen. Die Auszahlung der Gewinne der 4. Klaffe 197 . Lotterie
erfolgt vom nächsten Montag ab.

^ Der niedere Wässerftand seit einigen Tagen macht
sich auch bei der Abfertigung von GepäckstiJen auf der Bahn be

daß beispielsweise das Gepäck nach Kreuznach -c. -c.
nicht mehr über Rudesheim, sondern über Mainz nach dorten be
fordert werden muß.
^ . -7  Sein Sojühriges Dienstjnbiliinm feiert am 21 . D-
Lchrsiraß̂ ^ Eöilhelm Küster von der Mittelschule an der

® ,ne ^khöne Schanfensterrrclamc findet man gegen
S 111 ' tnc>" Schaufenster des Herren - und Knabengcschäftes

buma Gebrüder Dörner  Mauritiusstraße 3. Ein ele-
gant gekleideter Jagersinanu zur Jagd vorbereitet hat hier Auf-
^ ^ Le 'unden. Zur rechten eine Wildkatze und zur linken einen
ffuqs sitzend empfehlen, Jagd - und Waldjoppen , sowie Havelor
m Jager und erregen diese schöne Dokoration die allgemcine
»ufinerkiamkeitder zahlreichen Passanten,
u , "T ^ >ergcbung . Die Baudcputation genehmigte die Zu-
N "l>r» thenung für di- Herstellung der Schmiedearbeit an dem

meiste? Fe? ' Hans°n ^ ^ " * nobn ä Herrn Schloffer-

Ssi-n^ 5 "^ " Ei ° u . Bei dem am 12. November stattgehabten
--bei n̂ kNr̂ '' dlngungstermin betr. die Herstellung der Zimmer-
eabenL „ ? und Erweiterungsbauten auf dem Ncroberq
di- Herr n .̂ 1° 'A>unn-rm-,stcr Offerten ab. nach denen verlangten
2 (£5 i ’. Mathias und Gg. W 0 l m er s che i d 30 .470 Mk.,
fürt a. sjf 33 300  Mfi , und 3. Wilh. H e n ck- -Frank-
»ä 14 AMIVerwendung  von E, enholz fordern:
stnŝ k '^ 5 Mk.. ad 2 58,002 Mk. und ad 3 47.839 Mk Eine
üuschlagsettheilung ist noch nicht erfolgt.
in Emsige Hände sind jetzt allerorten
d-rkMf für Dhätigr-ttbemühtden bevorstehendenWeihnachls.
« °ben aMs R V-ktona Stift mit schönen und nützlichen
WuMemM * Unb  Anmuthigste auszustellen . Trotzdem
das fsnm ,A ben! wohlthatigen Zweck der Veranstaltung gegenüber
Chn * möglichst hohe Einnahme seî vird und hält
s-st, flf b.ruc?!!$ °n der bisherigen Geflogenheil

Sb'  * r e U “ " ‘ * r 5  u 11 b. Di - Nachgrabungen , die
man bei Martigny m dem deu/sch-französischen Canton Wallis
vorgenommcn hat, förderten vor Kurzem einige höchst intercffante
dos Münzen zu Tage . Eine Engländerin hatte

der Besichtigung des Ortes mit der Spitze
Schirmes auf gerade eine Goldmünze zu stoßen, die so neu

und glanzend aussah , als wäre sie neu geprägt . Auf der einen
S e,* * 8 a b!efe  Münze in sehr erbabcnem Relief den Kopf des
h ™ IT " Vespasian, auf der anderen Seite den Tempe
n^ Effa. Dieses vorzüglich erhaltene römische Goldstück dürfte
sicher einen sehr hohen Alterthumswerth repräsentire ».
Wfiw * *OHlfurte r Stadtkheater. (Opernhaus .) Die
Ö" te. Sangenn Frau Sigrid Arnoldson,  wird im

Opernhause an zwei Abenden (am 22. und 24 . Nov.)
®afi ;ustreten . Zunächst wird Frau Arnoldson di- „Carmen"

.W " ' Gastspiel sind die normalen großen Preise in
Kraft . Platzbestellungen werden von heute ab an der Casse des
Opernhauses entgegen genommen.
CWhL 3/ “ 17' Ŝ otJember, Oscar Blumenthal und

Schwank „Hans Huckebein" versetzte auch bei
den Wiederholungen das stets ausverkaufte Haus in di- heiterste
to '"""“ " 9:. .U"f" e Theaterdirektion hat einen vorzüglichen Cafftn-
Magnet mit der Novität erworben.

Tami/iehi-
9lac/iricfiten

unb Zweige h-runterriß . Er befahl dem Jungen , herunter zu
LT » fU£rb Eaunt - nicht zu demoliren. Der Bursche leistete
b" " d ' k' hle Folge. stellte sich aber in frecher drohender Haltung

^ürg -rm-lster »,n und erklärte, was ihn das anging-,
unö Bürgermeister erwiderte, er sei der Bürgermeister
"i"? i L bltt  dolizei auszuüben . Der Bürgermeister

si-h nunmehr auch andere Mitglieder der Bande in den
Einmischen wollten, andere auf dem Felde arbeitende Leute

^ ^ s°rd' rte die ganze Bande auf, sofort anzuspanne«
«bttsDr S9renÄi Zunächst kamen die Zigeuner

N -r Ausfi>rb-rung nach, stellten sich aber. 6 Mann an d7r Zahl,
. .. ,n btr  Hand in drohender Haltung iu

der Nahe des alten Friedhofes auf dem Wege, den sie den Erben-
h!!ü! tn  r fperr ‘' n' auf- Die beiden zunächst herbeigeeilten Srben-
^ H' " Landwirlh Heinrich Christ und fein Knecht.
bewaffn?- !”,% rlS ,n,t feinem  Begleiter mit Baumstützen
bewaffnet hatte, trieb die Zigeuner zum Vcrlaffen des E -markungS-

langsam zurück, plötzlich aber
kiiallte ein Schuß und Herr Christ bemerkte sofort, daß er getroffen
war D.esen Schuß sollte der Angeklagte Wigand abgegeben haben
®J aterr. £ °i , b'° dande in der Richtung nach Castel zu. Wie
der als Sachverständige geladene Herr Dr . Kelterblom  von
Erbenhelm, der den Verletzten untersucht hat , heute deponirt. hatte
Herr Christ zwei 2 cm tiefe Wunden von je 1 cm Durchmesser
tun rechten Oberschenkelund rechtem Schienbein , in beiden Wunden
1' b°ch " °r kein Fremdkörper enthalten . Nach 6 Tagen war der
Verletzte, der auch in beschränkter Weife seiner Arbeit nachgehen
komitc, wieder geheilt. v

Die Angeklagten stellen die Sachlage st dar , al« seien sie die
Angegriffenen gewesen, auf die ohne Weiteres nnt Knitteln loS.

jeder Art . insbesondere sämmtliche Geburten , Der-
Mühlungen , Todes -Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste
brcituug durch den

Ber-

Witsbadkner Kelleral-Anjeistt'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.

A«* der Klmgegeud.
R FlörSheim . 20. November. Der Arbeiter Wilhelm

Th ° n>° § von hier verunglückte gestern in der Mörtelgrube der
Gebrüdern Battmann gehörig. Tin geladener Rollwagen ging dem
Thomas über das Bein , so daß er schwer verletzt, nach seiner
Wohnung gebracht wurde. ^ 1

* Langenschwalbach . 19. November. Bei der gestern
Nachmittag im Rathhaussaale stattgehabten Wahl einer Kreistags-
Abg-ordn-l-n wurde Herr Bürgermeister Höhn auf di- Dauer von
b Jahren wiedergewählt.

. □ Hettenhain bei Bad Schwalbach, 19. Nov. Der bereit»
>e't e?u,9e.n Jahren bestehendeGesangverein „Eintracht"  be.
absichtigt, im Juni nächsten Jahres Fahnenweihe  zu feiern.
In seiner letzten Versammlung hat der Verein die bekannte
Victor  sche Kunstanstalt in Wi -Sbaden beauftragt , die neu«
Fahne zu liefern. Letztere wird von bestem Seidenstoff gefertigt
ganz gestickt und verspricht eine der schönsten in hiesiger G-aend
zu werden. “ a

fest bi, i ausdrücklich an der bisherigen Gefloqenheil
ihnen jrt tii UĈet  einseitig für denselben auszubeuten , sondern
Stitiq vwkki,» ? 0U£n ® 6rtt nebcn ""regender Unterhaltung glcich-
Aufd-s Preiswerthe Einkäufe aller Art zu ermöglichen
»- - ’ ^ rffe kann gemäß der Besuch des Verkaufs für Jeder

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

* Wiesbadc «. 19. November,
den Posthilfsboten Milch

Stitiq «u‘cn  neuen anregender Unterhaltung gleich-
. preiswerthe Einkauf - Art zu ermöglichen.

wann oft Z ILTu  libmatz oer Besuch des Verkaufs für Jeder-
"»pfohlcn werden̂ höchst lohnend nicht dringend genug

"% gen - . . iwiijcii » n>i>i>ien
ebenfalls? bat °,uf "Ufmerksam , daß heute So „ „.

Annonce) « Uhr stattfiuden (siehe
. )• Zugleich sei auch hier bemerkt, daß das gegcnmäriigcProgramm l ■ ' oemtrit , oag vaS gegenwärtige

Niemand versäumen sollte, de»
* ® aen«. men  Besuch abzustatten.

^ "ntâ den Concordia "- beging am
N Ball ^ ' Stiftungsfest  mit Co,wert
^ °nd-rsinan^ I " '" Vortrag gebrachten Chöre: „Der frohe

ffifflVt ,"0 ™™'3 schöne Maienzeit ", „Liebe läßt von Liede
^ 'chvöru'im" c^Er Ma , wird wi-derkommeii" und „Die Sturm-
b  i », Tra,, ^ •l? n« anm'lt^ e Doppelquartett - : „Wenn
5« gefun“" mU} fr “fl en  U " d ..U-ber's Jahr " wurden

Kubl «» ikm Beifall ausgenommen,
^ --ischütz" ' ®̂ .,enenen »-r Arie

®Sr ^chleg ^ l ,̂ "'̂ le • lla '?e, . mit ber  Schlummer " und
hör- unrt  j °^ fn „Der Troubadour " :ich". Beide

u. wurden lebhaft applaudirt,
mit einem Zilhcrvortrag.

" -n Knvw/, ' umrocn " "Haft applaudirt , ebenso die
-? °u!risch-n V °̂ " ^ T " " " " Z ' -Hervortrag. Auch hic

?.nse"fei )? n.„ “l e bcr£?,trrcn . ®°* < Dörr und Ech,-gelmilch
k\ bit Theilnh b Bn'feb tfn ,brt  Wirkung nicht. Der Ball>°Mmen'' " "UVner 'U froh» Stimmung bis gegen Tagesanbruch

<? - sUNdh - ,tS-b,« 9e  verani, . n ‘c volroverstaudli
H ' H°te, ' ' ächsten Montag Abend 8 '/ , Uhr im Saale
i/i ° z wÄ °" ' -n Vortrag . Herr Direktor Fick aus
!> i ^ ^ d »ber dqs Thema sprechen: Ueber Lungen-

i Urrf.r . P  rc . und deren Heilung durch
" " Etädtn?^ ck>l"grnbrs Verfahren . Herr Fick hat in verschic-siie«iw unter großem Beifall aelvrowei, ' boki „>..,0^rsse " " irr großem Beifall gesprochen; daß große

Publik,,, 'UsN" gcS Dhema wird voreussichtlich ein 'zahl-
ll' uw »«bkiführ -u. Der Eintritt .st für Jeden frei.

*
Die Geschworenen hielten den Posthilfsboten Milch aus

Wallau der Anklage gemäß für schuldig, billigten ihm aber mildernde
Umstände zu. Der Gerichtshof erkannte auf eine G c f ä n a n i fi
strafe v 0 n 1 '/ , Jahren. ' 3 B

, 20 . November.
Die heutige Verhandlung bietet ein eigenartiges Bild durch die

Personen , welche auf der Anklagebank Platz genommen haben. Es
stnd drei schwarzlockige, wettergebräunte Gestalten, die Zigeuner
welche an der s. Zt . gemeldeten Aufruhr -Affaire in Erbenheim , wo¬
bei ein Erbenheimer Laudwirth durch eine» Schrotschuß verwundet
wurde, bcthnligt gewesen sein sollen. Den Vorsitz in der Verhand¬
lung fuhrt Herr Landgerichtsdirector Grau,  dcisitzendc Richter
stnd ^ die H-rrc„. LandgecichiSrath Lossen  und Gcrichts-Asse sor
H 1 l f. Die Anklage vertritt Herr Erster Staatsanwalt M e v e r
die Angeklagten die Herren Rechtsanwalt D r. Bergas  und
B 0 j a n 0 w § ki als Vcrtheidiger.

Angeklagt sind 1) der Musiker und Schirinmacher Conrad
W , e g a n d ohne festen Wohnsitz, geh. am 29. Januar 1862 zu
«ffenbnch . Kreis Waldbröhl, wegen Widerstand mit 3 Wochen Ge-
saiigniß vorbestraft (eS handelt sich dabei un , einen ähnliche!, Fall
!mle t. beI v°rpoge»de), 2) der Holzarbeiter und Musiker Anton
Mcbrste . n,  ged . am 27. Juli 1864 zu Wald bei Straßburq
wegen Militärdienste,ilziehung mit 4 Wochen Gefängniß vorbestraft
und 3) der ledige Musiker Hermann S t e i n b a ch aus Augsburg
geb. am 18. Dezember 1874 zu Höchstädt an der Donau , noch un-
bestraft, wegen ^

Aufruhr und Landfriedcnsbruch.
r n SelnflungSäcngen sind 14 Personen geladen und zur Ent.
lastung 6 Zigeuner , von denen nur 4. 1 Mann und 3 Frauen
darunter d.e der beihen erste,, Angeklagten, erschi-„ -n sind. Beim
Anblick ihres Mannes bricht di- F,au des Angeklagten Wiegandm lautes Schluchzen aus . J

Der Sachverhalt , welcher der Anklage zu Grunde liegt, ist
folgender: Am 7. August d. Ir . hatte,, die Augeklagteu mit andern
Genossen und ihrer Familie bei Erbenheim übernachtet. Sie geben
an , eS sei Abmds vorher schon zu spät gewesen, als sic angekonnnen
seien, um sich noch der dem Bürgermeister anmelden zu können.
Als am Morgen der . . August Herr Bürgermeister Merten  aus
dcv> Felde zurückkchrte und dabei auf dem Wagen des .Herrn
Laudwirth Maurer , ivelcher ins Dorf ziirückfuhr. Platz genommen
.-alle, benierkte er, als er die Lagerstätte der Zigeuner passirte
«men jungen Burschen der Bande , welcher auf einem Baume saß'

Telkgramt md Irtzte Nchrilhle».
W -- Berlin , 20 . Nov. Der  österreichische

Botschafter Szögyeny wird am Montag vom
Kaiser in Audienz empfangen werden.

5 Berlin , 20 . Nov . An dem gestern Abend vom
Colonialrath  zu Ehren des Majors L e u t«
wein  gegebenen F e st e s s e n nahmen etwa 80 Herren
lheil . Bei der Tafel brachte Herzog Johann Albrecht
oon Mecklenburg das Hoch auf den Kaiser und Direklor
Freiherr von Richthofen dasjenige auf den Herzog . Re.
gcnten aus . Wirklicher Geheimrath Sachse toastete auf
den Major Leutwein und dieser auf die Colonial -Gesell-
schüft und den Colonialrath.

Berlin , 19 . Nov . Aus Kiel meldet das
„Berl . Tagebl . " : Der Panzerkreuzer „ König
Wilhelm"  soll in einigen Tagen eine Auslandreise
antreten . Angeblich nach Haliti.

ik  Dresden , 19 . Nov . Der bekannte Schrift¬
steller E r n st E ck st e i n liegt infolge eines Schlagan.
falles krank darnieder.

9 Wien , 20 . Nov . Die Majorität des Para¬
ments beschloß in der am Montag i-attgehabren Abge¬
ordnetenhaus - Sitzung das Mitglied der deutschen
Volkspartei Dr . von Fuchs -um zweiten Viceprästdenten
zu wählen . Derselbe hat stch bereit , zur Annahme der
Wahl bereit erklärt.

X Lemberg 20 . Nov . Der Recior der llniver-
rtät und bekannte Historiker Professor Balzer veröff -nt-

licht im Slava PolSki ein n Aufruf an Theodor
Mommsen,  in welchem er die bekannten Schriften deü.
elben gegen die Cultur des SlavenibumS vom historlsch-

wissenschnfilich -„ Standpunkte aufs v ' ^ ste bekämpft.
JL ^ ***^ ' ^ 00, ® r °f Cnerh azp  deutete

>em Redakteur des Soir an » die verschleierte Dame , von
der das Dokument sei, sei die Geliebte eines angeblich
von der DreyfuS -Partri gekauften Commandanten Pic-
quart , die sicĥ an ihrem Geliebten habe rächen wollen.

Paris , 19 . Nov . Einem Redakteur deS
„Tempr " hat ein Freund Esterha - y ' s  bestätigt , daß
diesem lttztercn ein wichtiges Dokument aus den Akten

f
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heä Droresies DreyfuS von einer verschleierten Dame,
wie schon bekannt, übergeben wurde. Die Veröffentlichung
dieses Aktenstückes hätte zu diplomatischen Schwierigkeiten
Anlast geben können. . . - .

B Paris, 20.Nov.  JmKriegs minrsterrum
lind strenqe  Maßregeln getrosten worden, damit den
Redakteuren  keine Mittheilung über den Lauf der
Verhandlungen gegen den Grasen Esterhazy gemacht

roW,>eg» Paris . 20. Nov. Senator Scheurer wartet
die Entscheidung de» die Untersuchung Ehrenden OstlzrerS
ab, um die Beschuldigung Esterhazysdurch  die Nenn
ung eines seiner Freunde, welchen Scheurer gleichfalls
comvromittirt, glaubhaft zu ergänzen.

V'l Rom , 20. Nov. Bei einem in Verona statt
gehabten Duell auf Säbel  zwischen einem Maler und
dem Chefredaeteur eines Blattes erhielt der letzteree>. e
schwere Wunde. Auch der Maler wurde verletzt.
^ t> London . 20. Nov. Nach weiteren Nachrichten
über die gestrige Feuersbrunst  wurden mehr alS
180 Häuser vollständig zerstört.  Zwei
Straßen, in denen sich 40 große Magazine befanden,
wurden gänzlich vernichtet. Die Hamselstraße ch nur
noch ein Schutthaufen. Der Schaden wlrd.auf l20 M L.
geschätzt. Der Ausbruch des Feuers ifferner Gas.^ .
vlosion zuzuschreiben. Das Feuer breitete sich so schnell
aus, weil sich in diesem Stadttheile viele Fabriken de-
finden, welche Leuchtgas gebrauchen.

si Sofia , 20 . November. Im Prozeß gegen dre
Mörder des Dichters Constantinowwurden
Minkow und Topalow zum Tode, di« übrigen schul¬
digen zu schwerem Kerker veruitheilt.

3 0 Kanea , 20. Nov. DieEinschrffung der
deutschen Truppendetachements auf die
„Kaiserin Augusta" vollzog sich gestern unter ehrenden
militärischen Kundgebungen seitens der türkischen uno her
übrigen Truppenabtheilungen. Die „Kaiserin Augusta
wird in Suda weitere Befehle erwarten

n*2
11

e-
*
60

4 Dtzd. Mk. 10 .50
4 Dtzd. Mk. 13 .75

Marke Speeial IIP. 1
Marke Speeial 1 p*1- . -

Die zum Feste bestimmten Maßsachen , erbitte mir S-fl- baldigst rn
Auftrag geben zu wollen, damit die Lieferzeit pünktlicher erfolgen kann. 1010

J. H. ..ugenbühl,
Marktstrapc 19 « * d er Grabkllstratze  1.

Credit
gewährt beim Einkauf von

Herren-u.Dameiigar derobe
Manufactur- und Weisswaaren

sowie

ssa !SÄt! ck  I j Mobilien und Be tten
241. Vorstellung . 12. Vorstellung im Abonnement A B 1 _ _ — — — —

Sonntag , den 31. November 1897.
241. Vorstellung . 12. Vorstellung un Abonnement A

Wallensteins Tod,
Trauerspiel in 6 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie : Herr Köchy.

Jeder Einkauf bleibt strengstes

Wallenstein , Herzog von Friedland , kaiserlicher
Generalissimus im dreißigjährigen Kriege .

HerzoginvonFriedland . Wallenstein'S Beinah m
Thekla, Prinzessin von Friedland , ihre Tochter
Octavio Piccolomini . Generallleutenant .
Max Piccolomini , sein Sohn , Oberst bei

einem Cürasstrregimrnt . ■ • •
Graf Trrzky . Wallenstem» Schwager , Eh-f

mehrerer Regimenter , • • •
Gräfin T -rzkq. der Herzogin Schwester .
Jllo . Feldmarschall. Wallenstein 'S Vertranter
Fsolani General der Croaten
Buttler , Chef eines Dragonerregiments
Rittineister Neumann , Terzky'S Adjutant .
Gordon , Commandant von Eger . .
Deveroux , ) Hauptleut - in
Macdonald , ) Wallenstein S Armee ^
Obrist Wrangel.
Ein schwedischer Hauptmann . - -
Bürgermeister zu Eger . - - -
Fräulein Neubrunn , Hofdame der Prinzessin
Baptista Smi , Astrolog
Ein Gesr-iter von den Cürassircn
Ein Kammerdiener Wallenstein'S .
Ein Page Wallenstein'S .
Eine Kammerfrau.
Ein Adjutant Octavio '» - . .

Herr Köchy.
Frl . Sanien.
Frl . Scholz.
Herr Schreiner.

Herr Radius.

Herr Gros.
Frl . Willig.
Herr Basil.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Herr Stöhr.
Herr Greve
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Ruffeni.
Herr Fader.
Herr Spieß,
Frl . Lindner.
Herr Diedicle.
Herr Rose.
Herr Martin.
Frl . Dewitz.
Frl . Koller.
Herr Carl.
(Herr Dobriner.
(Herr Ebert.
Herr Schmidt.

Oie Zahlung erfolgt nach Vereinbarung in bequemen kleineren Raten.
Dieselben werden nur auf Wunseh in der Wohnung des Kunden erhoben.

Bärenstr. 3. Ecke kl. Webergasse

8in doppclspänn. Leiterwagen,2 doppclspänn. Latrinenfässer,
2 einspänn . Kastenwagen nebst
Leitern, 1 Federrolle . 1 Schnepp.
karren, 2 dopprlspänn . Lastwagen,
1 Handkarren sürKolonialwaaren
u dal., 1 Häckselmaschine, mehrere
Pflüge , 1 Egge, 1 Schubkarren,
Pferdegeschirr-, 1 fahrbare Sau,,
und Druckmaschine, viele gebr.
' lenster, Bruchsteine, diverse land.
wirthschaftl. Geräthe billig zu
verkaufen. 1029

J&0, Rath,

Z « kaufen gesucht:
PH»»Hans

in der oberen Rheinstraß-, mit
hoher Anzahl. Oss. u . 8 . 528
an die Erv . dS. Bl.

Wer leiht
8500 Mark

zu einem ficheren Unternehmen
bei Rückzahlung von 8000 Mark
innerhalb 2 Jahren . Capital

Waaren
finden groheS Gefalle «.

Euer Wohlgeborenl
Durch di« letzte Sendung be¬

friedigt, ersuche ich Sie , mir weiter
noch zu senden- folgt Bestellung.

° Ihre Waaren und
Präparate habe ich auch
meinem Arzt , der die¬
selben nicht genau
kannte,empsohlen.Der-
selbe findet große» Ge-
!fallen daran , und ich

■- >denke, daß er dieselben
Zukunft auch zum

Gebrauch empfehlen wird. Wenn
die Waaren und Präparate Mir.
so konveniercn, wie bisher nid«
kurzen Zeit ihre» G-br«M
werde ich dieselben überall em¬
pfehlen in meiner 1000  Seelen
zählenden Pfarrei und m
kanntenkreisen. ,

I ge rsheim bei Mergentheim
in Württemberg.

Hochachtungsvoll
Pfarrer Bolz.

Allein echt bei Otto Sieben,
Drog., Marktstraße 12.
baden._ b7—

Zranarien-Edelroller
prima feinste. Harz«»

Cä  Kunstsänger 0. 8 dit
ffl  20 M . vers. absolut
J  reell aus m. EeW
,/L  p . Nachn. u. Garant
**  s . Werth u. gel. AN'

fünft . Gg. » W
Dresden 14. Präm . g°ld. Si 'jj
»nMr Anerkc. Preist . grat dU

ALetzgergasse 16
kami ^ ein ordentlicher ArdA
Schlasstelle erbalten.

! ; c.i»e Wohnung von 5lg98
'A Zimmern zum 1.■W 11 „
in der Nähe des Rathha "s-s.̂
! nderlosem Ehepaar gcs. - " ,
der Exped. ds . Bl . unter
niederlegen. ^

Zwei Diener

Drener^Octav ^ cDt{)arbjettj  Gefolge der Piccolomini.
(Die Scene ist in den vier ersten Akten in Pilsen , m den zwei
v letzten in Eger.)

Größere Pausen finden nach dem 3. und 5. ^ e statt
• Anfang 6 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 22 . November 1897.
242 . Vorstellung . 12. Vorstellung im Abonnement iS.

Rigoletto-
Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des F . Piave,

I . E . Grünbaum . Musik von I . Verdi.
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Der Herzog von Mantua . . . H-rr Traun.

»ÄSÄr •• :
Graf von Monterone
Graf von Ceprano . . -
Die Gräfin von Ceprano , seine Gemahlin
Marullo, ) Sct0aUe re
Borsa , ) ,
Sparafucile , ein Bravo
Maddalena , seine Schwester . ^
Giovanna . Gilda 's Gesellschafterin .
Ein Osfizier der Hellebardiere
Ein Page der Herzogin . ^
Herren und Damen vom Hose. Pagen.e _ in der

. Herr Ruffeni.

. Herr Rudolph.
. Frl . Robinson.
, Herr Basil.
. Herr Schuh.
. Herr Schwegler.
. Frl . Brodmann.
. Frl . Hutter.
. Herr Wink».
. Frl . Hain.

erren und Damen vom yme . Hoflakaien. Hellebardiere.
(Die Handlung spielt in der Stadt Mantua und Umgegend.
1 ® 8 Zeit : Da » 16. Jahrhundert .)

Akt l : Perigordino , Menuette , ausgeführt vom Dorps de ballet
Eine größere Pause findet nach dem 2. und 3. Akte statt.

Antana 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 9 /, Uhr.

eppicheseKeii billig
in Sopha- und Salongrösse ä 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen-
feile in grösster Auswahl . 830a

Teppich-Specialgeschäft
Julias Moses, Kl.Burgstrasse II,!.
Per sofort gesucht!

mehrere lucht. Verkäuferinnen
d-r Manufactur -, Kurz- und
Weitztvaarenbranche <>« sehr

hohem Gehalt.
Hamburger Engros -Lager

A.  Jandorf & Co.,
Berlin C. 16117, Spittrlmartrt.

wozu höflichst einladet

Heute Eunntlll)

Rehbralen
und

Rehragoul.
Karl

„Marburg’s Alter Schwedê ,
erhältlich. Sonst wende man stch di^ ct an b __Friedr  Marbur g , Wiesbaden , Sk eug^ s-

Rülhl!i»i,eMi« hl iiSdjmud=«.M " :
(darunter stets Neuheiten) findet w°n anerkan y

Ferd.Mackeldey, WilhdBl.
«itte Auslagen »« beachte».
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Erste Ausgabe.

Neueste Nachrichten.
A mtli ches Oraa « der Stadt Wiesb aden.

Sonntag , den 21 . November 1887. Drittes Blatt.

MM.
Der

„Wiesbadener Scaeral-Anzeiger",
Nmklichrs Lrgan ü»v Lkadl WierKsüeu,

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat ^ ^

frei in'r Haus. X !
Ferner haben wir

Zweig-tzrpeditionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C . Kirchner , Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
E - Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph. Aug. Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C . H . Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. ZboralSki, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller. Hirschgraben 22,
Sout$ Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingasse
Emil Matz, Walramstraße 21.

Ph. Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.
I . Meyer, «irchg-sse 34.

Filiale in Biebrich:
TigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Ĥ t-Expedition, Marktstraßc, Ecke Neugasse, ist der
»Wiesbadener Leneral-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(48. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.l
Emmy empfing die Schreckensbotschaftdurch ihre

»cutter, die, nachdem sie vergeblich einige Fassung zu
e'gtn versucht, fast ohnmächtig in der Tochter Armen

zusammenbrach. Der letzteren war es eia Bedürfnis
Skwesen, zu vergessen, was Frevelhaftes an ihrem eigenen
«den versucht worden und jetzt noch dies! Wie betäubt
!ra n fe,Hn0lücf(ic$e* m  Ue Mutter sich aufgerichtet,

sie selbst gefaßt hatte, was geschehen, stürmte sie
Htternb die Treppe binab, um die  Botin zu

befragen. Aver diese wußte nichts, ats was der Kammer¬
diener durch das Haus gerufen; sie hatte jnur hinzuzu¬
fügen, daß der fremde Arzt sofort in die Villa zu kommen
versprochen.

„Du bleibst, Mutter!" rief sie, all ihren Mut und
Kraft aufbietend, als diese sich an sie hängen wollte.
„Meine Füße werden mich bis dahin tragen, Dir würde
die Kraft fehlen! Laß Tregor suchen, damit ich an ihm
eine Stütze habe, denn — es ist zu viel!" hauchte sie
abgewandt vor sich hin.

Die Mutter sah sich allein. Hilflos stand sie in der
Halle, durch welche die Tochter fortgeeilt, und ward in
das Zimmer geschleppt, in dem sie vernichtet wieder
zusammensank.

„Was haben wir gesündigt, daß wir so gestraft
werden1" ächzte sie - „Das Vermögen dahin, das
Glück, die Ehre, alles, alles!" -

* *
*

So viel Achtung vor dem Unglück zeigte die mürrische
Dienerschaft doch, daß, als die junge totenbleiche Herrin
athemlos die Vorhalle der pompejanischen Villa betrat,
sie dieselbe mit ehrfurchtsvollen Mienen empfing, auf ihre
angstvolle Frage aber: „Er lebt noch! O, sprecht, sagt
die Wahrheit!" hatten Alle nur ein düsteres Schweigen.

„Der Arzt ist noch bei ihm!" empfing der Kammer¬
diener sie oben im Korridor, und bei der Meldung, die
doch einige Hoffnung in sich trug, hielt sie inne, preßte
die Hand auf die Brust und duldete, daß die ihr gefolgte
Kammerfrau den Arm um ihren Leib legte. „Wäre ich
hier geblieben, es wäre sicher nicht geschehen," ächzte sie
mit geschloffenen Augen. Aber dann sich zusammenraffend,
machte sie sich los und schwankte, sich an der Wand
stützend, durch das Vorzimmer.

Die Hand an den Thürrahmen zum Arbeitszimmer
legend, hochklopfenden Herzens, erkannte sie mit von
Thränen fast geblendetem Auge in demselben zwei Männer,
von denen der eine ihr schnell entgegentrat— der Sani¬
tätsrat, der auf seiner Vormittagstour in der Nachbar¬
schaft von dem erschütternden Vorfall gehört, war herzu¬
geeilt und hatte schon einen Kollegen an dem Lager des
Unglücklichen gefunden.

„Um Gotteswillen, gnädigste Frau, ersparen Sie
sich dies!" rief er, ihre Hand ergreifend und sie gewalt¬
sam in das Vorzimmer zurückführend, wo sie kraftlos
auf einem Sessel zusammenbrach.

Sie erkannte ihn nur an der Sprache. „Ich bitte
ja nur . Ist er tobt? . . ."

„Noch ist Leben in ihm!" Seine Stimme klang

Neues aus aller Welt.
längste Hohenzoller dankt und

inN Der verstorbene Forichnngsreisende Ehlers, der
war 01* ^m Kaiser Wilhelm II . im Corps zusammen
ttm*. fo.“ter DOn bem  Kaiser stets sehr geschätzt

fügendes hübsche Bonmot: „Im
Mw * b^and und besteht bei feierlichen Gelegen-

auch letzt noch die Sitte des Zutrinkens von Corps
der Dies geschieht in der Weise, daß sichz. B.
sierel! ^Agirte des Corps „Palatia" erhebt mit den

e°typ,n Worten: „Ich habe die hohe Ehre und das
Wohl des Corps „Borussia" einen

«Bebt fli“ ftr,infen-“ D-r erste Chargirte der „Borussia"
baJ ,3 oba„nn  und erwidert: „Das Corps„Borussia"
Lw . Gelegentlich der Geburt eines Prinzen
Worten""" " " Glückwunschtelegramm mit den
auf bna' *nf?l b°be b'e ® bre  und das Vergnügen,
zu be8  jüngsten Hohenzollern einen Ganzen
jünnftrr t gehend kam des Kaisers Antwort: „Der

Hohenzoller dankt und trinkt."
erste vertrauliche Brief der späteren

Nus dem • .' ? über ihren künftigen Gemahl wird jetzt
der einigen Tagen erscheinenden Eröffnungsband
oaberen " ».Jahrbuchs von Archivratb Bailleu unter
«"heilt »It" btt  Königin und ihrer Schwestern mit.
6i%r M? ,êe Briefe werfen ein Helle- Licht auf die
ititig. a Ehr durch Legenden geschmückte als durch gleich-

. Erke bekannte Brautzeit der Königin. Jener
SWk. . ‘n Frankfurt a. M. zwei Tage, nachdem

sär dnch Wilhelm II. um die Hand der Prinzeffin
®t ist im. . h" und Erben geworben hatte, geschrieben,
»ad Dar,-°'ESchwester Luise»,Therese Fürstin von Thurn
dii; j.j y gerichtet und lautet in deutscher Uebersetzung

« - »Ein paar Worte für Dich, meine theure und

geticbteste Therefe. Du weißt olle» durch Frau v. Vrintz
die ich gestern gebeten habe, Dir in meinem Namen zu
schreiben. Engel meines Herzens bleibe immer dieselbe
gegen mich. Du kannst nicht glauben, theure Therese,
wie glücklich ich bin. Der Prinz ist außerordentlichgut
(die folgenden Worte bis „wahr" in deutscher Sprache)
und gerade, kein unnöthigcr Schwarm von Worten be¬
gleiten seine Reden, sondern er ist erstaunend wahr. Kurz
es bleibt mir nichts zu wünschen übrig, denn der Prinz
gefällt mir; wenn er mir z. B. sagt, daß ich ihm ge¬
falle, daß er mich gut findet, so kann ich es glauben,
denn er hat mir noch niemals geschmeichelt. Deine Freund¬
schaft bleibt mir, mein Engel, Deine heißen Gebete und
Dein Segen werden mir überall hin folgen, ich kann also
nicht anders als glücklich sein. Leb wohl, mein Engel,
der Prinz kommt. Luise.

— Eine Wette . Ein freventliches Spiel mit
seiner Gesundheit trieb der SchloffermeisterC. in KönigS-
hütte, welcher in einem Gasthaus mit zwei Freunden die
Wette einging, ein Pfund Petroleum auSzutrinken.
Die Freunde gingen auf dir Wette ein und rS wurden
als Wcrthobjrkt 100 M. auSgesetzt. C. trank denn auch
thatsächlich das Petroleum herunter. Er hatte noch so viel
Zeit, die ausgezählen 100 M. zusammenzuraffen, dann aber
brach er bewußtlos zusammen. Mit vieler Mühe gelang
e?, den Uebermütigcn inS Bewußtsein zurückzurufe». Er
liegt sehr schwer krank darnieder.

— Eine Antwerpener Skandalgeschichte,
welche an ähnliche Vorkommnisse in Amerika— und
anderSwo erinnert, hat eine unerwartete Lösung gefunden.
Eine junge Baronin auS einer der ersten Familien der
Stadt hatte sich tn den Kammerdiener ihre» BaterS ver¬
liebt und sich von diesem entführen lassen. Die bestürzten
Eltern wandten sich an die Gerichte; das junge Mädchen
wurde mit Gewalt nach dem Elternhause zurückgebracht

kalt, fast theilnahmsloS, denn was hier in diesem Hause
geschah, mußte auch auf ihn seine Wi.kung üben.

„O, so ist Hoffnung?" Sie hob dir thränenfeuchten
Augen zu ihm.

„Vielleicht! So lange noch Leben» so lange ist
Hoffnung!" Auch das klang so herzlos.

„Was in ihm verletzt, entzieht sich noch unsrem
sicheren Urteil; aber fragen Sie nicht weiter!" Zhn
verdroß fast dieses Maaß von Theilnahme einer junge«
Frau, der man bereits so viel Leiden zugefügt; er hielt
es nicht ihrer würdig, hier zu erscheinen, er, der in¬
zwischen nicht geruht, Licht in das bereits Geschehene zu
bringen.

„Sie müssen fort! Zwei Aerzte werden genüget»,
um Sie zu überzeugen, daß Alles gethan wirdl" Gr
eilte zur Thür und rief hinaus:

„Man sorge für einen Wagen unverzüglich, die
gnädige Frau darf nicht hier verweilen." Dann zu ihr
zurückkehrend, sprach er ihr mit beschwichtigenderHStimme
zu: „Fassen Sie sich. Schonen Sie stch selbst, Zhxe
arme Mutterl Sie erhalte« non mir Nachricht
sobald. .

* Es war ihm gelangen ihren Arm zu faffen, und fie
ließ stch willenlos geleiten. Die Kammerfrau empfing ste
draußen, und der Arzt kehrte eilig zurück.

»Ich kann nicht»veiterl Aus Barmherzigkeit, nur
einige Minuten lassen Sie mich ausruhen," bat sie am
Fuß der Treppe, umher und in die braunrothe Halle mit
dm Nischen und den Statuen blickend, als sei ste bereits
fremd geworden in diesem Hause. „Schicken Sie zur
Mutter. Es sei keine unmittelbare Gefahr» um» soll ste
beruhigen."

Sie schleppte stch zu einer der Thüren und ließ stch
in dem schon durchkälteten Eurpsangszimmer auf eine
Causeuse finken. Sie wollte ja nur Zeit gewinnen, um
zu hören, Gewißheit zu haben, lauscht« aus jedes Geräusch
mit oft aussetzendem Herzschlag und wenn ste uwherbltckte,
ward's ihr doch wieder so eiskalt im Herzen, denn alles
was ste hier erduldet, gab ihr so schmerzvolle Erinnerung.
Aber man ließ ihr keine Ruhe, Die Kammerfrau kam
mit der Meldung, der Wagen erwarte ste, die Frau
Baronin werde ja auch beruhigter sein, wenn ste selbst
ihr Nachricht bringe, und mechanisch ließ sie geschehen,
was man ihr lhat.

XXIV.
Im Polizei-Präsidium war man eifrig mit der

jedenfalls großes Aufsehen in der Stabt verursachenden
Affär̂ ^ oroĝ beschäftigHAufdenBerichtdesSani-
und dort streng bewacht. Jetzt haben die Eltern die
Heirath der Baronin mit dem Kammerdiener gestattet;
das Paar ist in London ehelich verbunden worden und
läßt sich in Amsterdam nieder.

— Ein kaum glaubliches Vorkommnis
wird auS dem Dorfe Borst bei Lreseld berichtet: Seit
langer Zeit war ei der Ortsbewohnerschast ausgefallen,
daß der als menschenscheu bekannte Bruder des dortigen
Sparkaffen-Rendantcn Stickels gar nicht mehr zum Vor¬
schein kam. Allerlei Gerüchte waren im Umlaufe und
führten endlich zu einer Haussuchung bei Stickels, der mit
dem erwähnten Bruder und seiner Mutter allein wohnte.
Ein unbeschreibliches Bild bot sich den Beamten. Hinter
einem Bretterverschläge, der von einem vor fünf Jahren
verstorbenen Schreiner gezimmert war und nur spärlichen
Luftzutritt gestattete, hockte zusammengekauert die jämmer¬
liche Gestalt eine- Greises in zerlumpten Kleidern. Die
scheußlichsten Dünste erfüllten den Raum;  ein Sack mit
altem Stroh bildete die Lagerstätte. Sprechen hatte der
Unglückliche fast ganz verlernt, seine Augen konnten sich
nur mühsam wieder an daS Tageslicht gewöhnen, da eS
in dem Raum stockfinster war. Der Mann soll acht
Jahre in diesem Kerker gehalten worden sein. Sr wurde
dem Hospital übergeben und die Untersuchung über den
Fall sofort eingeleitet.

— 140 Mark das Dutzend Eier ! Mit dem
Dampfer „GeorgeW. Eider", welcher nach Dyea in
Alaska abgegangen ist, hat der Kaufmann Charles Best
4000 Dutzend Eier und ungefähr anderthĉ Tonnen
Geflügel und frisches Fleisch abgeschickt, und erhofft,  die
ganze Ladung vermittelst Hundeschlitten noch vor Weih¬
nachten über den Chilkoot-Paß nach der Goldstadt Daw-
son City zu bringen. Best hat vier Theilhaber in dem
Geschäfte und denkt durch diese Spekulation 400,000Mk.
zu verdienen. Die Eier sollen nämlich zu 35 Dollar

/
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tätsrals, der die Auslassung der Frau vonDorog genau
zu Protokoll gegeben, waren Depeschen abgesandt, um
Mrs. Forbes zu suchen. Man hatte auch bis Paris
eine Spur von ihr gefunden, doch von da ab waren
alle Nachforschungen vergebens. Man hatte gleichzeitig
an die Gesandtschaften in London und in Konstantinopel
depeschirt und um Auskunft ersucht über einen Bruder
der Mrs. Forbes, der nach ihrer Erzählung in der eng¬
lischen Gesandtschaft angestellt gewesen, aber man wußte
nichts von demselben. ^ . tl  ,

Inzwischen hatte man auch einen sicheren Anhalt be¬
kommen, um Lamby zu fassen. Eine Denunziation in
einer sehr schmutzigen Sache von Seiten eines schwer ge¬
schädigten Vaters gab hierzu die Handhabe. Und —
ein seltsames Zusammentreffen— von Wien aus kam
die amtliche Anfrage nach einem Baron Zierlein, der sich
nach Berlin gewendet haben sollte. Derselbe reise schon
feit Jahren, wie erst jetzt bekannt geworden, mit dem
auf unbekannte Weise ihm in die Hände gekommenen, auf
den Namen eines verstorbenen Barons lautenden Paß,
heiße eigentlich Lamby und ernähre sich von gewerbs¬
mäßigem Spiel. Also noch ein Lamby!

Während nun der Berliner Lamby sich wegen der
ihm schon vor Wochen angedrohten Denunziation gar
keine Sorgen machte, da seit dem Tode seines vorigen
Dieners kein Belastungszeuge existirte, war Nachmittags
die Polizei in seiner Wohnung erschienen, hatte, da er
nicht zu Hause, sein Arbeitspult öffnen lassen und seine
Papiere mit Beschlag belegt. Erst darauf erfolgte seine
Verhaftung im Circus. Sein Unglück hatte es auch noch
gewollt, daß sein totgeglaubter Diener plötzlich wieder
auftauchte, dessen man im Verfahren gegen ihn noth-
wendig bedurfte.

Großes Aufsehen erregte natürlich die Nachricht von
der Verhaftung der Gräfin Bozzaris. von der schon am
nächsten Morgen einige Zeitungen zu berichten wußten;
am meisten aber interresstrten die Umstände, unter welchen
die Festnahme erfolgt war. Es fehlte in den Artikeln
natürlich nicht an boshaften Seitenhieben auf den Klub.
Nur aus Rücksicht auf die hohen Mitglieder desselben,
welche in den Räumen der jetzt so kompromittirten
schönen Juno während der Nacht eine wahre Spiel-Orgie
gefeiert, sei die Verhaftung der Giäfin außerhalb der
Stadt geschehen; der Reporter wollte sogar wissen, man
habe ste das Kuper unbelästigt besteigen lassen, um in¬
zwischen durch einen Schutzmann in Civil die wohlbe¬
kannten aristokratischen Herren, die ihr mit einem Blumen-
Segen Adieu gesagt, als jedenfalls an dieser Orgie be-
thetligt, notiren zu lasten und dadurch jeden Konflikt mit
dem Klub als Korporation zu vermeiden.

Die anabolische Juno war mit einem Schlage von
ihrem Sockel herabgestürzt worden. So überschwänglich
die Gerüchte von ihrer Schönheit, ihrem Reichthum, ihrer
Genialität, sie schlugen wie immer in das Gegentheil um.
und Jeder bemühte sich, seit sie in den Händen der Be¬
hörde, eine der gefährlichsten Hochstablerinnea in ihr zu
sehen. Kein Wunder, wenn sogar Prinz Hubert, ihr
begeisterter Verehrer, von ihr abgefallen!

Hierzu kam nun auch noch in den Abendblättern
die Nachricht von der gleichzeitigen Verhaftung ihrer
zwei Reisebegleiter, ferner auch von der des bekannten
Lamby und seiner beiden Diener und— der Selbstmord
des gänzlich rutntrten Herrn von Dorog, der natürlich
mit all dem in Zusammenhang gebracht wurde.

Bisher hatten die Zeitungen von dem Vergiftungs¬
versuch einer vornehmen jungen Frau nur mit Schonung
und ohne Nennung des Namens gesprochen. Jetzt hieß
es, daß es fich keineswegs um einen Selbstmordversuch,
sondern um ein durch den Arzt vereiteltes Verbrechen

handle. Eine junge Engländerin, die in dem Hause der
Dame verkehrt und nach England abereist, werde bereits
als dringend verdächtig verfolgt. Man stehe also nach
verschiedenen Seiten hin mit Spannung vor hochinteres-
santen Enthüllungen.

(Fortsetzung folgt.)

0 Strafkammer -Sitzung vom IS . November
Äütct Eure äftttftctt vor Beleidigungen ®er —*5*

töBner Karl L. von hier wurde am 22. März durch Schöffengerichts-
Spruch wegen Bedrohung und Beleidigung zu einer Freiheltsstrafe
vemrtheilt . Draußen , zunächst vor dem Gerichtssaal, und später in
der Montzstraße . wartete er aus den Hauptb -lastungsz-ugen -m°n
hiesigen Gelbgießer, und entlud sein ganzes Schimpsworter -Rcgister
nid, ®nur über ihu , sondern nicht minder über -men ihn zur^Ruh«
vermahnenden Gefangenen-Aufseh-r . Di - S rase von 2 Monaten
G-fängniß . welche dieserwegen über ,hn verhängr worden st. ha
er für zu hoch, und auch seine Berufung wurde dieselbe heute aus
6 Wochen herabgesetzt. . . . .

Verleitung zum Meineid . Zu em-mTerm,ne,wUch -r
auf die Eivilklage eine- hiesigen Makler- wider den KaNw-rth
Philipp B . von hier — es handelte sich dabei um 45 Mt . Der
mittclungs 'Gebühr — vor dem hiesigen Amtsgericht angesetzt wurde
war die Ladung des Tapezierer -Gehülfen Emil G. von hier als
Heuge zur Unterstützung des erhobenen Anspruches verfugt, -ö.
und G. wohnten damals in einem  Hause . Eines Tages IM
Februar sind die Beiden auf dem gemeinschaftlichen Hose zusammen
getroffen, und B . soll den G. dabei wie folgt ang-red-t haben:
„Du bist ja auch als Zeuge vorgeladen. weißt aber nichts , es ist
am Besten, wenn Du ganz das Maul hältst". Auf Grund dieser
Aeußerung , welche B . übrigens bestreitet gethan zu haben, ist wider
B . daS Strafverfahren eingeleitet wegen Verleitung zum Meineid,
doch ergeht freisprechend es Erkenntniß. __

Kirchliche Anzeigen.

(140 Mk. ! I) das Dutzend verkauft weiden, und für das
Geflügel hofft er einen fabelhaften Preis zu erhalten.
Die Gesellschaft hat 28 große Hunde, die schon feit
längerer Zeit für den Zweck dreffirt worden sind, und er
denkt, mit ihnen ohne besondere Schwierigkeiten über den
Gletscher-Paß zu gelangen.

— Im Schlostgarten zu Stuttgart lustwandelte dieser
Tage mit ihren Kinderchen, einer Bonne und einem Bologneser-
Hündchen eine Verwandte der Königshauses ; und die Kleinen
fütterten Schwäne uno Wild-Enten , während das kleine Hündchen
lustig von einer seiner Herrinnen zur anderen sprang. Lange Zeit
schaute ein Landmann , der des WegS gekommen war — zwischen
Enderbach und Waiblingen war der Sitz seiner Ahnen — dem
Spiele zu. Dann wandte er sich an einen Vorübergehenden mit
der Frage : „Sia , worom derf der Hond en d'Alaga ?" Der Passant
zuckte die Achseln, und eilig fuhr der Rcmsthäler fort : „Drom bent
se miar letzscht mein Schnauzer dear mer uochgloffen ischt, seit
droba nauSg 'haue.* Jetzt wurde ein anderer Vorübergehender auf¬
merksam und sagte zu dem Unzufriedenen : „Hent er au en Wcngert
(Weinberg) ?" — „Jo !" antwortete der verdutzte Krittler , „send
ebbes Salvener (Traubcu ) dra und ebbeS Riesling ; aber bis uff e
Halbs Oiinerle Han i schau alles verkauft." — „Dcrfet er do Uiern
Schnauzer au noi nemma ?" fuhr der Inquisitor sort. — . Ha, feil
will i moina, " antwortet prompt der Salvener -Besitzer. — „Ond
aier Bas au ?" — „Ha weg» waS denn net ?" — „I will '- au
moina ." sagte der Paffant und klopfte dem Landmann - aus die
Schüller , „seltwega derf au 's KenigS Bas ihr Bommerle en
Schloßgarta mitnehma ! Verstand n, Vetter ?" Der Sandmann warf
noch einen scheuen Blick auf da« „Bommerle" und aus den jovialen
Sprecher , es war ein hoher Staatsbeamter , kratzte sich dann
hinterm Ohr und trollte mit dem resignirten Diktum : „Ha. no
isch'» ebbe» anders ."

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Samstag , den 20 . November, Abends 5 Uhr : Beichte und heil.
Abendmahl für die Militärgemeinde.

Sonntag , den 21 . November. (Todtenfest.)
JnaendqotteSdicnst 8.30 Uhr : Herr Pfarramtskandidat Ziemendorff.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Bickel. Abendgotl-rdl -nst
5 Uhr : Herr Pfarrer Echüßler . (Nach der Predigt Beichte und
heil. Abendmahl .) . „ „

Amtswoche:  Herr Pfr . Schüßler : Sämmtliche Amtshandlungen
(Schützenhofstraße 16).

ßG7 Die Kirchenkollekte am Todtenfest ist für da« Diakon,ssen-
Mutterhaus (Paulinenstift ) zu Wiesbaden bestimmt und wird
der Gemeinde empfohlen.

| Militär -Gemeinde . Mittwoch, 24 . November 6 Uhr : Bibel«
stunde im Saale der höheren Töchterschule (Luisensiraße 26) .

Div -.Pfr . Runge.
Bergkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Vcesenmeyer. (Nach der
Predigt Beichte und heil. Abendmahl). Abendgotlesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Grein . (Nach der Predigt : Beichte und heil.
Abendmahl). , , „ . .

Die Kollekte ist für den Verein für weibliche Diakonie ve
stimmt.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr Becscnmcyer
Beerdigungen : Herr Pfr . Grein.

Jnngfraurn -Berein der Bergkirchengemeinde.
Sonntag Nachmittags von 4—7 Uhr Kellerstraße 11, (Sorten'

haus , Parterre . . , .
Abends 6 Ubr : Versammlung junger Mädchen ,m Pfarrbause

Emserstraße 18.
Freitag , den 26. Nov., Abends 6 Uhr ; Schulbcrg Nr . 12.

Monatsversammlung : er kirchl Armenpfleger d. Bergkirchengemeinde
l Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Hilfsprediger Kübler. Haupt

gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch unter Mitwirkung
des Ringkirchenchors. (Nach der Predigt : Beichte und hl. Abend-
mahl.) Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. (Nach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl .)

tiÜF"  Die Collekte ist für das hiesige Diakonissen-Mutterhaus
bestimmt und wird der Liebe der Gemeinde empsohlen.

Es wird dringend gebeten, Kinder  nicht mit in die Haupt¬
gottesdienste zu bringen.

Neukirchengemeinde.
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.
Herr Hilfsprediger Kübler wohnt Oranienstraße 19, Part.

Jungfrauen -Berein der Neukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde de« Frauenvcreins Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn

stroße 16, Part . „
Bibelstunde.  Dienstag Abends 8 .30 Uhr in der Bleichstraße 28

(Elementarschule) 2 Treppen Pfarrer Risch.Diakonissen-Mutterhaus, Paulinenstift.;
Sauptaottesdünst 10 Uhr. Kindergoltesdienst 11 Uhr

Herr Pfarrer Neubourg
Evangelisches Vereinshaus, Piatterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm . 11.30 Uhr. Sonntagsverein junger Mädchen.
JahreSsest . Nachm. 4.30 Uhr. Abendandacht : Sonntag 8.30 Uhr,

'-Pastor Jellingbaus.Ev. Männer- und Jünglrngsverem.
Mittwoch Abends 8.45 Uhr Bibelstunde. Samstag Abends 9 Uhr

Gebetstnnde.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 2l . November (23. n.Trinitatis .)

Vorm . 9 .30 Uhr:  Lesegottesdienst.
Hr . Pfr . Staudenmeyer.

Evangel.-luther. Gottesdienst
Kirchsaal Schütz-nhosstr, 3 (Postgebäude).

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Herr Pfr . Hempfing.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 21 . November 1897. — 24. Sonntaq nach Pfingsten

Pfarrkirche  zum hl. Bonisatius.
Erste hl. Messe6, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kindergottesdienst

9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.
Nachmittags 2.30 Uhr : Sakramentalische Andacht mit Umgang.

6 Uhr Andacht mit Ansprache für den Verein der hl. Familie
und die christl. Mütter.

An den Wochentagen sind die heil. M -ffen um 6.30, 7.15, 7.45
und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmeffe und zwar Montag und

D ^ Ätaq ' für die Schule in der Bleichsilaße, Dienstag uni
Nr-itaa für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für bte
Rh-instraßschul-, die Töchterschule in der Lmsenstraße und di-

Sam"siag" 4' Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beickte. _

2) Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6.30 , zweite hl. Messe 8, KindergotteSdienst (Amt)

9 Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachnffttaqs 2.30 Uhr : Sakramentalische Andacht mit Umgang.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 , ,U5 und

915 Ubr 7.15 Uhr sind Schulmcffen und zwar Dienstag
und Freitag für die Tastellschule, Mittwoch und Samstag für
die Lehrstraß- und Stiftstraß -Schulc.

Samstag 4 Uhr Salve , 4- 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Amt , Nachmittage

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 7.15 heil. Meffe. , .

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag . Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt . Nachm. o.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Meffe.

Altkatholischer Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 21. November 1897.

Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder Nr . 86 , 7, 211.
a W . Krimmel, Pfr ., Wörthstraße 19.
Deutschkathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntaq , den 21. Novbr .. Vorm . 10 Uhr : Erbauung tm Wählst
des Rathhauses . Thema : „Unsere Tobten ." Lied Nr 415.

Prediger Welker.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Vorm . 11 Uhr : Hl. Messe. Abends 5 Uhr : Abend-
gottesdienst.

Sonntag Vormittags um 11 Uhr: Hl. Meffe.
Freitag Vorm . 11 Uhr : Hl. Meffe. Geburtstag Ihrer Ma;estal

der Kaiserin von Rußland . Kl. Kapelle, Kapellenstraße 17.
Enslisli Chureis Serriees .)

Nov . 21 ., 23 . Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Mormiig
Prayer and Holy Communion with Sermon . 5.15 Bible
Study for Boys . 6 Evening Prayer.

Nov . 12., Monday . 11 Morning Prayer.
Nov . 24 ., Wednesday . 11 Litany.
Nov . 26., Friday . 3.30 Evening Prayer.

J. C. Hanbury, Chaplain.
8 . Oates, Assistant Chaplain.

WNeue ev. GesangbücherK
und christl. Schriftenniederlage des Nass . Colportage - Verein,
Faülbrunnenst raße 1 Part. 1

'ßlobus-fyuty-'ßxfraci
Krone aller PntznHtel,

erzeugt anhaltenden und
schöusten Glanz,

greift das Metall
nicht an,

ischmiert nicht wie Putzponia“6
Laut den Gutachten von 3 ge

richtlich vereidetecn Chemikers
662b istGIobus-Putz*Fxtract

Nur echt m. Schutzmarke: unübertroffen in seinen
Globus im rothen Querstreifen! vorzügl. Eigenschaitem

Dosen ä 10 und 25 Pfg. überall zu haben. _
Fritz Schulz jun., Leipzig

„Hassia”, GasgliMcht-Änstalt
Giessen.

Specialgesehäft für sämmtliche ® &SglühlicM-
Belenchtunss -Arllltel liefert

Gebrauchsfertige
„Ctliilikörpep 44

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner-Systeme passend, unübertroffen a“
Leuchtkraft, Brenndauer und Festigkeit, einzeln
Cartons verpackt incl. Gebrauchs-Anweisung 10 dtu
Mk. 6.50, 25 Stück Mk. 14.— ab hier gegen BaarP<*

Nachnahme. Bei grösserer Abnahme hoh Baba -
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Glühlichtar1
als unabgehrannte Glühkörper, Brenner, ^y* inlhat!
Tulpen, Kugeln, Schirmträger etc. Apparate zum oe  .
abbrennen der Glühkörper für grössere Hotels, Be

ratlonen und Cafes und sonstige Betriebe.

Korhwaaren uud
KinilcrwagcB.

Neugasse 16,Ecke der Kl. Kircbga*^L. Korn Wwe.
Durch bedeutende Ver-

gTÖSScrunK meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt,
allen Anforderungen zu genügen.

Neuanfertigungen an «*
i,. Reparaturen in eigener

f x Wcrfcsltttte . 83/ - rt-a«
Auch unterhalte grosses Lager in Bür »»*5“

Fenate rleder und Schwämme. _ _ _— —■"I JUuitrire([Deine Annoncen utPreü -Courante  I
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oMlethsgesuche.®
ZIl MI

per I . April eine feine
Fmoden-Nrnsm

durch Stere '«
Immobilien - Bnrean,

Goldgaffe 6

Zum 1. April 1898 sucht ein»
ältere Dame

2umnöbl. Zimmer
mit Pension. Off. mit Preis¬
ung. rc. unter 8 . 524 an die
Exp. d. Bl. 3348*

Vermiethrnigen.
l \t vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr. « lUoKlich,
2240 Nerostraße 2.

Billa Atllsllill)
int Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
ä ö. 100 postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garten, Geisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
lehr billig, durch

Wilhelm Schußler,
_Jahnstraße 36.

Albrechtstr. 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmernu. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm. 146

Dir Uilla
Iviieißi . 8

bestehend aus 10—11 Zimmern,
zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei . 651
- Phil. Moog, Nerostr. 16.

Jahnstraße 7,
Bel-Etage 5 Zimmer, Balkon,
^ »dezimmer und Zubehör per
^ April 1898 zu verm. 973

l>grosse Zimmer
Balkon, Küche und Zubehör

>ur 1050 Mk. aus gleich oder
zu verm. Zu erfragen

Kirchgasie 23.

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 1. o.3. Et,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
^ - Balkon, in. reich!. Zubehör,
prachto. Fernsicht, wegzugsh., zu
^ Näh. Part . * 844

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus, Wohnung von drei
Zimmern, Küche, Speisekammer,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Vorderh Part . 972

Kleine Wohnung,
Adlerstraße 27

ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm._983

Adlerstraße 30
ist e. freundl. Dachwohnung auf
gleich od. später zu verm. Näh.
bei H . Böchcr , 1. St . 1024

Ädlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu verm._967

Adlcrstrahe öU
Vorderh Parterre , ein großes
Zimmer, Küche und Keller sofort
oder später zu vermiethen.

Näheres Hartingstrafie 1,
bei D. Geiß . 3390

Albrechtstraste9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Blücherstraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sof, od. aus1. Dezember
zu verm. 995

Friedrichstr. 45
(Vorderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh, im Bäckerladen. 1014

Helenenstraße 25,
Vorderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verm. Näh. 1. St , 1004

Oranienstraße 40,
b'At 'elbau, eine Wohnung von

. êllerstraße 11
WMm  1 .Stock, 3 Zimmer,
auf bi,!?  Abschluß und Keller.
8)öb • a* »der später zu verm.
k »"s ber Wohnung selbst beidlldwig. 2823

Hermannstr. 26
Hth. 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern, Kücheu. Keller auf
1. Dezember oder1. Januar 1898
zu vermiethen. 1007

Karlstraße 39
Wohnung, Mittelbau, Abschluß,
3 Zimmer, Küche nebst Zubehör,
versetzungshalber auf 1. D
oder später zu vermiethen.
Vorderh. Part , links.

Neugasse 22

zu verm. MH. Part.

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

Schulgasse4
zwei Wohnungen, 1 Zimmer u
Küche, eine auf gleich, eine auf
1.̂ Januar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu bc-
nutzen, a. 1. Jan . zu vm. 997

mm*  i
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Läden. Bik'eaus,

Laden
mit daranstoßendm Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. od. später
zu vm. Näh. i. d. Exp. 2903*

ligMÜeia
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 3V . 2.

Moritzstr. 64,
Hinterh., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu
vermiethen. 935

I . C . Bürgener,
Hellmundstraße 27.

Lade«
ausgezeichnet« Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
aus 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Erpediton. 928

Römerderg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden. 789

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. aus 1. April
1898. Näh. bei 5718

August Köhler.

Gritre sol
Ncugasse 7a,  in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts - u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt aus
gleich oder später zu verm. 797

Näb. Adolphsavee 31, Part.

Sedanplatz 9,
Ecklade», Weißcnburgstraßc, in
welchem Victualien- und Flaschen-
biergcschäst betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baubureau.Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermitben. Näh. Tau¬
nusstraße 43. 3. St . 329

(Mfatfeii
für Spezerei -«ud Flaschen-
hier Hand luv- auf Oktober z»
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Wauritiusstlaße8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstrafte9», 2. St.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlichS Wart:.

sind zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Idi». Koeniff,
1006 Taunusstraße 26. 1. St.

Schmalbacherstr. 14 !Hermannstr.12,2,
Lade « mit Wohnung, Keller rc., erhält ein jĝ Mann ŝ ,!4 Kost u.
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4

bei jRrftnurat. Jos.Keutmann. 239

Wirthschaft
in Biebrich , mit 4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver¬
miethen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

.Ich . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

k»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Werkstätten etc.
KWe WkkWtk

ür Schlosser rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H . Schäfer , Mauritiusplatz 3,

Stock.

Sedanstraße6
großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Wcrkstätte, billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Möblirtc Zimmer
/Line alleinstehende Dame
'S ' findet bei anständiger, kinder
loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil?
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl.  a

3. St . l., mübl. Zimmer o. Man-
sarde btllig zu verm. 3378*

Kl. Burgstraße8
ein schön möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. Näh das. im Metzger¬
laden. 1005

Emserstraste 25,Part.
möblirtes Zimmer zu verm. 992

Frankenstr. 24,
2, l., eine schön möb. Mansarde
sofort billig zu verm. 3372*

Frankenstr. 28
1. St . l., erhalten reinl. junge
Leute Kost u Logis. 969

FrieiMraße 29,
Bdhs .»3. St .. «rh. Arbeiter
Kost und LogiS. 3358*

Häfnergasie3, 2
erh. jung. Mann Kost u. Logis,
9 M. die Woche._320

Häsnergasse 10
Vorderh. 2. St . r., ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  3216

Logis, pro Woche9 Mk . 982

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Karlstraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer aus gleich oder
1. Dezember zu verm.  951

Weüritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen,  954

KmmermavaKraße 8,
Gartenhaus, 2. Th. r ., erh. ein
junger Mann Kostu. Logis. 970

ZimMrnlMKrade 9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension aus 1. Novbr.
billig zu verm.

Luisenstraße 37
schön möblirte Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 4019

Wichklsderg 26
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3254*

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Nerostraße 22
(Vorderh.) möblirtes Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm. 3308*

Oranienstr. 47
Hth. 3 St h. l., erh. reinliche
Arbeiter Logis. 1024

Riehlstraße6
Hth., 1 St . l., möbl. frdl. Zimmer
mit Ofen an anst. jg. Mann bill.
zu vermiethen. 4013*

Riehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 3566*

Spiegelgaffe 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schön möbl. Zim. zu vnz. §033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Walramstraße8
4. St ., möbl. Zim. zu vm. 3294*

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kostu. Logis. 1015

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887

Wellritzstr. 32
9 St . l., erh. 2 anst. jge. Leute
K ostu. Logis. 1061

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. ' 99

Leere Zimmer.
2 schöne leere

Partkrtt-ZiMtt.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame aus gleich ob.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition._ 910

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm._853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Wellritzstraße 45,
näheres daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein freundliches, Helles Zimmer
mit Bett zu verm. 3219

Hellmundstr. 16
eine Mansarde mit Herdu. Wasser
jofort zu vermiethen. 1628

Hemannstraste 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen.  933

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige
Leute zu verm. 1013

Wcnlasßr.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffe, eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh, im Spezereiladen.

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person aus
gl. zu vm. Näh, i. Laden. 149

Westendstraße5
, ein schönes Zimmer (Frontspihe,
zu vermiethen. 1023

Faulbrunnenstr. 4
2 St ., möbl. Zimmer(sep. Eing.)
zu verm. _ 4017*

Hellmundstr. 16
Hth., 1 St . I.. frdl. möblirtes
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu vermiethen._1012

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zg vermiethen. 901

[b

VISITENKARTEN |
100 Stück von 75 Pfg- an. [.,

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦ ^
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦ ♦♦ fö4>
♦ ♦ ♦Glückwunschkarten # ♦ ♦ V

V
♦ ♦♦ Trauerkarten ♦♦♦

X♦ ♦ ♦ Trauerbr iefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell nnd billigst an ^i
Drnctoi des„Wiesbadener General-Anzeigers'

K». Marktstrasso 30, Eingang Neugasse.

/



4- - Somflog Wiebadener General -Anzeiger: 2T%  November 18S7. A..*

Jmmobilienmarkt.
Qu verkaufe » Haus im

Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge-
schüft, Preis 90,000 M.. durch

Dörner , Wellritzstr. 33. 6

Das

Immobil»»-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermielhung von Läden, Herr-
fchaftswobnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiSwerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen-
hans mit Hof « . Gärt¬
chen, Berrramstraffe.

Näh . durch die Jmmo
biliett -Agentur von

j . Chr.  eiiiekllch,
2402 Nerostraße 2.

Qu verkaufen hochhcrrschaft.
liche Etagenhäuser .n der

«dolfsallee . Preis 110,000 Mk.
120,000 Mt . und 180,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritzstr. 33.

I
Preiswert !)

z« verkaufen
krankheitshalber neue - Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K . Dörner,
Wellritzstraße 33._ 1

In unmittelbarer Näh « Wiesbadens ist eine frequente
URestauratiou und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr preiswert»

zu verkaufen. Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
»Betriebe , groster Bleich - und Dampf -Waschaustalt

rc. re. Näh . durch . , _

Vorderes Nerothal ist wegen Wohnortsveränderung eine
elegante Billa ( auch für zwei Familie ») sehr preis-
wert» per sofort «der 1. April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufeu durch die Jmmobilien -Agcntur
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Zn  verkaufen:

Haus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Döruer , Wellritz«
straße 33. 3

Zu verk. vordere Fraukfurterstr . herrfchaftl . Billa , auch
für Fremdcnp . gecig. Näh . durck I . Chr. Glücklich, Nerostr.

Zu verk. Billa mit allem Comfort , Victoriastrafte , durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schön « Billa . Alwiuenstrafte . sehr preiSwerth, durch
I . Chr . Glücklich.

Lauzstrafte. Zwei sehr schön« Villen billig zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Billa in Bad Nauheim ( Fremdcnpension ) für
40,000 Mk. durchI . « hr. Glücklich.

Eine noch sehr auSdehnungsfähigc Trink - und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation ), mit Wasicrversandt , unter günstigen
Berhältnifsen sofort zu »erkaufen durch die Jmmobilicn-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

W -gzugshalb - r sehr billig ?u verkaufen
oder zu vermietheu kleine Billa bei der Adolphshöhe
Näh . durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Ehr . Glücklich
Nerostraße 2.

NB . Auf Wunsch sofort beziehbar.

Is . ISTeglem , Riehlstraße 5,1,
Immobilie »»- und Hypothekengeschäft , 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An. u. Verkäufen, Hypothekenusw

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlaffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schühler , Zabnstraße 36.

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Eurpark . 10 Zimmer , prachtvollem Obst- und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh . kostenfrei durch Willi. Schüsslar,
Jahnstraße 36.

Für Fremdenpension.
Eine Etagen -Villa , 2 .3 Zimmer und

Mansarden , in bester Kurlage , beson¬
ders für Fremden -Penfion geeignet , ist
mit kleiner Anzahl . « . besten Beding
zu verkaufeu . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schüstler , Jahnstratze  36

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
feit 50 Jahren ein Colonial-
waarcngeschäs' mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungS-
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüstler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Zu verkaufen:

Mit
in oerkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk. . durch ft . Dörner.
Wellritzstraße 33. 2

3uverkaufen Villa in derFischerstrabe, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise, Kutscher-
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

ft. Dörner , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hckt« Bierverbrauch proMon .,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk.,
Anzahl . 20,000 Mk.. durch
ft . Dörner » Wellritzstr. 33 . 11

Krankheitshalber zu verkaufen:
Haus mit gutgehender

Küs 'rei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K Dörner,
12_ Wellritzstraße 33,

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk.. mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent. K .Dörner,
Wellritzstraße 33.

LUAentables Ha «», Roonstr.,
»A mit Thorfahrt u . Werkstätte
zu verkaufen, durch 17

Dörner , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105,000 Mk., durch , . .
ft . Dörner . Wellritzstr. 33. 9i Wellritzstraße 33

«Rentables Saus , neu,
wl zwei Läden, Hellmlind

mit
zwei Läden, Hellmundstr.,

preiSwerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

worin Restaurant
betrieben wird , in'

Stallung für 30 Pferde , großem
Holraum , für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh . durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

B5u verkaufen Metzgerei
mit Kundschaft u. In-

ventar , Kurlage. Näheret durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33.  15
tẑ aus mit Wirthfchaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
Lübaus, Frankenstraste . für

45,000 M . zu verkaufen
d. ft .Dörner , Wellritzstr. ?3.

«ljerhaltnisfe halber^  verkaufen großes <

13

mit großer Werkstatt , 6pferde-
krästigem Motoren , vorzügl . für
Holz-GeschäftSleute paffend, rent.
gut , für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. DaS HauS liegt
in bester Geschäftslage. Kosten-
reie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Lade»,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 14

« verkaufen gut rentables
»H neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M ., geringe
Anzahlung , durch K . Döruer 5

Gärtnerei
in Langenfchwalbach, ca. 4 Morg
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht
für 9000 M ., bei 1000 M . Am
Zahlung, zu verkaufeu durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , Wiesbaden

Käufe und Verkäufe
von

Joh. Ph. Kraft, MmttNttUlMaßk9

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberfchuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. AuSk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9 . §

Schön gelegenes

Eckhaus,
worin eine filtere gute Wirthfchaft
betrieben wird , zu verk. Dar
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
dje Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9. _

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut , mit schönem Obst
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Ueberfchuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9, 1

Kchiefergrrrve,
m der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich 2 —4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,

Zimmermannstr . 9.neues
Haus
mit Garte»,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune . Stallung , l lt  Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Dar Befitzih. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9

in Langeuschwalbach,
für jede« Geschäft passend, mi
einer Minerakquelle im HauS,
großen Garten , für 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer
mannstraße 8, Wiesbaden.

Eckhaus
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel , zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraße

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9

Garten grund stück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , 1.

wirWaft
in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leist-t Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph - Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Haus in der Stein¬
gaffe m. Laden,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft paffend. Haupt-
sächlich für Waschereibesitzer, iu
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft» Zimmer-

1 >mannstraße 9.

mit großer Restau
ration , Garten , Kegelbahn

u. Tanzsaal 25 Meter lang 14
Neter breit , ca. 500 Hektol. Bier-
u. 4 Stück Weinverbrauch pro
Johr , u . vollständigem Inventar
für 60,000 M ., in d. Nähe Wies¬
badens , ju verkaufen. Brauerei
leistet Zuschuß. Aller Näh . bei

Joh . Phil . Kraft
__ Zimmermannstr . 9.

ÜltntS pm,
rentable , m. Garten u. Stallung
für 3 Pferde . zu verk. Kosten
freie Auskunft bei

Joh . Phil . Kraft.
_ Zimmermannstr . 9.
LNeues , kleine» Haus , in der
-A Nähe der Moritzstraße, für
Schweinemetzgerei passend,
lür 25,000 M . bei klein. An
zahlung , zu verkaufen durch

' Joh . Phil . « rast.
Zimmermannstr . 9.

mit Lade», Rtko-
- lausstr ., zu verkauf, durch

Iah . Phil, « rast, Zimmermann
»rasteS. 1

Haus

Gasthaus
(bürgerliches) in Mainz , best»
Geschäftslage, monatlicher Bi»
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein , Ein-
nähme für AbonnementStifch
7—800 Mk. monatl ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethe gehen
ein, außer den großen Wirth.
chaftsrämnlichkeilen und dazu

gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9. _

Gärtnerei
im südlichen Stadttheil , Wohn
HauS hat 2 Wohnungen von je
3 Zimmern und Küche, Stallung,
Schuppen und 1 Morgen Garten
für 36,000 M . bei 4- 5000 M.
Anzahlung zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . PH . Kraft
Zimmermannstr . 9._

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen
Auskunft bei loh Ph.Kraft
Zimmermannstraße 9.
Butter - und

Eier Geschäft
mit Juveutar und flotter
Kuudschaft, in bester Lage
Wiesbadens , mit 1001- 3000 Hl.
Anzahlung , zu verkaufen. Aller
Nähere bei Joh . Phil . Kraft
Zimmermannstraße 9

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf
durch Joh . Ph Kraft,
Zimntermannstr. 9.

Am Dotzbemr
Neues Eckhaus . Bäckerei,

Forderung 26,000 M ., mit
3000 M . Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung , Schlacht
haus . Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereige
geschäft, flotter Geschäft, »nt
großem Garten . — Forderung
40,000 M.

Grofles Bauterraiu von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge
eignet.
Alle« Nähere kostenfrei durch

Joh . Ph .Kraft , Zimineritiann-
straße 9

Neue- , 4-stückigcs, rentabler

Haus
mit etwas Garten , Doppel«Wohn
von je 2 Zimmer unv Küche,
paffend für Schuhgeschäft oder
Modewaaren , in einem belebten
Stadtviertel , zum bill. Preise der
Taxe von 45,000 Mk. zu verk.
Anz . 4000 Mk. Näh . durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermann t- 9.
OkltrenomirteS , nachweisl. sichere

Lrist-nz bietendes Putz-
Geschäft . verbunden mit Kurz
und Weißwaaren , in bester Ge
schäftSlage Wiesbadens , großes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh . Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
ILau »,Ta »inusstr .Lausseite,
Of  mit groß. Geschäftsraum und
Lagerraum , mit a. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl , n . Ueber¬
einkunft. Näh . durch Joh . Phil.
Krakt. Äimm-rinannstr . 9

mit doppelten Wohnungen , k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älterer
Haus , zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Schöne
mit 11 Zimmer

, I1 £1 (Dampfheizung ),
Q11 Jj Garten , fürPension

Hl in bester Curlage,
ImIUI ,um i April jU

verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Heues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwoarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei fl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

Neues Haus,
Zimmermannstr ., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb . bei Joh . Phil«
Kraft , Zimmermannstr . 9.

Haus,
worin besseres Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 — 6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9._ .Irl
Qu verkaufen EckhauS mit
\ß  Brod- und Feinbäckerei ebne
Concurenz , durch Joh . Pll>
Kraft , Zimmermannstraße 9. _

Wirtschaft
(Eckhaus) rentirt Wi .thschaftftn,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M ., Anz. 6- 8000 M-
Auskunft bei Joh . PH - Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Hübsches, neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäck-« ',
(ohne Concurreuz ), in der
Wiesbadens (Bahnstation), h»
26.000 Mk. bei 3- 4000 M
Anzahlung , zu verk. oder l
750 Mk pro Jahr zu »noi
Näh . bei Joh . Phil . « rast.
Zimmermannstraße 9

Großes

Wirthfchafts-
Etablissement
:n schöner Kreisstadt a. d. N°y'
ganz nahe dem Bahnhofg < * 7
bestehend aus einem grollen
kleinen Saal , 2 WirthMt'
16 Wohnzimmer , einer KegeldV
u. außerdem dazu gehörig ,,
großer Garten , (ca * ' Ü tn
groß), worin große««deckteV
u . 2 Kegelbahnen ,1' ch
zu ' 0,000 Mk. bei 10.000 v
Anzahlung z» verk p

Näh . bei ' '■PH
Zimmermannstraße 9.

«in sehr gutes

»ft.
mit groftem Saal « • mit
in der Nähe von W.-rbadM "
10.000 Mk. Anzahl, zu »» st.

Näh . bei Job . PH - b " "
Qtmnitrmntinftrilh «r»



M KaM«l-A„lagen.
ein hochfeines Etagenhaus,

Enr-Biertel, 3—5 Zimmer-Wohn.
Harten, sehr rentabel, alles »er«|
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh. Selüssler , Jahnstr 36.

VillaJ
Wiesbadener General Anzeiger

Eine kleine

Villa
mit schönem Garten, nahe den
Tur-Anlageu. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
«der zu vermiethen. Näh. kosten¬
frei durch Wilh . Schützler,
Iahnstraße 36.

allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 'S ImmobilienAgentur, Goldaaffe 6.

Restkauf-
schillmge

!zu kaufen gesucht durch
Ltcrn's «vpotd. /lgsntur,

Goldgasse  6.

jldddbbbJhfeafc3# verkaufen:
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer Sei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen.
Agentur, Goldgaffe 6.

>k

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgaffe 6.

mit 2»/4 Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendemBach, 4 Fisch,
weihern, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe mau
zu senden au

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Ein Hans
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Cxped.  d . Bl. 3568*

2 . November 1897.

Iu verkaufen
eine sehr gut gehende

Nr. 271.

MtWst m  Wög.

mit
Hans

. . . . .— gangbarerWlrWastu.Mikettj
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 16 , p. l
Billa

m

NiederwalluftrirtfKv-» .r._ r -.r._ _massiv und elegant gebaut, mit
1'/« Morgen großem Zier- und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge¬
birge, ist unter günstigen Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Das Grundstück eignet
ich feiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik. Nähere
Auslunft Schwalbacherstraße 59.
2. Stock. 1010

Herrschaftliche

Billa
Haus

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Ähr mtadklw Hans

mit geringer Anzahl,
durch Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe  8.

Otto Süss©

Eine schöne große

Hofraithe
m der Emserstraße mit großem
©arten, auch als Lagerplatz ge-
eignet, zu verkaufen. Näh. Exp.
d. Bl. 993

Pachtgnt.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehme» kann.

Gefl. Off. erb. nnt. M. t4. 170
an die Exped. d. Zeitg.  9,52

Rentavles
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter,
bau, großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei E Günther , Moritz,
siraße 23 Part . 3265*

mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. BI. 728

mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Eteru's Jmmob Agentur,
«oldgaffe 6.

Hans

Käckerei
Iist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
v̂erkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung. Vermittler
verbeten. Off. u. 8 . 523 a. d.
Exped. d. Bl.  3325*

in der. Nähe des Kochbrunnens
ml Laden und Werkstätten
üankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
^ EkN's Jmmobilien-Ägentur,
©olbgaffe 6.

Kleines neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu verk.

Neues HauS , f. Bäckerei ein.
gerichtet, billig zu verkaufen.

Suche
kleine Villa

in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter - oder Victoria-
strafte mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter Z. 516 a. d. Exp. b. Bl.

Villa
8 Zimmer rc.. neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.
Suche gutgehende

Diickerei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mtt Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wicsb.
Gen.-Anz.

Gin Kau»
Mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off, u. W, 1033 g. d. Erv.

Haus
'» bester Geschäftslage mit
Obreren Läden und Thor-

sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Zm-
inobilien-Agentur. 8 >

G - ldgass - « .

Neues Haus m. Wirtschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steingaffe 31,  2.

IZum Berk auf irr günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unterA. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Hypotheken-
Bermittluustsgeschäft,

Wiesbaden,
Emserstraffe 28.

Porterr -'.

Akrilve Aktheilignug
an nachweislich gesundem Unter-
nehmen gesucht. Eapilal muß
sichergestelltwerden. Ausführliche
Offerten sub A. 23 beförd. die
Expedition. 3189*

Anzflndeholz.
Trockenes , kiefernes Auzüudeholz:

fern gespalten per Ctr . Mk . 1.90
etioag gvolfev gehalten „ „ , 1.50

liefert frei in » Hau » *
Fallen - Fahrik , Dotzheim.
m Telephon -Anschluft Rr . 614.

Auch werden Bestellungen angenommen bei den Herren:
I ° "^ b Krell . T°unuzstraße 13. Fr . Kappler , Michelrberg2
tSiorlRuhle . ^ chwemkmetzg.rei. Bahnhof, u. Luisenstraße Ecke

'HerrschaftlicheVIII»
bettt  Kursaal,

'»fort zu verk . durch
«* Stern ’s
^mmoblien - Bureau,

-Moldgaffe « .

!Zu vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungen durch
K. Frischeisen,

Steingaffe 31, 2.

Capitalfen.

Hotel¬
restaurant

Zu verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsallee mit schönem Laden,
Thorfabrt, Hofraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus-
gestatlet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungensu
verkaufen durch

K Frischeisen,
_Steingasse 31, 2.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter st. 592d beförd. die
Expedition. 582b

Sache
der

Kleine Uiüa
im Rheingau mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungenz. verk. durch

K. Frischeisen,
Steiiigasse 31, 1.

35000 M. 2. Hyp. nach
Landesbank,

7000 M. 1. Hyp. nach Dotzheim,
3700 M. 1.Hyp.a.Land, 4'/«"/»,
3200 M. 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M. Nachhyp.».Wiesbaden,
4000 M. I .Hyp.u.Kloppenheim,
5000 M. I .Hyp. n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mauustraße9

8 « N8I0N
^°bilien̂ ^ rch Stern s Jm-
»E- «" ' Agentur , Gold-

Zu verkaufen
in Schierstein a. Rh . ein zwei-

[stückiges neuerbautesifljßjfliism.SScinMer
(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,000 M. durch

K Frischeisen,
_ Steingaffe 31,  2.

SiptfMmgefdec
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
i“ 3s/«#/0 zu haben durch die
-Ypctbeken-Agentur von Joh
Hh . Kraft , Zimmermannstr.»««« n.

Kleines
als 1. Hypoth.. auch aufs La- d,
auSzuleihen durch Joh . Phil.
Kraft » Ziminc'--,.' ?. str. 9.

ENTN 'L ! Mohnhau« |0(j ooo M
durchK.E ' S zu verkaufen "." . der Roonstraste unter £ lfl (W»J ? stern 's sunstige» Bedingungen zu verk. -
^Goldaafft 6 ' - - - H- ^ fchaftl.^ --^ Goldaüffe 6 « I «. . . I zum omigen Z,ns,uv aiiszuieihen,

m.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß aiiszuieihen,

»« kaufen durch

ü 'ftiÄ ""'"'

mit Garten, ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschcrgebäudi,c.. unter günst.
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M . Hartmann.
763 AdelhaidSraß. 81. Part.

(auch getheilk) auf» Land auszu¬
leihen durch
Willi Sohüssler,

Iahnstraße 36.

Stern ’s
HWthkkea-Agklitilr.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

Wenn Sie gern
schönste Wasche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann muffen Sie beim Einkauf ausdrück¬
lich verlangen:

Schrauth ’g

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarks Bergmannszeichen.

Gararrttrt « « schädlich , «h

WnitI, «rBeße str Wäsche».
24b V, Pfuud -Packet 15 Pfg.

Aeberall ;u habe«.

„rotheDer beste Sanitätswein ist ApothekcriUviS ^ H
goldener"

Malaga -Tvauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragendenAerzten bestens em-
pfohlen für schwächliche Kinder . Frauen , ReconvaleScente «,
olke Leut« re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per Vi
S5-O.-Fl . M . 2 .20 , (.er '/, Fl . M . 1.20 Zu haben nur in
Apoheken. In Wiesbaden in 0r . l.»ck,', Hofapothske . 7V

20,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo
thek, auSzuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

Patent.
Zur Ausnutzung Theilnehmer mit 1000 Mark

Kapital gesucht. Off. unter Chiffre/I. 14 an die Exp.
des Wiesbad. General-Anzeigers. 766b

Unser
50,000 M . aus gure,'wei.e I

Hypothek , auf Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

50 — 55000 M.

NiM -IshrplkM1
pro 189798 H

als 1. oder 2. Hypotheke auf sos.
auSzuleihen durch Joh . PhilZ
Kraft , Zimmermannstr. 9.

ist soeben erschienen und zum Preise von

Zweimal

4- 5000  M.
s Pfg.!

gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—öV-Vo Pr. gleich oder
Pätcr gesucht. Offert, unt.
ll. >894 an die Erved. 945>!

in der Expedition Marktstratze » o
(Eingang Neugasse) zu haben.

500 —600  Mir.
vontücht.GeschästSmann.HauSbes.
gegen gute, evcnt. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

UlksdaLkur Kmttgl-Aijchkr.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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Nr. 272.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme _

umsonst. ~~$n

I finden einige H-rr -n
' 22 , 1 Sl.Ö.& J Äakaui

Tonversation dura, Par 'ser
Lehrerin Ouartalskurs 12 M,

Violor 'svltv Eruususeltulo
2923 Taunusstraße 13.

Fürs höher « Lehrfach staatl.
diplomirteLehrerin «rtheirt
Unterricht in allen Fächern.

Gest . Off . sud . A . 1 » an
v. Exycd erbeten.  3358

Knochen, Lumren .P - virr .Snen
und Metalle kauft ste'5 zu hichst-n

^Preisen an oi0
Georg Iticgtv,

Hirschgrab!« na-

■gpz—fe ssa »*
>Luhn ' s Wasch

Am Caffaffiirauuc
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

«vor « Assuius,
Zitherlehrer,

Römerberg 39 , 2

zu verkaufen bei
23 . Hrlfrich , Skuenonator,

258 Grabenstraße 28.

Casiafchränke
verschied. Größe, mit Tresoir b:ll.

196 abzuqeben

Hüte
werden schön und billig angefert ,̂fAKtt itnh frfmeil

1D . Levitta . SchOtzenho' str.
Nußb. sraî ösische prachtv.

7.

.upv. r- -j"

werden icyon unv v>a .g
sowie Federn schon und schnell Rahmen 4 stück massiv u."bl I rtUrnnttrt. b

„ — .... Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sic sich davon. ^ Pfund-
Schachtel k 15 Pfg . zu baben m
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz. Pb . Kissel. W . Klingel,
böser, C. W . Leber, Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay, Wilh. Plies . Fr . Rompel,
5, Roos , vorm. Gläser , Louis
Schild, Carl Witzel. I . B . Weil,
F -rd. Al-xi . Ed . Brecher
C. Brodt , Wilh . H-mr . Birk.
I C. Bürgener , Pet . Enders.

Gelegenheitskauf.

Heue rothe Prachtbetien
mit kl. unbed. Fehl ., mit sehr
weich R -ttf . g°f^ b°r. . Unt°rb- t
m Kissen nur 10lU Mk , bess.
igi / -Nk. Prachtv . Hvtrlbetteu
16 Mk.' Br . ,roth,rosa Herr.
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 0V « Familrrtthaben
meine Betten im Gebrauch. -
Eleo. Preisl . grat . Ntchtp. zahle
das" Geld retour . . l- bD

fl . Kirschiierg , Leipzig.
Blücherstraße 12. _

U' ll * i»«.- — .
Garantirt . billig zu verkaufet', bei
v » i-> » ns » Schreineriue '-ster,
723 Wellritzstra ße 25.  .
Neuer LTüchettschrauk,!

liefert

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeitef
Langgasse 3 , t . Stiege.

Kein Laden

Tisch und Stuhl
zusammen billig zu verk. 2391*

!Hermann »r .26beiSchre >nerkras ».

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladeii.

von 7 bis 9 Stufen , billig zu
verkaufen, desgleichen eine graste
und -ine kleine Pumpe >mt
Schlauch » bei 3366
Daniel Berkel Abolssiraße 14.

wie viukuvb
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P - lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg - R . Osch mann,
. onstanr E . 25.

präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von». » Iss& Sohn,

Knocheuölfabrrk,
Hanno « ei ' .

Zu habe» in allen besseren
Handlungen . 702

Km Mm »ic.
•ifljl neu , zu allem Gebrauch ge¬
eignet ( 10 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzetverkaus. 8yl

Ofs. unt . A. 16 a. d. Exp.

gesetzl. gestemp., das Paar von
6Mk . an. 6 . 8ptSS. UHrm. n
Goldarb .. Häfnerg. 10. 1 Ct . 8 . -.

MoUrereibutter
1. 1 —̂ ... cm« man

Ludlvigstrafre 11 , Hinterst
Parterre ist sehr schönes 06^Parterre ist scvr ,a,onev

gepMcktesObst
„nd Birnen ) meistens

zu Mk. 10 .80,
Guts - ob. Kochbutter I. Güte

Mk. 9.50 versendet Netto
9 Psd . src. gegen-Nachmahme

TJtns lohmilller,
139m Neu -Ulm a. D . _

|ir SWtzinoKr.
. Es k. noch etl. Paar Böden
I jede Woche gemacht werden.
' c' r' n- Frankenstr . 10, Dechl.2995

Kttlier
[mit Mechanik, Holzetui und Zu-
behör, sehr gut erholten, für

>18 Mk.. zu verk. 960
Römerberg 39 , S.

Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold- u.
Lilberwaaren unter Garantie zu
den allerbill . Preis . 6 . 8plss,
Uhrm., Häfnergasse 10,1 Et . 878

Keder-Untervett
^it erhalten , billig zu verkaufen

>58 Lekrstr . 1 » . Bart , r

Eine Rolle
40 Centnec, zu

ArbeiAMeiß
?ommersche gnslgsns«

9 Psd . schwer, ü Psd . 60 Psg .,
aeräuch . Gänsebrüste o. Kn,
l  Psd . M , 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

Julias Warzenberj -Slftlm.

.Sparsamkeit
jbringt Glück!
[Wer seine gestrickte und

1 gewebte JjUIIipCIlI 11 A M 1 C/>Vinftirnl1f

itt des .

^IWiksdlldrnklGkilttâAPklgklö
k ! / sirivt+iiHTip« Oraan der Stadt Wiesbaden)

Sichtttn Erfolg
!bringen die allgemein u"
IwährtenKaiser’

de-

gebraucht, von
kaufen gesucht.

Iahnstraße 19.
Pfttrmüni - CMellen

1 N

Eine schöne, neue 1022'

KederroUe
l und ein Pferd » 4jährig , billig
zu verk.  Näh . Exped.

Elegant. Break
zu verkaufen: 2 Pol. Muschel - 1 .^ 9od bitt ,g 3,t verk.

schränke. Wasch *"- «"''""' E Nero strafte 27.
und Nachttisch-, 1 prachtvolle ge. I verkaufe » : 1 Küchen-
preßtePlüschgarnitnr .Pfeller -, K schrank. 1 Anricbte, 1 Spiegel
Sopha - und andere Spiegel , zwei ^ <0^ . Holzgallerien, 3 creme
Bertikow , einzelne Sopha », Rvvleaux mit allem Zubehör, ei»
1 Kameltaschendiva « , 4 neue . tz N- chttiscki, 1 Puppenbett,
«etten mit Sprungrahmen und Daselbst ein vollständiges elegant,
Seegrasmalratzen , auch solche mrt I ru verleihen
Strohmatratzen , 1 Waschkom « — ~~ ' - -

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugaffe,
l>»Ztilmm Wtis aizezebk«

im» _si

lebe Anzeige « - >- ->» -»<» " « r iv Pf . Steppdecken
hececkinet . . . . >werden nach den neuesten Mustl' Die Expedition

des Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

I gegen Apetitlosi - kcit.
Magenwrh u. schlechtem
verdorbenem Magen

ächr in Paketen ü 25 Pfg.
bei Louis Schild , Dro-
gueric, Wiesbaden , Otto
Siebert . Apotheker, Wies¬
baden ^^. b

I aller Îrt unä 8ebatwoilo
I nmtauseben will gegen
\ Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
| Decken , Teppiche , Leinen
] u . 8. w ., cler verlange
I Muster u . Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

| Monopol -Cheviot 3Va® r‘
1 8 .60 M.

Vertretungen gesucht.

werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange-
fertigt , sowie Wolle geschlumpt. I
Näb . Michelsberg 7,  Korbladen.

Tiroymarraszc »», x
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle . Oel-
gemälde, Regulator , Kmder-
wagen, 2 Kuchentische, Deck-
bitte « und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823

Albrcchtstr . 84.

» . . . .. .... .. 3393
kO Webergasse 8 , 2.  St . j

Slhrolmhle
NarihitvMk«

• w... OT frtVntfl

mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

jeder Art. sowie Restbeständc
Konkurs u. ganze Waaren
laaers kaust gegen Cassa
H Dacb , Porzellanhchstraße 6

' Frankfurt a . M . 34/31

Billig zu verkaufen.
Spicgelschrank, Kanapee , Bett,
Kleiderschränke, Waschkommoden
mit u. ohne Marmorplatte , Kom¬
mode, Tische. Küchentisch, Stühle,
Regulator , Handtuchhalter . Nacht¬
tische. Spiegel , Küch-nschränke.
Anrichte, Küchenbreiter, Ablauf¬
bretter , Tafelwaage , Kasseebrenncr

für Uhren u. Gold-
waare ». Aussüh-
ung sauber u . unter

! Garantie . Ein .Patent-
20 Psg ., 1 Zeiger aufsetzenI pretter , Tafelwaage , uaneemem .ce

10 Pf ., 1 Brochznnabel 10 Pf ., bei CH . Weingartner , Schwal-
n.l kl« k. Große AuS- 1pacherstraße 37. _ 1019

l- KMNkMSgkl,
' I ... inneie zfäbne,aut auSgebildete junge Hähne

prämiirten Stamm , m llrvbcr
Auswahl , zu verk.

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15 859

1Uh.schlüss-15Pf. . ,
wähl in Uhren und Goldwaaren

nur
Steingafse *8

Bei 29861
Lange.

Zwei junge

Kananemlögtiz
>prima Schläger , wegen Abre.se

Neneev.GtstnMlytt
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Cvlportage -VereinS,
Faulbrunnenstr . 1, Part

rxin kleines, nachw. flottgehcnd.
>2- Colonialw . « Geschäft,
Umstände halber sofort zu verk.
Dasslte eignet sich auch sehr gut - - --
für alleinstehende Dame . ryio » meiner prämiirten Harzer

Offerten unter L. X. 36 posi- l ^ ) Kanarien -Nachzuchl Hahne
1017 von 7 - 20 M. Steingasse 20,!lagernd. -- von « -- ii ^

10, . ir . ffiftpn 3.50 Bart ., und Römerberg 7. Lad̂ n»». —ii-
und 4, Sprungrahmen 16, L» nt« Harzer Kanarie«

Vögel billig abzugeben.Matratzen ' (Scegr .s 9imb  10 , ^ - - „
(Moll-) 16, (Haar .) 40 , vollst. ^ 23* Schulberg 15, 3.
Betten 50, in. hoh. Haupt 60 u - - 'Sin guter Kr»

mb ein Regnlierfiillofen ZU Bertikow 48 u. 27 , Kommoden4-. 94o I rin fum» cm «7- •~' o | oCUimiu u.
verkaufen. Medaer aasie 4 . 943 ^o , Echreibkommodm 35, Kuchen
- — ' hränke 21 u . 27 . Bettstellen 17

, Mark , alle Sorten Tische, Stühle,
Spiegel . Brttfedern , Sekretäre ,e.
wegen Eliparm « der Ladeumieihe

' biüi- »u «ezk. Rdlrtzstp . ^ 8.

»i,st,ist, 5«All.
Grotzer Dogelboner

1 Met . lang , 0.80 hoch, 0.50 breit
m verk. Frankenstr . 4,  1 St . r.

iR «tzgerei , Frankrnstr.

Zucht-Ierkel
zu verk. Aarstraßr 15. -

70 Kf-
STKEU

Puppeuprrrnckcn,
werden schnell und billig ange¬
fertigt 966 I

M. Schweibücher,
Michelsberg 16, Ecke Hochstütte.

_ Taftes
feiern , s-nbern «u» l«£3ffi*5BSsshS
“— “ittDcrfe, 35
JlUUIVi
Prachtwerke, aa V“ ' Hstallerbesten und, den̂ “U.allerbesten u»» gäS (ii,
Stimmen, 10 Xoft«", ^
3 teiliaen starken 2>j>
mit Ecken ckonern Mid Zu,^
vielen Nickelbeschlagen/ ^ rm

Ein noch sehr gut Fhaltenes .
wenig gesahren, billig!

giStVj zu verkaufen. 3288 |
in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L , Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Nheiuftrahe 21.

vielen vcnrriuci in gar»-
artiger Mustk, kosten
tiri Schörig blos5Mk.,a^ ^

_ Walkmühsstraße 30.
rt’ n schw. Fräuenmantel .Jaguet,
IS Nuppenküche m. Einrichtung

U —1 ' ■
Puppenküche m. Einrichtung

zu verkaufen. 3376* |
Krllerstr. 11 .1 St.r.,Gartenh.

Prima
Mistbeet-Erde
zu verkaufen 3338 * I

6 . Rssok , Gärtner,
rechts der Fischerstraße.

Fu haben bei- Jul . Stefiel-
bauer , Langgasie 32. ferner IN
den meist. Conditoreien . Colonial-,
D -Iisviek- und Drogengeschäften.

BerschiedeneS

zKeiMwkkdstllg
>ill. z. verk. -ieldstraße 23 , 2'

3317*

bill

Dame»,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, srenndliche
Ausnahme bei

»ra » Kremcr. Hebamme,
9991902 F - ldsttz . 15 , W*vt.

mit automat . Nadelkissen, Nadel
bchälter und Swffklemme, D . R.
G . Ni . 12275 , mit 5-flhr . Gar .,
zu dem bill. Preis von 60 OT«
zu verk. Bliichtrstratze 12»
Dorderh . Part. _4002^
«Xlin gut erhaltener Schreib«
>2- secrttär m. schöner Schreib-
einrichtung ist bill. zu verkaufen.

nicht,,,
allein fl'
die»«»

mir n-«
criun«l
»en ge
sev-

m.21 Saiten in »» ; H W
gn » g ' Accor <l-

ZitheI
««

solche mit« M°nn-t!-n
mit feine \0  6t8 16. ; 10V.l° .̂ 'v,ZE
8-/2 Mk . mit s°mtl'« K .SVersandtg-S°n N; 5?annt^-vet,anvi „?„ iannt,' itt
Packung fret. »n-rm g-t-NrsnMS-sÄr
Üi,:  K
wirklich reellen n» afletewtwta , 0 _

HERMANN

UlUlUjIUliv) »
H. llmundstr. SS . zweite-
Parterre._ü* 18

WiiitkNiderMer
und Mäntel . Jopp . n zuden

( «oth «"d '"A ,
IS pro Ouadr ^

stets vorrathig ' ,
UN0 ®..
dtkannt billigste « Preisen.

A . GÖrlach,
16 Metzgergasse 16. 3188

rratytg ,

Thonmrk
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Arbkitsilschmis
des

„Mesöadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 1« Pfg.

WteSbadeuer General -Anzeiger.

Stellensuchcnde « aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

»ehrere tücht.Arbeiterinnen
finden gegen hohen Lohn

dauernde Beschäftigung. 3322*
Georg Jäger.

Hirschgraben 18, Lumpenhandl.

21. November 1897. Seite 3.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Offene Steifen.
Männliche Personen.

Vereinf unentgeltlichen
Mitslichmis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Holzdreher
Friseure
Glaser
Küfer, Holzarbeit
Schlosser
Monteure
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Küferlehrling
Schlofferlehrling
Schreincrlehrling
Spenglerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Bäcker
Konditor
Buchbinder
Eisendreher
Buchdrucker
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Kaufmann, Comptoir,MagazinKellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker

Zum bevorstehenden Winter
werden jetzr schonArbeiter

zum

Schllkklielittiin.Eisen
vorgemcrkt. Anmeldung zwischen
13 u. 1 Uhr Mittags. 3219

Bureau : Hochstätte 12/14.
(Tiin Knecht im Alter von 17
^ bis 25 Jahren gesucht bei

A - Grimm , Dampsschreiuer,
Dotzheim. 3289

. . 8«
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schneider
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Schreinerlehrling
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudicncr

Httrschaftsdiener
Hausdiener
Tinkalsirer
Hotelbursche.
Kutscher

- Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöbner
Erdarbeiter
^ "dwirthsch. Arbeiter"knwärter

§Sü 3r atä6m
^nstsktzkrlchrliiig
^ ^ ragcn in der Exr-.d.

Einen jüngeren

Hausburschen,
gut empfoblen, sucht

Lonis Schild , Langgasse 3.

FkursiiMikd
auf Wagenarbeitgesucht
4015* Helenenstraße 5.

Laufbursche
gesucht. Näh. bei

Richard A . Meyer,
Wilhelmstraße 5.

Meldungen werden von 9 bis
10 Uhr Morgens entgegen¬
genommen. 1020

Weibliche Personen.
Arbejts-jlgltttvejs

für Krauen
Im Rathhaus.

Unentgeltl.StellenTermittlnng
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
biS Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Liikcrrfch.-, Rcstaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Tüchtige

Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4, p. 1027

ädchen finden dauernde,
^ ^ sehr gut lohnende Beschäs»
tigung. Wiesbadener Staniol u.
Metallkapsel-Fabrik . A Flach.

Aarstraße 3.

Tiiljjt. Schllkidmu
wünscht noch einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näheres

Dotzheimcrstraffe 17,
3284* Seitenb, 2. St . I.

Arbeiterinnen
ür dauernd bei lohnender Be»

schäftigung gesucht.
Ssorx Pfaff,

Kapselfabrik,
669 Dotzbemierstraße  52.

8a«schreiner
3268

Karlstraße 30.

Mdkk Kmschk
^ranienstr. 34. 3164*

Mädchen
ieber Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
MouritiuSstr. 5, 1.

Jungrs MDchkn.
welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldgasse2, 2 Tr . r.  3153*

Iüngkrts Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
per sofort ges. 3332

Näh. Jahnstraße 38, 3.

Intelligent., sprachkundig., jungerMann
lucht passenden Verdienst, irgend
welcher Art. Näh. Stiftstr. 15.
Seitenb., 1. St . 3292

m Rechnungen,
fotnic Gclder -Einkassiren und
sonst alle schriftliche, auch discrete
Besorgungen, werden von einem
zuverlässig ., gut empfohle¬
nen j. Manne unt. bescheidenen
Ansprüchen besorgt. Offert. unter
U. 5000 an die Expcd. 997

fiMgrt Schreiner
lucht Arbeit. Adress. wolle man
u. kk 532 in der Expcd. d. Bl
»'überlegen.  4080*

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an-
geferligt. Näh. Gotdgassc 10.
Frisrurladen . 747

Fikitzil,« Mädchen
vomLande, zu jeder Arbeit willig
sucht Stelle Bleichstr. 33, Hth. I

Junger«crl,. Mann
mit Bureauarbeiren vertraut, sucht
Stellung auf Bureau, Aufscber
u. dgl. Offerten unter B. 525
an die Exped. d. Bl. 3373

Ein jg.Mann
s.St . alsBureaudiencr, Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz 4 , Mittelb. 1. St .r.

Weibliche Personen.

Perf. Schneiderin,
welche ihr Geschäft noch vergröß.
will, nimmt noch Kunden an
3275 Römerberg 3, 1. St .r.

Tüchtige Sdjimkm
empfiehlt sich in und außer oem
Hause. Näheres 3399

Walramstr.  32 , 2. St . l.

Stern ’.
erstes rrrrd ältestes

Ceatrnl-BnreW
Goldgaste 6

empfiehlt und placirt Dienst
Personal aller Branchen.

IQe Verpackungen u. Trans-
, > Porte von Möbeln werden
ausS billigste und prompt ausgc-
führt. Näh. Nöderstraße 33, 2

' 3389*u. Schachtstraße5, 1._

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäfche w.
auf neu, sowie auch Glanz gcbüg.
bei Frau Mitter , Hellmund¬
straße 28, Vdh. 936

Zum Waschenu
Bügeln wird

angenommen gut und billig be¬
sorgt Hellmundstraffe 41,
Hinterhaus 1 Tr . links. 1009

zum Waschen und
- _ , , Bügeln, Häkel- und
Strickarbeit wird angenommen
3370* Moritzstr. 25, Hth. 2 St . r.

Tüchtige Äüglenn
ucht Beschäftigung 3380*

Helcnenstr. 12, M. k.

Wäsch- SW *®!
Hermannsir. 16, 1 mittl. Tbür.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommenu. gut des. Frau
Schütz , Walramstr. 8, 4. St.

fron finfit) TTJ2
schneiden . Hcllmundstraßc 29,
Parterre. 921

Lehrerinrre»
Bereitt

für

Nachweis von Pensionären
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraffe 65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

ftältäftltrlrftP etn  i un8er' williger, sowie ei» aufge-
wecktcr, gut erzogener Jung - vom

Lande, als Lehrling , bei freier Station ohne Lehrgeld, gesucht bei
C. A. Schmidt , Colonialwaaren,

3393 Helencnstraße 2.

^ 061x1115611, Arbeiter , Lehrlinge,Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen Ti oder wer sich auf

oder GllPj | T billigstem Wege

der findet
_ m

dergl. VXX1» jrgen(j einem der an¬
geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10  Pfennig,
pro Woche 50 Pfenni g,

wobei noch bemerkt sei, dass c" Annahme
und Weiterbeförderungvon Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

JkiffaMnfemdif
— ‘ für Dame « und Herren wird

gründlich ertheilt zu mäßigen
Preisen

Platterstratze 16,
„Zur Männer-Turnhalle".

Carl Kohlstädt.
_ ®efL Anmeldungeit bitte hierselbst._

Äljwl>ljWiS: B, Eiciimann, ^nBtuflcOla. t>.
Billigste u Beste Bezugsquelle für

| Herren -» Damen
kleiderstoffe

! sowie sämmtlichc Woll-,
I Baumwoll- und Leinen-

waaren, worauf
alte Wollsacheu in

Zahlung genommen werd.

3 1si

» « S

*3 |
o

Hans - und
Küchengeräthe

Fahrräder.
Muster und Skizzenbücher

bitten einzusehehen in
meiner Annahmestelle

bei:
SS/7Frau 8eN » »ck Platterstraffe 48.

Ar Schlchmacherdeöarfsartikei
“ ‘Ä * billigste « S

bei:
Hemmet,

Specialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel,
12  Huschqraben 12 . 911

36 Pfg.
»8 ff
42 .
1« .

k 17 Hk 18 .
1.20 M., 2 M.
. a 32 Pfg.

Wer billig itnö gnt Imufru null,
kaufe in der

nsnmhalle Jahnstmk,-
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weiffbrod
Kuchenmehl per Pfund
«orschntz .. 18 Pf ., bei 5 Psd.
Blüthenmehl „ ., 20 . „ 5 „ » ^ .
Kaffee , roh u. gcbrt. per Pfd. 70, 80 Pf .. 1 M.. 1.20 M., 2 M
Kneipp Malzkaffee per Pfd. 33 Pf ., bei 5 Pfd. ' -
Cacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60 bis M. 2.—.
Schwarzer Thce per Pfd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bis M. 3.
Köln . (D-Zucker per Pfd. 28 Pf . , Gries -Zucker 28 Pf., bei

5 P 'd. ä 27 Pf.
Suppen - u. Gemüsenudeln per Pfd 20, 23, 25. 27 bis 45 Pf.
Gerste u. Reis per Pfd. 14, 15, 18, 20, 24 u. 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf.. Haferpflocke per Pfd. 25 Pf.
Grünekern , ganz u. gemahlen, per Pfd. 36 Pf.
Marmelade u. Gele « per Pfd. 22, 24, 27 bis 40 Pf
Rüböl per Schoppen 30 Pf.. Salatöl 40 u. 60 Pf.
Brenn -Spiritus per Liter 35 Pf.
Amerik . Petroleum per Liter 15 Pf.
1» Bollhäringe per Stück 5 u. 6 Pf.
Gar. reines Schweineschmalz per 43 Pf ., bei 5 Psd. 5 40 Ps.
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei 5 Pfd. 21 Pf.
Salmiak -Terpentin -Seifenpulver 8, 12  u . 14 Pf.
I» Pfälzer Laudbutter per Pfd. 1.10 M.
la Süffrah .»-Tafelbutter per Pfd. 1.20 M.
sowie alle übrigen nicht genannte Colonialwaaren zu

enorm billigen Preisen.
Consimihalle— Jahnstrasse 2.

Photographie
Emst Wollt,

2  Webergasse A.
Gross»», in modernem Styl gehaltenes Atelier.

Feinste Ausführung in jeder gewünschten Technik.

Preise für Visit-Format:
7 Stück Mk. 4 .50 , 13 Stück Mk. 8 .—

IProben von jed. Aufnahme. Sonntags ganz geöffnet.

W«ihnachtsanftr &ge baldigst erbeten . 991

_ - - -JD DOdddddd ^
Fort mit den Hosenträgern

Zur Ansicht nhält feder franco gegen Frco.-Rücksenduw
1 Gesundheit - Spiralyosenhalter bequem, üetS paff., gef
Haltg , kein' Rldeianolh, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf
Preis 1.25 M. ' 3 S 'ck 3 M. Per Nach».). Schwär , u. « o.
Berlin « . 71,  Aunrnstr . 2 « .

Max Schüler,
Kirchgass « 60 nächst der Langgaffe

Seifen- und Lichtehandlung
euipfiebil zu billigsten Preisen

ikern-- und Schmierseife ». Stearin - u. Mach«
lichte, Pinsel und Bnrfienwaaren . bF„

/
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Mitbürger!
HassdsavZm-

VsrstßUsnmZ.

Die Unterzeichneten Parteien sind übereingekommen, für die bevorstehenden Wahlen zur Stadt-
verordneten-Bersammlung di- nachfolgende gemeinsame List - aufzustellen. Wir bitten unsere Parteigenossen
unter Ausschluß jeglicher Sonderbestrebunge » einmüthig für die zwischen uns verembarte Liste emzu-
treten und so den Erfolg unseres Zusammengehens zu sichern.

2 . Klaffe. 2 Klasse. I . Klasse.

Nächsten Montag , den 22. November er.,
Morgens 10 und Nachmittags 3 Uhr anfangendj
versteigere ich im Laden des

„Promenade -Hotel “,
7 Delaspeestrasse 7ca . 4500 Flaschen

Roth-, Weiss- und Südweine
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Sämmtliche "Weine sind Original-Gewächse und
werden von 12 Flaschen an abgegeben.

Proben während der Auction.

Einkaufspreiswerden theils zu und unter
ausverkauft.

Langgasse9

1 GeschäftsführerF. Knefeli.
2. Kaufmann Alois Mollath.
3. Kaufmann Emil Müller.
4. Gutspächter Christian Thon.
5. Musikalienhändler Heinrich Wolff.
6. Schlofsermeister Wilhelm Stamm.

1. Weinhändler Herrn. Brötz.
2. Kaufmann Carl Spitz.
3. Rentner Gustav Schupp.
4. Dr. med. Arnold Pagenstecher.
5. Privatier Emil Hees.
6. Apotheker Dr. H. Kurz.

1. Appellatations-Ger.-Bicepräs.a.DI
Dr. Bertram.

2. Dr. phil. Ludw. Dreher.
3. Oberstlieutenantz.D. Sartorius
4. Architekt Wilhelm Kaufmann.
5. Rentner Daniel Schlink.
6. Kapitän-Lieuten. a. D. H. Klett.
7. SeifenfabrikatC. W. Poths.
8. Dr. phil. H. Fresenius.
9. Ingenieur Carl Philipp!.

10. Hotelier Heinrich Höffner.

Der Borstand des
National -liberalen Kreis-

Comitee 's.

Fritz Siebert, Rechtsanwalt.
Wilhelm Kaufmann.
Gottfried Remkes, Rentner.
Dr. jnr . Fritz Scholz.

Der Vorstand der Liberalen
für Nassau

(Freisinnige Bereinigung ) .

Justizrath Dr. Herz, Rechtsanwalt,
von Eck, Rechtsanwalt.
Fr . Fleischer. Rechtsanwalt.
W. Holthaus, Rentner.
L. D. Jung , Kaufmann und Handels¬

richter.
W. Neuendorff, Badewirth.
Herm. Rühl, Kaufmann.
Dr. med. Schellenberg, fprakt. Arzt.
C. Spitz, Kaufmann.

Auctionator u. Taxator.
Grabenstrasse 28

Der Borstand
des Wahlvereins

der Freisinnigen Bolkspartei.

Dr. Alberti, Rechtsanwalt.
Dr. Bergas, Rechtsanwalt.
Reusch, Landesbank-Direktor.
Alois Mollath, Kaufmann.
Heinrich Wolff, Hof-Musikalienhdlr,
PH. Kern, Schmiedemeister.
Ed. Simon, Weingroßhändler.
L. Wintermeyer.
Aug. Dietz, Rentner.
GeschäftsführerF. Knefeli.
Buchhändler Chr. Limbarth.
Professor Güth-
Prokurist H. Böhmer.
M. Wanger.
Architekt Aug. Kretzer.

Mobiliar-
Versteigerung

zu Geisenheimi. Rhg.
Dienstag , den 23 . November er., Vor¬

mittags »V, und Nachmittags 2 Uhr Mang-od.
und den folgenden Tag lassen die Nicoläus
Burgeff fctjen Erben in der Villa an der RüdeS-
heimer Landstraße No. 6 zu Geisenheimi. Rhg. die ge-
sammte gut erhaltene Mobiliar-Einrichtung, als:

1 eleg. schwarze Salon-Einrichtung, best, aus Sopha,
2 Sessel und 6 Stühlen mit Seidenbezug, Verticvw,
2 Spiegel mit Trümeauxu. Antoinettenttsch, mehrere
Salon-Garnituren mit Seiden-, Plüsch- und Ripii'
bezug, 1 vollst. Eichen-Eßzimmer-Einrichtung(reich
geschnitzt) , best, aus Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühlen,
Console mit Spiegel, Sopha und Servirti ch,
Eichen-Vorplatztoilette, kreuzsait. Stutzflügel von
Blüthner,  fast neuer großer Kassenschrank,
8 vollst. Betten (Nt ßb. und Mahag.), Walch-
kommoden und Nachttuche mit Marmor, ein- und
zweithür. Kleider- und Weißzeugschränke, Brandkis«,
Sophas, Chaiselongue, Divan. Verticows, Schrei»-
tische, Schreibsecretäre, Kommoden, Consolen, runu,
ovale, viereckige, Auszieh-, Spiel-, Nipp-,
und Waschtische, Stühle, Polster-, Schreibtisch- un»
Klappseffel, Regulator, Pendules, antike Uhr, ca.

zwanzig Oelgemälde besserer Meister, Stahl- und
Kupferstiche, ächtes antikes Krystall, altes
vollständiges Eßservicef. 24 Personen(Me>ß-̂
Kaffee-Service, Krystall-Kerzen-Lustre und Wan-
arme, Hänge- und Stehlampen, gute Teppiche
allen Größen, Vorlagen, Läufer, Gardinen, Dem
zeug, als: Plümeaux, Kissen, Kulten, Stepp- »»
Bett-Ueberdecken, Kinder- und Gestndebetten, G>« '
Krystall, Porzellan, vollst. Küchen- Einricht«
Küchen- und Kochgeschirr, Gartenmöbel, zwE
silberplatt. Pferdegeschirr, Victoria-Wagen,
berg- und Keller-Utensilien, als : Wagen,
Traubenmühle, Fässer, Bütten rc., Pflanzenu. «
vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den wn
zeichneten versteigern. Wilh. Helfrich,

Auktionator und Taxator-
Wies baden , Grabenstrastc 28. _

Das feinste u billigt
Weihnachts-

GeschO
ist ein Carton

ff. Parfüm oderSe 's--en SRffl. *
Zu haben von 50

bis Mk. 65 .- bk>

J. B. Will« ,
Seifensiederu. P «" "

5 WellritzstE ’
- _

Limburger Magcrkafe
43 J . Schaab , Grabenstr.

Rodat.onSdruck und Vertag: Di:esv a ° en " Für d-"
Friedrich Hannemann . Verantwortliche Reda«>o
politischen Thcil und daS Feuilleton: Chef.Rcdakteu- ctt0  o«
Hannemann ; für den lokalenu, °«S°wemen Th«^ Sjrth.

Wehren;  für den Jnseratenthnl ; I . B. . «
Sämmtlich in Wiesbaden.
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MitMr

Der westliche Bezirksverein hat in seiner gestrigen Versammlung beschlossen, nachstehende
Bürger für die bevorstehende Wahl von Stadtverordneten als Candidaten in Vorschlag zu bringen.
Bei der Feststellung der Liste ging der Verein von dem Grundsätze aus, daß sowohl Politische,
als sonstige Sonderbestrebungen auszuschließen seien.

Wir empfehlen der gesammten Bürgerschaft die Nachgenannten zur'Annahme.

i
HL WShler-Abtheilung.

vr. med. B. Gerlach.
Fr. Knefeli, Geschäftsführer.
Herm. Reichwein, Architekt und Bauunternehmer.
Wilhelm Stamm, Schlossermeister.
Christian Thon, Gutspächter.
Moritz Wirbelager, Rentner.

II. Wähler-Abtheilung.
Heinr. Altmann, Rentner.
Emil Hees, Rentner.
I . I . Maier, Privatlehrer.
vr . Arn. Pagenstecher, Geh. Sanitätsrath.
Gust. Schupp, Rentner.
Ludwig Schwenk, Kaufmann.

ms

I. Wähler-Abtheilung.
vr. Ferd. Berle, Bankier.
vr . L. Dreyer, Rentner. ^
vr . Heinr. Fresenius, Professor.
Heinrich Häffner, Hotelbesitzer.
Wilh. Hoffmann, Glasermeister.
Wilh Kaufmann, Architekt.
Heinr. Klett, Capitänlieutenanta. D. und Wein¬

händler.
Karl Philippi, Fabrikant.
Adalb. Sartorius, Oberstlieutenantz. D»
Daniel Schlink, Rentner.

Für de» westliche« Bezirksverein:
Der Vorstand.

Zu den Stadtverordneten-Wahlen.
Mttdürger!

Während früher die politischen Parteien bei den Stadtverordnelenwahlen meistens getrennt marschirten,
haben sich diesmal die drei liberalen Richtungen, ihre bisherigen Fehden vergessend. t« gemeinsamem
»«rgrhr« geeinigt Dies wäre an und für sich ganz anerkennungswcrth, wenn die Motive nicht f»
«»rchstchiig«,Sre« 1 Die Furcht, von de» seither innegrhadten Sitze» etwas ?u verliere«,
hat das merkwürdige' Bündniß gezeitigt. Hinter verschlossenen Thüren . oder durch MasoristrNNg
lh öffentlicher DterfNMMlNNg» so ist die Liste der Vereinigten Parteien zu Stande gekommen!

Ander» die Unsrigei In großer öffentlicher , von en . 600 Personen de
füchtex, am 18. November im Nömersaal stattgefnndener Knrgerversammlnng wurden durch geheime
Mmmung aus einer Reihe Vorgeschlagener, unsere Candidaten ausgewählt. Die Männer nnsere » Mer
^««eu« st»d für die:

». Klasse.
I' % . Thon, Landwirth.

H. Reichwein, Architect.
- i.. Sattler, Bäckermeister.

h sm" verlach, Chemiker.
■M. Wirbelauer, Hotelbesitzer.
' »r. Knefeli, Geschäftsführer.

2 Klasse.
1. I.
2. E.
3. L.
4. G.
5. Dr
6. H.

I . Maier, Privatlehrer.
Hees, Rentner.
Schwenck, Kaufmann.
Schupp, Rentner.

. H. Kurtz, Apothckenbesitzer.
Altmann, Rentner.

I . Klasse.
1. D. Schlink, Bauunternehmer.
3. Hch. Häffner, Hotelbesitzer.
3. W. Kaufmann, Architect.
4. vr . L. Dreyer. Rentner.
5. Dr. med. A. Pageiistccher, Geh.

Sanitätsrath.
6. Fr . Götz, Hotelbesitzer.
7. vr . Ferd. Berls, Bankier.
8. Hch. Klett, Capit.-Lieut. a. D.

und Weinhändler.
9. W. Hoffmann, Glafermeister.

10. A. Sartorius , Oberstlieut. z. D.

„Politik gehört nicht
aufs Rathhaus!"iß
Handwerker und

Geschäftsleute
tretet einstimmig ein für die von
den Unparteiischen vorge¬
schlagenen Canditaten,schüttelt
den Zwang der Parteien ab
und sorgt somit dafür, daß solche
Männer gewählt werden, die
Herz und Sinn für Eure
Interessen haben und diese ohne
Rücksicht auf Parteibestreb¬
ungen vertreten. 1022

Todes -Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß meine innigstgeliebte
Frau, unsere gute Mutter, Donnerstag, den
18. dS., Nachmittags5 Uhr, durch den lieben
Gott von ihrem Leiden erlöst wurde.

Die Beerdigung findet morgen Sonntag,
Boxmittag II Uhr, vom Sterbehause,
Bleichstraße Sv, aus statt.

Der tieftrauernde Gatte:
Mironymus Hans.

Karl und Wilhelm,
4052* Söhne.

fentlicher Vortrag
über:

Dn naht(Mitd. gkMivSrt.Melhtit
Sonntag, d«N 21 . November, Abends6 Uhr, undI
Donnerstag, den 85 . Nov . Abends 8•/, Uhr,

in der Kapelle der kathol. apostol. Gemeinde!
MT Bleichstrasse 22

Jedermann ist herzt etngelade«. 4043
Zutritt ftri.

Mitbürger! Wir empfehlen Euch
Parleiverpfiichtungen

Tretet desthaU» Man« für

die Wahl dieser Candidaten: Es ftttfr Mimnkr , die Nicht
in ihrer freie « Thatigdeit gehemmt siud!
INN für ste ei«. 1015

Die ««parteiischen Wähler.

Wad-Schivalbach.
Zur Uebernahmt des Bier « und EiSgeschäftS in unserem

Anwesen(der chemal gen Massa'schcn Brauerei) zu Bad-Schwalbach
suchen wir einen str ebsam en cautionSfähigcnPächter.

Offerten direkt an 4üebr Esch , Wiesbaden 733

Die Dol;- und Kohlen-Handlung
Wellritzstrafte ^ ,6 )̂61' WevriWraftc

a*  empfiehlt ihre an Lager haltenden
Kohlen alS:

y  Gewaschene NußI., II. mb III. w ^
Gewaschene Melirte halb Stücke und halb Nuß III.

Beste Melirte 60—75«/, Stücke
Anthracit von Zeche Kohlscheid, Eierkohlen von Zeche
Alle Haase, Braunkohlenbrikets, Lohkuchen, Brenn^ nud
Anzündeholz zn billigsten Preisen . l008

PATENTEetc
_ 'Schnelligut Patentbüreau.
ISack - leipzig 7oüb

/
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Hamburger & Weyl.
Von jetzt ab bis HVClhliaClltdl Verkauf zuAusnahme-Preisen . S

€ }ün §ti ^ e Gdegenlieit
zu praktischen vortheilliaften Einkäufen.

Bedeutendes Lager
in:

Kleiderstoffen ? Leinen , ISettdecken , Teppiche ? CJardinen?
Baumwollwaaren , Kamen -, Herren - uud Kinder wasche

etc. etc.

Hesondere AMhellung tiir Mettstellen
in Holz und Eisen, grosses Sortiment fertiger Betten , für Erwachsene und Kinder , von den einfachsten bis zu den

besten Ausführungen . — Reelle Bedienung . 938

Hamburger L Weyl.
Ecke der Markfstrasse Kr . S8 und Weugasse Kr . 19 —Sl.

NnMkichmr ttrattnrn MWcks an ata»
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen¬
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen¬
deputation:

Herr Stadtrath Beckel, Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emserstraße 59,
Herr Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 26,
Herr Bezirksvorstehcr Höpp , Adelhaidstraße 91,
Herr Bczirksvorstcher Capito , Bleichstraße 21,
Herr Bezirksvorstcher Zollinger , Schmalbacherstraße 2b,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgass« 18,
Herr Bezirk-VorsteherE . Müller , Fesdstraße 22,
Herr BczirksvorsteherH . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
Herr Bczirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73,

towie dar städtische Armanbüreau , Ralhhans, Zimmer Nr. il
und der Boten »,cister , NathhauS, Zimmer Nr. 19.

Ferner habe» sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs-Gese!lschaft
zu Lübeck.

Die Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Bauernbund " Vertrag abgeschlossen nnd
dessen Mitgliedern nennenswerthe Vortheile eingeräumt hat , versichert

Pferde, Rindvieh, Meine, Ziegen nnd Lnruchnnde
bei mäßige « Prämien gegen den Tod nnd Unglücksfälle sowie auch gegen dauernden Diinderiverth,
fie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schadenregniirnng schnell und eonlant,
R-serv-fouds in Katar vorhanden,
Kür den eingerahite « Garantiefonds hafte « dis Mitglieder nicht.

Tüchtig« Agenten und Reisebeamten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertheilen die Generalagenten Herren Hamel und Schalles in Frankfurt a . M .-Bockcnheim , Komgstr.Bi« Direction.

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30,
Herr Kaufmann A . Molläth , Michelsbcrg 14,
Herr Kaufmann Koch. Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms » in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung, Oränienstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiedcrverküufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstberciter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
4055* Städtische Schlachthaus Verwaltung.

sä * ». » . ß 80r g Schipper , s “t <r"
Photogr . Anstalt

empfiehlt sich für Aufträge zu Weihnachten bei bekannt
vorzüglicher Ausführung.

Preise:
1 Dtzd . Visit 8 Mk,
7 Stück „ 4 Mk. 50 Pfg.

3 Cabinet
6 »

6 Mk.
10  „

Heirath.
Für in. Schwager, ökonomisch erzogen, 38 Jahr , evang, „

groß. Baarvermögen, distinguirt, groß, liebcnswürd̂ Herr .
Mittelstand, suche iche. ebenfalls vcrmög. Dame od. Wittwe v.
m. Besitzung event. von einem Landstädtchcn zwecks einy
Vermittelung d. Verwandte s. angenehmu. bitte ich»ertra - ^
ganz vornrlheilssreian mich wenden. Die strengste BerschwS
ist Ehrensache. Offert, beantworte ich sofort und sind z
A. Z. 400 postlagernd Idstein im Taunus. _ _ j|

Münchener Bürgerbrau
(feinstes Tafelbier)

empfiehlt in 7i und */-, Flaschen _ •| |
Flaschenbierhandlungv W . Bl ©*11»

4061*_ Stdanstrak e 10.

Kohlen _
billigster und bester Hausbrand,
stets frischen BezügenFritz Halter,
Hirsch-naben 18a, zunächst EckeRömerbera».

%Eäjr Latrine
wird auf die Grundstücke geliefert.Ulli UU vi*l IIIIU 14Uv «

Marrergasse 5 und Biebricherstrait
798 Jlugust Ott * « " »
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Brosch
Werke

uren
Statuten

Bonsbücher
Preislisten
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§rnckerei für (Handel und @ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

+ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.+ •"*'

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

Vi sitenkartenetc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagenetc.

51

C. Hexamer,
Gravir - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr . Burgstrasse
10 .

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen,

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.
Bier-, Zahl- und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Briet kastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Laden.

Alle Arten

Stempelfarbe,
waschechte Farben.

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

SchbloneiwSigiiiren
von

Kisten , Fässern etc.

5obable &o&
zur

Wäsche Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

of{z&nzsticämcnocfiamm &.

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken. — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

Akltrre» MW»Wer eine ähnliche haltbare elegante

2 Vo& sich haben will

y Hotel Alleesaal
5

d ©r lasse sich aufnehmen bei

Wilh. Mffenz
Taunusstrasse 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels .)
Aufnahme» finden zu jeder Tageszeit statt.

Billigste Preise . TÖ
v, 1 ls it 4.50 Mk., 12 Visit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.

Grössere Bilder » »ei » Vereinbarung.
Sonn - und Feiertags geöffnet.

sucht Monatstelle auf gleich. Näh.
Römerberg 29. 2. 4051*

Gesucht
sofort ein Mädchen von 14 bis
16 Jahren zu einem Kinde auf
einige Stunden Nächmittags.

Wellritzstraße 33. 2.

Grundgräber,
2 zuverlässtge. finden für den
Winter Beschäftigung. Schützcn-
bofstraße 14, Sout . 4057*

Ich kaufe stets
ausnahmsweise hohen Preisen

teR' ' . ^ rtmen=  und Kinderkleider, Gold- und
^brtiib Cn' cin äelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,

Waffen, Instrumente. 1567
Auf Bestellung komme ins Haus.

Asvvir Fukr , Goldgasse VA.

Schöne

Frontsjijtzivchlilng
in der Villa Mainzerstrahe 66,
enthalt. 2 Zimmer, Küche, Keller.

1. Januar 1898 oder auch
später zu vermiethen. Einzusehen
in den Tagesstunden. Näh. bei
Herrn Zollinger, Part , das. 4' 64

Nerostraße 22, 1
ein mäbl. Zimmer ,u »erm. 4066

Niidlhr«
schneiden unentgeltlich erlernen.

Schlichterstraßc Nr. 11.
4056* Krau Dimbat.
ecfin led. vcrf. Diener , 1 pcrs.
^ Kutscher u. 1 Köchin s.
Stellen. Alle m. gut. Zeugnissen
versehen. Weyers Bureau,
Eltville, Wörthstraße 28. 4058*
^g.iu led . Mann , 40 Jahre
v?' ait, s. Stelle als Verwalter
auf ein Gut, ad. als Portier , vd.
Ausseher. Kaution fhiih gestellt
werden. Näh. durch 4059*

Weyers Bureau,
kltville. Wörthstroße 28.

fertige Fenster -Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster -Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in allen Farben vorräthig.

| Ziegcnfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6.— Mk.
i Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst . 830a

Julius Moses,
Kl. Burgstrasse II, I.

Bauplätze.
Interessenten zur Nachricht, daß Bedingungen und

Bebauungspläne für die am 29. November im Rath-
hausc zur Versteigerung kommenden Bauplätze, bei Herrn
Rechtsanwalt Kellerhoff,  Luisenplatz6 und Schreiner
Heinrich Pötz, Rheinstraße 52, zu jedermanns Einsicht
offen liegen.

m Zu Platz I , H , III , VI und VII ist bereits
die Straße abgetreten, der Kanal ist auf die ganze
Front nach der Westendstraße fertig gestellt. 1019

Eamemil.-Verein„lüiesbadMa.“
Die Lieferung von

Kappe u. Stern pro 1898
wird hiermit öffentlich ausgeschrieben. Muster mit
Preisangaben sind bis zum 30 . November er .,
an den 1. Vorsitzenden Herrn Kaufmann F. Heidecker,
Bärenstraße 2 , einzureichen.
40v5 Der kleiue Rath.

Pilsener Bier
aus der Genossenschafts -Brauerei Pilsen,

287 in Y. und V, Literflaschen empfiehlt
Georg Faust,

Telephon-An schluß 596.  33 Oranienstraße 33

Mehrere ballst. Betten
werden zu verschiedenen Preisen sehr billig abgegeben. 4041*

Goldgasse 12 .
Bücherschränke in Eichen und Nußbaum-

Kleiderschränke, 1 Secretär, Schreibfische, Paneel'
brett, Bertikows, mehrere Garnituren mit Sesseln,

einzelne Sophas, Waschkommodenund Tisch, Nachttische, Küchen-
schränke, 1 Waschbecken für Comptoir, Tische und Stühle werden
als Gelegenheitskauf sehr billig abgegeben

4038* _ 12.

Pianino m Mand
sehr gutes Instrument) wird uvter Garantie billig verkauft

4040* 12.

L
In Max Hesse’s Verlag in Leipzig ist soeben er¬

schienen:

iederbuch für Gesellschafts¬
und Familienkreise.

183 Volkslieder und volkstümliche Lieder
für mittlere Stimme

zum Theil auch zweistimmig su singen
mit leicht spielbarer Klavierbegleitung

ausgearbeitet und herausgegeben von
Rudolf Palme.

Op. 63. Preis karton . 3 Mk., gebunden 4 Mk.
Inhalt : 1. Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschafts- und Spiellieder . — 3. Trinklieder . —
4. Studentenlieder . — 5. Liebesliede . — 6.Heimat-
und Wanderlieder . — 7. Vaterlandrs -u. Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Schiffs- u. Jägeilieder.
Familien , dio Gesang lieben und üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max Hesse « Verlag in Leipzig.

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigstell Preisen empfiehlt
Harry Siissciignth,

453
tr> Schwalbacherfiroße 15,

vie-k-vi* her Infanterie Kaserne.
GanzM., ist. kl/. MliLeinn eine,

darunter Geieonheimer u. Läl’.I.eftheimer — spottbilli " durel
Grossabschlüsse — zu H8, 40 'r. 50 Mark p . 100 Liter
in Fässern v. 50 Ltr ., ab K I , tieisenhelai n V' iuti i
J . Laporte , Wlnbaden , Woia-lmport u. Export . HÜi
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36 Friedrichstrasse 36 36 Friedrichstrasse 36

Nicol . Kölsch,
KSnigl. Hoflieferant.

I . Abtheilung.
Gas-, Wasser- und Canalisations-Anlagen.

Bade-Einriehtungen, Waschtoiletten, Ausgussbecken, Closets in jedem Genre, Spültische.
Zimmer-Closets, Badewannen in Zink, Emaille und Porzellan, Fontainen und Figuren

II . Abtheilung.
Elektrische Licht-Anlagen.

Kraftübertragung, Elektromotoren, Telephon-Anlagen, Blitzableiter. Kronleuchter,
Lampen und Laternen etc. für elektrisches Licht in grösster Auswahl. Glasgarnituren
für elektrisches Licht in jeder Farbe und Ausstattung. — Illuminationskörper.

E Elektrische Klingel-Leitungen.

III . Abtheilung.
Heizung, Beleuchtung und Ventilation.

Gasheizöfen, Gaskamine in Emaille und Majolika, Gaskochherde, Gasbratöfen,
Gasbügeleisen etc.

Kohlenöfen u. Herde in jeder Ausstattung u. Grösse
696 schwarz, emaillirt, vernickelt und in Majolika.

Gasbeleuchtungskörper in reichster Auswahl und jedem Dessin.

OltihkSrpfer für Oasglfihlicht 1 Hark

!- U.

Paletots
für Herren

von Mk. 15 bis 15.

Mäntel
mit abknöpfbarer

Pelerine
von Mk. 18 bis 40.

ahp  uult 11 iiiteL'=Sinfoii

joden-IWkN
echt bayrische

von Mk. 5 bis 20«

Hnre»-
Smlo-AilMt

in
rein woll. Dual.

von Mk. 18 bis 45.

«. KehM-AilM
hochfein gearbeitet

von Mk. 35 bis 55.

KttNil-Hch«

Brrxkin, Kammgarn
und Cheviot

Mk. 3 . 50 bin 18.von

38 Knaben-Anzüge und Mäntel— aparte Neuheiten von Mk. 3.- bis Mk. 18. .
Großes Lager tu deutschen und englischen Stoffen znr Anfertigung nach
. Wilhelm Deussfcer , SS

12

Tttedicioai -Wrojjerie „ Sanitas
3 MauritillSStraSSO 3 im Centrum der Stadt neben der„Walhalla**. 562 TelcpilOH

562.

üinolfHiii Teppiche, Läufer und Vorlagen,
Wachstuche

Betteinlagen , Gummidecken,
zu bekannt billigen Preisen. 9t

Hermann Stenzei «TopetenhandlMg, Marktltr. 26(Dm Königt).

^BuiiC zum
Schwalbacherstraße. .

. Großes Coneert
des so beliebten Damen-Orchestersdes so beliebten

Wassergigerl
bei stets abwechselndem Programm- .

| £jgF* Anfangs Abends 8 Uhr'
Sonitigi: 2kncnte. 4 «. MM»

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergev .
1005 Carl Wolfcrt,

- «' tU9  güt1Rodalionsdruck und Verlag: Wiesbadener . $»■
Friedrich Hannemann . Verantwortliche Re°a Fr>!"
politischen The» und das Feuilleton: Thef-Reda« û .
Hannemann; für  den lokalenu. allgemeinen ßtt

W ehren; für  den Jnseratentheil; I . V. . *■" *
Sammtlich in Wiesbaden.

mtasz
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Aus der Umgegend.
T Biebrich, 19. Nov. Aus Anrathen des ihn behandelnden

Arztes hat Pfarrer Meyer zur Wiederherstellung von den Folgen
des starken Jnfluenzaansalls, einen 3 monatlichen Urlaub nachge»
sucht, welchen er mit seiner Gattin an der Riviera in Italien zu¬
bringen wird.

9 Schierstein » 19. Nov. Gestern Nachmittag wurde durch
ten hiesigen Schiffer, Herrn Jos . Meurer, unterhalb des hiesigen
Hafens die Leiche einer zwischen 50 und 60 Jahre alten Frau ge«
landet . Da die Leiche keinerlei Verletzungen aufweist, ist wohl ein
Unglücksfall oder Selbstmord anzr nehmen. Zwecks Feststellung der
Personalien war kein Anhaltspunkt zu finden. — Eine hiesige
Frau die im Verdachte steht, auf dim Markte zu Mainz sich des
Taschendiebstabls schuldig gemacht zu haben, wurde, nachdem
sie von dem Untersuchungsrichter in Mainz verhört, dort in Haft
genommen.

!>t Haynstätten , 19. Nov. Die letzte diesjährige Bor-
turnerstunde des „Aargaucs" fand am verflossenen Sonntag unbr
der Leitung des 2. Gauturnwarts W. Reichel III .«Hahnstätten da-
hier statt. Vertreten waren sämmtliche Vereine des Gaues mit
Ausnahme von „Naffovia"-Nassau und Oberneisen, mit zusammen
38 Vorturnern. Nachdem sämmtliche Hebungen durchgeturnt, fand
noch eine gemüthliche Zusammenkunft im „Nassauer Hof" statt.
Daselbst fand gleichzeitig eine Sitzung des Gauvorstandcs statt, in
welcher beschlossen wurde, den nächsten Gautnrntag in Heringen
abzuhalten. Zur Uebernahme des nächstjährigen Gaufcstcs(volks-
thümlich) hat Schönborn gemeldet.

g Hochheim , 19. November. Am Sonntag Nachmittag,
den 21. Nov. 3‘/s Uhr , findet hier im Gasthaus von Stemmler
eine Versammlung der landw. WanderkafinoS statt. Die Tages¬
ordnung ist folgende: 1. Ansprache des Vorsitzenden, 2. Vortrag
des Herrn Förster Ilgen -Naurod über: Mittel zur Sicherung guter
Obsternten, 3. Vortrag des Herrn Kreisobstbaulehrers Grobben-
Wiesbaden über dar Wesen der Peronospora, 4. Verschiedenes.
Mitglieder und Interessenten sind zu dieser Versammlung freund-
lichst eingeladen.

dl Frankfurt a. M , 19. Nov. Eine alte nassauischc Ver¬
ordnung verpflichtet die Bürgermeister, Auskünfte zu ertheilen.
Bon diesem Recht hat der Bürgermeister Schneider  in Naurod
Gebrauch gemacht und auf Anfrage eines Geschäftsmannes über
einen gewissen Wilh. Schreiner eine ungünstige Auskunft crtheilt.
Schreiner klagte wegen Beleidigung, das Schöffengericht hatte im
Hinweis auf die Verordnung freigesprochen, welchem Urtheil sich
die Berufungsinstanz anschloß.

KiUiges und gediegenes Wiesbadener

Weihnachts-Geschenk Military Verein

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 20. November 1897.

240. Vorstellung. 11. Vorstellung im Abonnement D.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind. Musik
ist'; . C. M. v. Weber.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

von

Dttokar, böhmischer Fürst .
Mno, fürstlicher Erbförster .
«gathe, seine Tochter
«machen, eine junge Anverwandte

: ,
®WmeI, der schwarze Jäger
»man, ein reicher Bauer .

Jäger . . . .
“W Eremit.
«ine 58erautj«ngfer: . .

Jager. Brautjungfern. Bergknappen.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

Herr Greiff.
. Herr Ruffeni.
. Frl . Mackrott.
. Frl . Groß.
. Herr Schwegler.
. Herr Krauß.
. Herr Rudolph.
. Herr Patek.
. Herr Baumann.
. Herr Basil.
. Frl . Robinson.

Bauern. Jagdgefolge,
längere Pause stat.

Ansang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 10 Uhr.

8ut Und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
* . l »«| cfi*r . Adelhaidftrasie 46.

Für die Jugend und Freunde der Thiermett
bietei sich Gelegenheit, für einen Ansnahmepreis
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
ausgenommen wurde.

Lackowch, das fmdl dk Werwelt,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ca. 1000 Textseiten Lebensbilder « nd Charabter-
irichnungen ans dem gelammten Thirrrrich
in einem completten, mit schönem Einband ausgestattetcn
Band.

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brehm's
Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtbedürfnissen der
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billiges Uolksbnch darstellen.

Für 3 Mark zu beziehen durch die Buchhand¬
lung von

Heinrich Lützenkirchen.
Wiesbaden, Bärenstraße 3.

Günstige Gelegenheit
zu Weihnachtsgeschenken.

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe verkaufe sämmtliche

lor(kJiir|fßniMarßii
zu jedem annehmbaren Preise aus.

Willi . Löw,
930 Metzgergasse 2 (nächstd. Marktstr.)̂

Die Ausschachtung
von3—4000 cbm Erde und Wegsahren sofort zu vergeben.
Näheres in derErped. dieses Blattes._ 769b

WALHALLAsTHEATER
WIESBADEN.

Täglich die sensationellste
Erfindung dieses Jahrhunderts.

Neu! Madame Olinkas

lebende Riesenphotographien,
sowie das übrige neue glänzende Programm.
Sonntag, den 21. d. M : 2 grosse Vorstellungen.

Nachm. 4 Uhr : Halbe Preise . Abends 8 Uhr : Gew. Preise.
957 Die Direction.

Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder.
Gewährt Kranken-Unterstützangy4 Jahr pro Tag

70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Aufnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Architect
Schliuk , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kasstrer Emil
Lang , Schulgasse9, Schriftführer August Kilian,
Cansteinsberg2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulgasse2, Christian Jung,
Helenenstraße 12, und Anton Hofman «, Hellmund»
straße 21. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Vereinslokal: »Zur Kronenhalle", Kirchgasie36.
7306 _ Der Vorstand.

FUr

Wöchnerinnen:| Kranke: 1und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5— ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttap erchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler’s

Kinder

Kinder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthra »,
Garant .rein .Milch¬
zucker Pfd .M.1.20

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheilang : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Alle

Drucksachen
fürdcnbchördlichen,geschäft-
lichrn und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marltstrasie 30.

Saison -Ausverkauf
Ich beabsichtige die Rest-Coupons der zum Engros - Versandt nicht mehr verwendbaren, sowie einige

Artikel, welche ich infolge Einrichten der koss .w6Ptsn -Es .drLs .tiou ganz aufgebe, einem

DE " schleunigen Ausverkäufe
zu jedem annehmbaren Preis, zu unterwerfen und mache ich die geehrte Damenwelt hierauf besonders aufmerksam.

Nathan Marx, Paffemenlerie-Zalmtr,
* 999 Mnuergasse 8.

NB. Anfang des Ausverkaufs Montag, den 22. d. Mts.
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FmuMae Feuerwelir, Z. Zug.
Zur Feier unsres 1 . Stiftungsfestes veranstalten wer am

Sonntag, den 28. November 1897,
Abends 8 Uhr.

im
Römersaale

ctnc

mMlisch-thtMlischk Md-WechM««
mit darauffolgendem ^
BALL . GO

Eintritt 50 Pfg ., eine Dame frei , jede weitere Dame
30 Pfg . „

Hierzu laden wir unsere werthen Kameraden nebst Gramme,
sowie sämmtliche Freunde und Gönner des 8. Zuges ergebenst ein.
4 19  Der Borstand.

Kartenverkauf bei HerrnE . Lang, Schulgasse9

Karl Sohipper,
Herzog!. Meoklenb. und Schleswig-Holst. Hofphotograph, -

- Rheinstrasse 31. SÄT Rheinstrasso 31.
Preisgekrönt : Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894:,

vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten,
Telephon Ko . 485 , Telephon Ko . 488.

empfiehlt sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller
Art . Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste Ausführung. Specia
Kinder-Aufnahmen und Vergrösserungen von Photographien auf glanzenden

und matten Papieren. . . . Jö
Aufträge für Weihnachten werden recht frühzeitigerbeten

8

Kchtn-Kasim-Tmiii
Geschäftslokal: Luisenstratze 17 , fimu-

neben der Reichsbank. WUtka;
Porzügltche und billige Bezugsquelle Brenn

Materialien jeder Art , als: Mclirte Aust, und
Anthracitkohle «, Steinkohlen , Braunkohlen «- . Eler
Briquetts ,Coaks , Anzündeholz . Der H orst nd.

M JXeu  eröffnet ! |
Restaurant Herzog von Nassau|

Hermannstrasse 23, Ecke Bismarckring. -
Empfehle einen vorzüglichen

Mittagstisch
ä 60 Pfg . und 1 Mark.

Db - M °r TSBff
aus der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden,

sowie Auswahl guter
Weine

per */i Schoppen 25 Pfg . und höher.
Täglich reiohhaltige Frühstücks u Abendkarte.

Achtungsvoll
621 Kücheel Renz.L früher Inhaber„Quellenhof“,Nerostrasse.
Restaurant„Pfau",

Koke Faalbrunnen - und § chwalbacher «*ra »se .,
hält sich dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen

Anertamit yorzniliclie KücHe zu jeder Tageszeit.
Guter Wlittagstisch wen 13—2 llhr zu

Mark 0 .80 und 1.20
(Abonnement Ermässigung ).

Soupers von 6 —10 Uhr zu M. O 60 u. I.—
Ausschank von hellem Export- u. dunklem Lagerbier

aus der Hofbier-Brauerei „Schötforhof“ Mainz, sowie ff. Kulm-
bacher Petzbräu u. Berliner Weissbier. Reingehaltene Weine

der Weingrosshandlung von A. Meier.
591 HochachtungsvollW. Winter Wwe.

RestauranFNronenburg.
Morgen Sonntag:

Grosses

Militär - Gencert

Zur Ansicht !!
fenbtn wir, um Jeden von der Vcrzü,-
lichkeit und autzerordentlich-n Billigkeit
zn überzeugen, unsere berübmie Marie

— • - ^ gleich; , schön,, weiche,
woll. Schlasdecke

dunlelgrau U0 :190
oder in

bttnteI6rnunlBO:180
ringsum benäht mit

breiter Bordüre.

Pferdedecken'
M.3,75c-

"
t

Engl. Sport-Doppeldecken,
ioldgelb oder erbsgelb, extra groß und
,chwer, eirca 160: 205, mit prachtvoller
breiter Bordüre und benähten Ritndm,

pro Stück » rer Ulk. 8 .78.
Der Versand geschieht zur Ansicht
gegen Vorlierseud . oder Nachnahme
des Betrages mit der ausdrücklichen if.
fentlichen Verpflichtung die Decken im
nicht zusagenden Falle binnen blagen
mit alle » entstandenen Spesen mit
Nachnahme zuriickzunehmcn- dies ist
gewiss ein Beweis , das; die Decke»
gr <>KS»rtig und sehr billig sein müsse».

. sonst würden wir ein solches Risico»ich,
! übernehmen — weshalb es Niemand
.unterlasse von dieser noch nicht dag,.
Iwesenen Gelegenheit Gebrauchz. mache»
| « . » ehubert A  Co . , Kommand,
«Gesellsch.. Berlin SW., Beuthstrage 17,

5
1014

s - - - ■ M

Restauration
K 21 Albrechtstrasse 21
5 Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee) und nächster W
6II Nähe des neuen Landgerichts . ^
«j Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet jjf
gab 1 . Oktober d . J . bei mir

ff . Lagerbier
aus der Brauerei „Zum Blerstailter Felsenbeller“

per Schoppen 110 und 10 (nach Wunsch)

5
! .
ffl Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod ,
♦ mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf ., halbe 10 Pf., Portion :

W _ i. V Pt Sr . lnwai- 7.Prlrli .SPi mit . Butter

RESTAURATION

Ut  Hutgruine Soniienberg.
Inhaber: P . J . Kantz.

|Kalte nM warme Speizen zu jeder Tageszeit.|
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.
Kaffee . — Tbee . — Chocelade.

Selbstgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten r
Umgebung Wiesbadens.

Zmnikubttg. „Kaiser Adolf".
Heute:

Metzelsuppe
4018 Achtungsvoll

HI. Schwarz.
Heute Sonntag:

wozu einladet 4045*
G. Singer , Adlerstraße 37.

ausgefiihrt von der Capelle des Feld-Art .-Regts . Nr . 27.
Hochachtend

Jean Conradl.

Kalbfleisch SÄ
zu haben Steingasse 23.

Rentables Haus, mit guter Mrth-
schast, in Mainz » ist mit gan;
geringer Anzadiung zu oerfauftn.
Näh. bei L. Ehrhard , Agent,
Mainz, Große Bleiche 38.

VS "IO l *fg.

Reine Weine per Vs
_ Schnaps und Cognac
Schoppen von 15 Pf. an.

Achtungsvoll 91. Schmidt Wwe . ffi

Zum Rodensteiner
jtllin»nbftt«| e10, Ut |ttttamflt«| t.

leftaucation zu jeder Tageszeit.
AnziMc Biirk». änSgtniüjflle Seine.

Hermann Eierdanz,
9023 Restaurateur.
gj  ul Restaurant

Znm ^ uellenhol,
lla Nerostrasse  11a.

Diners ä 60 Pf . u. M. 1.— nach Auswahl.
Reichhaltige Abendkarte.

Zur Waldlust.
Heute Samstag «. Sonntag:Großes

Hierzu ladet freundlich ein 3383*J?s*z. Daniel*

Ul

« Prima Lagerbiere
I der

j™Itönctri Kitt-Mer Felsenkeller. |i! — ui
I Cnlmbach . Petzbräu , Schöfferhos ,helles U^ Export-Bier U*
n
1 769 unter Druck aus Flascheng-süllt, empfiehlt -

^ t!

l | Jtfl §$» £90 B*hatift 9 Oranienstraße 54. jj

8»WusW piDeue«Ls« .
Heute und jeden Sonntag:

Frel -Conrert Ŵ
Conrad Delnl «Ü

» 534
Ph . Bender,

früher Wirth im „Blücher“.

Heftaucant»JtÖRlQSllilllßi
8 Faulbrunnenstraste 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zn 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte»

Prima Lagerbier der Brauerei -Sescllschaft Wiesbaden
direct vom Faß.

Prima Weine , Aepfelwein und Liquenre.
fitfT Billard -MS

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

p. 8. Daselbst sind Noch zwei PereinStokale z«
vergeben . T--

9Zu (feil tlm Räuigeii
Marktstraste 2 « . R

Jede « Sonntag : a
Crrofsses JftYel -Conc® 1™
wozu sreundlichst cinladet
14

5 - Holz
nur gute Maare und von den besten Zechen
jedem Quantum zu den billigst«» Prrife» ^

( ’■Caplto , äblerfitjfo-
PATENTEetc

Ä -schnell&gut Patentbüreau.
SflCK - LEIPZIGl

Für Schuhmacher. «
Fertige Schäften aller Art in tziMier Aussuhr^

billigsten Preisen. Maastarbeit innerhalb6 Stunde .
«loh. ßlomer,

47  Neugasse 1/2.
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